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uns keineswegs beruhigen . Für jeden
persönlichen wie im Leben der Völker .

Manchmal begegnen wir in der Heimat den Ansätzen
zu ein « Gleichgültigkeit , für die es Erklärungen ge -
nug gibt , aber keine Entschuldigung . Lange Dauer stumpft
ab . Das gilt ebenso für friedliche Unternehmungen , wie für
ben Kneg . Eine Reaktion der Nerven , nach einer Periode
bochster Anspannung . Daß dieser Rückschlag des Pendels
natürlich in . den

^ oiganischen Lebensgesetzen entspricht » darf
jcben gt0 ^ en Einsatz , im

Front als Vorbild
Von Heinrich Karl Kunz

Aus Suche nach billigen Lorbeeren
Der feige Überfall auf Madagaskar soll die Erfolglosigkeit der Churchill - Strategie verdecken

Gründung einer Deutsch - Indischen Gesellschaft
Subhas Chandra B - se : Dieser Krieg eine goldene Gelegenheit die Freiheit zu gewinnen

Richt die vom Schicksal gc
uns aufrichten können . Das
strömt Kraft und Ruhe aus .

USA - Flotte hatte bisher 12000 Tote und Verschollene
Heute schon höhere Verluste , als in allen anderen Kriegen der Bereinigten Staaten zusammengenommen

Torres - Strabe , zwischen Reu - Euinea und Australien
fiel ein werteres australisches Transportschiff javanischen
Bomben zum Opfer .

. Die javanische Luftoffensive gegen Australien
wirb nach wie vor weitergeMrt . Wieder wurden die
größten Ansiedlungen in Nord - Australien wirksam mit
Bomben belegt , darunter abermals Townsville .
Cairns Looktown , Port Darwin und Port Hed -
land . In Luftkämpfen schoß die javaniche Marine - Luft¬
waffe 19 feindliche Flugzeuge ab , nur zwei javanische Flug¬
zeuge gingen bei diesen Kämvfen verloren .

as . Berlin . 12 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) „ Ihre zweite Front "

, das ist die
Überschrift , die die Pariser Zeitung „ Oeuvre " der Nachricht
über den neuen feigen , britischen Überfall aus Madagaskar
gibt . Es ist kein Zweifel , baß neben den strategischen Über¬
legungen — Reuter verweist ganz offen auf die Bedeutung
der Insel für die immer schwieriger werdende Aufrechterhal¬
tung der Seewege — auch dieses Motiv bei dem neuen
feigen Piratenakt Churchills und Roosevelts eine Rolle ge¬
spielt bat . Man sah in Madagaskar einen Punkt , an dem
man billig Lorbeeren sammeln kann . Sowohl Chur¬
chill als auch Roosevelt , dessen Märchenerzählungen von den
großen amerikanischen Siegen bei den Salomon - Inseln « -
gesichts des japanischen Vordringens gegen Port Moresby
in ein Nichts zerflattern . brauchen irgend einen Erfolg . In
Europa ist er für sie ebenso wenig zu holen , wie etwa in
Nordafrika , muß doch vielmehr die englische und die US .-
amerikanische Presse erneut feststellen , daß die Anglo -
Amerikaner nicht in der Lage sind , ihr Versprechen einzu¬
lösen und in Westeuropa eine zweite Front zu schaffen .
Selbst die englischen Gewerkschaftler haben das begriffen .
Sie haben dementsprechend einen Antrag , die Regierung
zur Schaffung einer zweiten Front aufzufordern , abgelehnt .
Man sieht , wie stark sich Dieppe auswirkt .

Verbittert stellen die Sowjets fest , dab sie allein den
Kampf führen müssen . Sie lassen nichts unversucht , um
den deutschen Angriff zum Stehen zu bringen . Zwingen die
groben Verluste die Sowjets auch , von Zeit zu Zeit Pausen
in den Angriffen bei Rschew und Kaluga und den
anderen Brennpunkten im mittleren und nördlichen Ab¬
schnitt einzulegen , so werden diese Angriffe doch immer
wieder erneuert . Der Erfolg bleibt den Sowjets nach wie
vor versagt . Die heldenhaften deutschen Verteidiger halten
stand und Helsen so ihren Kameraden im Südabschnitt siegen ,
denn selbst englische und amerikanische Meldungen müssen
eingestehen , daß durch alle diese Angriffe keine deutschen
Ttuvven von dem entscheidenden Südabschnitt
abgezogen wurden . Hier kann bei dem außerordentlich
stark befestigten Gelände nicht mit schnellen , groben Raum¬
gewinnen gerechnet werden . Das gilt vor allem für das

Nicht die vom Schicksal geschonten sind es , an denen wir
uns aufrichten können . Das vom Leid gezeichnete Antlitz
strömt Kraft und Ruhe aus . In wem steigt nicht das Bild
einer Mutter . (Ulf , die das Liebste opfern mubte . und die ge -
rade darum rede Sorge mit dem bellen Licht ihrer Zuver -
Wt zu bannen vermag . Eine Erfabrung . die der Krieg be¬
stätigt . In den alten Kulturstädten des Rheinlandes , in
denen die Rumen von Kirchen und Wohnhäusern stündlich
an den Melac des zwanzigsten Jahrhunderts erinnern ,haben stch die Spekulanten auf den moralischen Zerfall
unseres Volkes ihre , vernichtendste Niederlage geholt . Mit
gefüllten Sammelbüchsen gab unsere Nachbarstadt Mainz
eine unmißverständliche Antwort . Richt die inneren , von

verschonten Gaue des Reiches habe « die
Entschlossenheit der . Heimat am klarsten zum Ausdruck ge¬
bracht sondern , wie Dr . Goebbels kürzlich hervorhob , die
Erenzlande rm Norden und Westen , die unter dem Bomben -
terror der Heckenschutzenflieger Churchills in unzähligen
Nachten gelitten haben .

LeEendes Symbol unseres Siegesw i llens
ccher . Hort des Glaubens an die grobe Zukunft des Reiches .
Lder deutsche Soldat , also der . der das schwerste
Opfer auf stch nahm und täglich von neuem auf sich nimmt .Über ein Jahr steht er nun rm Osten , ohne dab er einen

bei seinen Lieben weilen durfte . Gegen einen Feind ,der alle Tucken seiner . Landschait und seines Klimas auszu -
nutzen versteht , der mit indischer Gerissenheit , die im Unter -
bewubtseln der von ihm beherrschten Rassen schlummernde
Bestie entfesselte . Gegen einen Feind , der sich der entwur -
r - lten Intelligenz aller Volker der Erde bediente , um mit
chrer Hilfe aus den ungeheuren Rohstossreichtümern seines
Raumes eine . Rüstung zu schaffen , für die es in der Ge¬
schichte kaum einen Vergleich gibt . Gegen den gepanzerten •
Ungeist der Steppe .

Und diese unermüdlichen Marschierer , namenlos
und ledern Lob abhold , von denen späte Jahrhunderte noch
mit Bewunderung und Ehrfurcht sprechen werden , haben in
dresem bittersten aller Kampfe , ut dem sich auch der lebte
Tropfen Energie verzehrt , die Heimat nicht ver -

^ estungsgelände von Stalingrad . Das tief gegliederte
auberst stark befestigte Verteidigungssystem mub von den
deutschen Infanteristen und Pionieren sch rittweise in
schweren Einzelkämpfen genommen werden . Trotzdem ge¬
lang südlich der Stadt Stalingrad ein Durchbruch durch die
feindlichen Stellungen . - der bis an die Wolga vorgetragen
werden konnte , die nunmehr also nördlich und südlich
Stalingrad erreicht ist . „ Bei der fast unmenschlichen Schwere
und Härte dieser Angriffe "

, so heibt es hierzu in einem Be¬
richt des OKW .. „ ist damit ein weiterer beachtlicher Erfolg
im Kampf um die stark befestigte Stadt Stalingrad errungen
worden . Stück für Stück dieses stählernen Festungsgürtels
wird durch den mit zäher Ausdauer und entschlossener Kraft
durchgeführten Angriff deutscher Infanteristen , Pioniere .
Panzergrenadiere und Panzerjäger herausgebrochen und
zwar aus einem Festungsring , der vom Feind bart und ver¬
zweifelt bis zum Letzten verteidigt wird . Entlastungs¬
angriffe der Bolschewisten gegen das gewonnene Ge¬
lände scheiterten unter schweren Verlusten für den
<remd . Aber auch im Kaukasus leisten die Sowjets
zähen Widerstand . Auch hier haben Re das Gelände außer¬
ordentlich stark befestigt und versuchen nach dem Fall von
Noworossijsk die entlang der Küste nach Tuapse und den
anderen südlich gelegenen Schwarzmeerhäfen führende
Strahe decken , um so diese , nur auf dieser Strabe erreichbaren
Hafen zu schützen . Zugleich versuchen die Sowjets auch , sich
im T e r e k - Abschnitt , dem linken deutschen Angriffsflügel ,
entgegenzustemmen . Mit Panzerkräften gesühnte bolsche¬
wistische Angriffe in diesem Abschnitt , von denen die OKW .-
Berichte in der abgelaufenen Woche mehrfach sprachen ,
brachen zusammen . Auch hier , ebenso wie an der Küsten -
stratze des Schwarzen Meeres , gewann der deutsche Angriff
weiter Raum .

Die Kommentare der Feindvresse klingen denn auch
wieder sehr besorgt . Was soll man den deu6 <ben Erfolgen
entgegensetzen ? Weder die Kamin - Plauderei des Schwätzers
Roosevelt noch die gefälschte Bilanz Churchills Haden auf
die anglo - amerikanrsch « Öffentlichkeit Eindruck machen
können , dre doch langsam begreift , daß es nicht auf Worte
ankommt , sondern auf Taten .

Das Eichenlaub mit Schwertern
für Hauptmann Müncheberg , stellvertretender Kommodore eines

Jagdgeschwaders
Aus dem Führerbauptquartier , 11 . Sept . Der Führer ver¬

lieh das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann M ü n ch e b e rz , stellver¬
tretender Kommodore eines Jagdgeschwaders , und übermittelte
ihm folgendes Schreiben :

„ Im Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleihe
ich Ihnen als 19 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . gez . : Adolf Hitler . "
. *

Hauptmann Joachim Müncheberg ist als Sohn eines
Landwirts , der als Major der Reserve im Heeresdienst steht , am
31 . Dezember 1918 zu Friedrichshof , Kreis Dramburg ( Pommern ) ,
geboren . Am 1. Dezember 1936 trat er als Fahneniunker bei der
Luftkriegsschule Dresden ein . Im November 1938 zum Leutnant
befördert , zeichnete er stch im Kriege schon bald als kühner und
schneidiger Jagdflieger aus , der nach zwanzig Abschüssen am
13 . September 1940 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes er¬
hielt , nachdem er bereits am 19 . Juli 1940 außer der Reihe zum
Oberleutnant befördert worden war . Als er über Malta seinen
39 . und 40 . Luftsteg errungen hatte , verlieh ihm der Führer am
7. Mai 1941 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Hauptmann Müncheberg , ein Verwandter unseres berühmtesten

persönlichen wie im Leben der Völker , reichen die organi -
chen Kräfte nicht aus . Hierfür ist die Mobilisierung

sittlicher Energien erforderlich , die sich im Wider¬
streit mit natürlichen Ermüdungserscheinungen durchsetzen .
Dle oft ans llnfaßliche streifenden Leistungen überragender
Persönlichkeiten werden diesen auch nicht geschenkt . Sicher ,es gibt kein Gerne ohne Talent . Aber auch keins ohne
ianatischen Willen ! Und dieser Wille , der sich über
das Bedürfnis nach Wohlleben . Ruhe . Genuß , ja nach Schlaf ,
hinwegsetzt . gibt den Ausschlag . Jede andere Erklärung ist
em billiges Zugeständnis an die eigene Trägheit . Was
hier für den . Einzelnen gilt , trifft im Kriege auf das ganze
Volk zu . Eine Eemeinschaftsleistung . die äußerste Anstren -
gungen verlangt , höchste sittliche Anspannung von jedem
ihrer Glieder . Bewußten „Verzicht auf Ansprüche ,
o etin normalen Zeiten für eine gesunde , ausgeglichene
Lebensführung unentbehrlich sind . Das müssen wir uns
vor Augen halten , wenn sich die Gleichgültigkeit bei uns
ernschleichen will Mangel an innerer Teilnahme mindert
die Energieentfaltung der Nation , die sich aus Millionen
kmzelenergien zusammensetzt . lastet auf der Stimmung , b »-
« ntrac &tt0tbje Arbeitsleistung und hilft dem Feind .
Gleichgültigkeit muß von unseren Soldaten , die auch den
Neinsten Fortschritt mit Blut und Strapazen bezahlen , als
Beleidigung empfunden werden . Und es ist eine Beleidi -
ourta . wenn man die Versenkung von 100 000 ART . wie eine
Selbstverständlichkeit registriert , ohne dabei zu empfinden ,wreviel Verzicht . Können . Nervenkraft und Mut dazu ge¬
hörten . Eine Beleidigung , auch wenn es aus Gewöhnung
an derartige Erfolge und aus Gedankenlosigkeit geschieht .
Unsere Soldaten — betrachten wir Stalingrad — . die sich
gee « t emen erbittert wehrenden Feind von Trichter zu
Trichter von Bodenwelle zu Bodenwelle . Meter um Meter
vorarbeiten „müssen , wobei mancher Kamerad tot , oder ver¬
wundet zuruckbleibt . unsere Infanteristen — unsere Väter .Wdne und Bruder — . die . in den Erenzsteoven Astens , unter
mörderischer Sonnenglut m Wolken von Staub marschieren
haben em Recht auf unsere . innerste Anteilnahme , auf unser
Miterleben , das stch ohne viel Worte in erhöhte Arbeit und
Leistuna .umsetzt . In noch mehr Kanonen . Panzer und Gra¬
naten . die der Front den Kampf erleichtern , die Blut anfc
Lebe « sparen .

U -Boot -Kommandanten Korvettenkapitän Günther Prien ist
ein eifriger Sportsmann . Wie er der erste Pammer mar .

’
bem

das Eichenlaub verliehen wurde , so war er der erste deutsche Sol¬
dat , der die italienische Goldene Tapferkeitsmedaille erhielt .

Das Eichenlaub für Hauptmann Wilcke
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Hauptmann Wilcke , Kommodore eines
Jagdgeschwaders , und übermittelte ihm folgendes Schreiben :

»In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf um die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
12 2. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . gez . : Adolf Hitler ."

*
Hauptmann Wolf Dietrich Wilcke , am 11 . März 1913 als

Sohn eines Hauptmanns zu Schrimm in der Provinz Pofen ge¬
boren , trat am 1. April 1934 als Kanonier in das Artillerie -Regi¬
ment 6 ein , wurde als Oberfähnrich 1935 zur Luftwaffe versetzt
und war als Leutnant Flugzeugführer im Jagdgeschwader Richt¬
hosen . Als Angehöriger der Legion Condor erwarb er sich im
spanischen Freiheitskampf das Spanienkreuz in Bronce mit
Schwertern . — Als Staffelkapitän und Oberleutnant ging er in
den Krieg , wurde am 19 . Juli 1940 außer der Reihe zum Haupt¬
mann befördert und im folgenden Monat zum Eruppenkomman -
deur in einem Jagdgeschwader,ernannt . Nachdem er im Westen
dreizehn , im Osten zwölf feindliche Flugzeuge abgeschossen hatte
wurde ihm am 6. August 1941 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen .

Berlin , 11 . Sept . 12000 Tote und Verschollene
gibt jetzt das amerikanische Marineministerium als die bisherigen
Verluste der USA -Flotte seit Beginn des Krieges bekannt . 2m
wesentlichen sind diese hohen amerikanischen Verluste auf die
Erfolge der Japaner im Pazifischen Ozean zurückzuführen ,
denn allein an dem schwarzen Tag von Pearl Harbour verlor
die amerikanische Äriegsmarine fast 4600 Mann an Gefallenen .
Weitere empfindliche Personalverluste erlitt die USA .-Kriegs -
marine in den schweren Niederlagen in der Java -See , un
Korallenmeer , bei den Midwav -Jnseln sowie kürzlich in den bei¬
den See - und Luftschlachten Bet den Salomon -Inseln . Die große
Anzahl von gefangenen amerikanischen Truppen , die den
Japanern in die Hand fielen und die sich allein auf den
Philippinen auf über 40 000 Mann beliefen , sind in der Ver¬
lustliste des amerikanischen Marineministeriums natürlich nicht
enthalten . Auch durch den Unterseebootskrieg haben die USA .
an der amerikanischen Oftküste eine erhebliche Einbuße an s ec -

fahrendem Personal erlitten , über deren Höhe das
Marinedepartement jedoch keine Auskunft gibt .

Die amtliche Washingtoner Erklärung Begnügt stch lediglich
mit der resignierten Meldung , daß seit Eintritt der USA . in den

Krieg vor der amerikanischen Küste 459 Handelsschilfe
durch Unterseeboote Deutschlands und Italiens versenkt wurden ,
während stch die tatsächliche Zahl der im Westatlantik in diesem
Zeitraum versenkten Schiffe auf 534 6eläuft

Die amerikanische Kriegsmarine hat mit 12 000 Toten und

Verschollenen in diesem Krieg bereits in neun Monaten mehr
verloren als in allen anderen Kriegen zusammengenommen , die
die USA . bisher führten .

Auf Neu - Guinea weiter erfolgreich
Berlin . 11 . Sept . Die Javaner bringen auf Neu -

Guinea weiter vor . Die Australier haben ihre vorderen
Stellungen geräumt unb haben stch um 14 Kilometer
nach Sübcn zurückgezogen , wobei bett Javanern zahlreiche
Gefangene in die Hände fielen . In schweren Urwald - und

Dschungelkämvfen verloren die Australier tast ein

Drittel ihres Bestandes . Die javanische Marine - Luft¬
waffe griff mit Tiefangriffen in die Erdkämvie ein und

unterstützte wirkungsvoll das Vordringen der gruppen .

Starke javanische Kampffliegereinheiten belegten Port
Moresby mit Bomben . Das Hasengelände _ liebt in
Flammen , zwei im Hafen liegende australische Transport¬
schiffe wurden in Brand geworfen und kenterten . In der

Mg ° be d„ Deutsch -Indischen Gesellschaft werde es sein , die
finSh ’aSSÄ »wischen den beiden Volkern zu verttefen , in Deutsch -

bcn indischen Freiheitskampf zu wecken und

bEÜht zu sein .
deutscher Kultur in Indien .

« „ re° b “2 " der indische Freiheitssührer Subhas ChandraBose . Er führte u . a . aus , die Briten hätten , als es ihnen ge¬lungen war , ihre Herrschaft über Indien zu errichten ihr bestes8et “ n > um Ees indische als möglichst minderwertig hin -
Als Indien moralische Hilfe brauchte , hättendeutsche Denker und Gelehrte Indien und

inhir * « mnt »
1U I entdeckt . Dies sei eine Tatsache , die das

indische Volk nie vergessen werde , und dieses kulturelle Bandfrei von allen selbstsüchtigen und materiellen Jntcresten habeblb heuie die Grundlage aller deutsch - indischen Interesse
'

abge¬geben Nach diesem zunächst rem kulturellen Interesse für Deutsch -
,
uud sei man in Indien allmählich von der politischen Entwick -
S - Stärkung des deutschen Volkes angezogen worden . Seit1938 habe er , so erklärte Subhas Chandra Bose , unentwegt die6a ^ dreier Krieg für Indien eine goldene Ec -

£ 0 “ Ät,eir ! n ? Un9 lemer Unabhängigkeit bedeute , und daßIndien stch mit den Feindendes britischen Jm -
mVi ^ ! " mus zusamm ^ schließen „ und mit ihnen kämpfenm u s s e. Das indische Volk sei überzeugt , daß Großbritannienrn . diesem Kriege besiegt werde , und daß sein Weltreich der Auf .lo | ung entgegensetze . '

Die Lieder der deutschen Nation und die indische National .
Hymne bildeten deft Abschluß der eindrucksvollen Kundgebung

Hamburg , 11 . Sept . Am 11 . September 1942 wurde im
Hamburger Rathaus in Anwesenheit des indischen Frei -
heitsführers Subhas Chandra Bose die „ Deutsch -Indische
Gesellschaft in Hamburg " gegründet .

Bei der stch anschließenden Gründungsfeier begrüßte Reichs¬
statthalter Kaufmann die indischen Gäste , zahlreiche Vertreter
von Staat , Partei und Wehrmacht sowie führende Persönlichkeiten
der an den deutsch -indischen Beziehungen interessterten Kreise aus
Wissenschaft , Kunst und Wirtschaft .

Der Präfident der Vereinigung zwischenstaatlicher Verbände
und Einrichtungen , ff -Obergruppenjührer und General der Poli -
zeit Lorenz , betonte in seiner Ansprache , daß die Deutsch -
Indische Gesellschaft gerade zu einem Zeitpunkt gegründet werde ,
wo Indien um seine Freiheit kämpfe , was von besonderer Bedeu¬
tung sei . Deutschland bringe dem indischen Freiheitskampf
besonderes Verständnis und wärm st e Sympathien
entgegen .

ft -Obergruppensührer Lorenz dankte sodann allen Herren ,
die sich um das Zustandekommen der Deutsch -Indischen Gesellschaft
verdient gemacht haben , insbesondere dem Reichsstatthalter Kauf¬
mann sowie den Staatssekretären Keppler , Eutterer und Contt ,
die das Ehrenpräfidium der neu gegründeten Gesellschaft über¬
nommen haben ; in Bürgermeister Krogmann begrüßte er den
Präsidenten der Deutsch -Indischen Gesellschaft .

Bürgermeister Krogmann wies anschließend auf die lang¬
jährigen geistigen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen In¬
dien und Deutschland , insbesondere der Hansestadt Hamburg hin .



Wiesbadener Tagblatt Samstag / Sonntag , 12 . /13 . September 1942

Hungermethoden sollen die Araber mürbe machen
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Letztes Kü tenfort bei NorvoroffW genommen
Feindliche Stellungen am Terek -Abschnitt durchbrochen — Harte Kämpfe um die Befestigungsanlagen von Stalingrad — Am 10 .
uita 11 . September 171 Sowjetflugzeuge abgeschossen — An der ägyptischen Front in 10 Tagen 170 britische Panzerwagen vernichtet

Sämtliche Rüstungsfabriken Kalkuttas stillgelegt
v An einem einzigen Tag 375 Inder durch britische Maschinengewebre getötet

winters
" '

« ?* /6 rr iJ ?Pe des vergangenen Rekorb -
nyP *- S5*6 iahen über ihre nächste Ausgabe den ui -

setellten Kampfabschnitt , hinaus , sahen die Keinein -

ertitterlbafiê °
hi » %inbcl - Sie kämpften

Verbitterung blieb ihnen tern . Sie gaben
f 6etoeibenen Wehrsold über 123 Millionen RM^ Intcr6tlfsroert . Schenkten sie . des eigenen harten"

-? ^ ? Etet . dem Führer , damit in seinem Auftrag
und

i -baf ender deutscher Frauen . Arbeiter
freuhkr £ ur ? 4 r? I6 ? Iun ? ichicken konnte . Mit dieser Opfcr -
r/irfff $ at 5 £ der deutsche Soldat ein Denkmal gesetzt .cht mentaer überwältigend wie das eherne Monuiifnt
Denkmnk

^
k

mit !.
d ' " kn strahlenden Schlachtensiegen schuf Ein

l/u
^
ch t e Ä ' Ä ' Liebe lebendiger Volksgemeinschaft , e nZüchtendes Vorbild tur die Heimat .

Mahnung für leben von uns . bei bem die ® Iei <6 =
ffi n ; ■ SIC . Teilnahmslosigkeit , anpocht . Das
Me SeimJ 6

ckk Alltags , das ist eine der Gefahren fürHeimat . Der Zwang zur Passivität , selbst dann ,
die no ^ ^

den
an fLc berantreten . Die Verführung ,auch sm Kriege räumlich nahen Dingen

^ U ^ ^r ^ Enen in,glücklichen ^ riedensjabren ibre Passionen6as nt U1? leiem3,roe,t € Erfahr : unsere Bücher , unsere
Photo unser Faltboot . Sie schmollenuns weil wir keine Zeit mehr für sie finden 3e6n

mmanVrn3?Xr,eBn >.
St .unben arbeit , dazu Luftschutzdienst in

!̂ aÄ ^ „
Aacht und vielleicht noch ehrenamtliche Tätigkeit

hL Wenn dann der Privatmensch
1trtI1? Lt =

t
« 3Ui ! FrBkn uns aufbegehrt , dann wollen

« ad Lf w AfeI das uns die Front gibt . Kein
Da -

a fte6ten - kein Acker ruhen kein Amt verwaisen ,
d -^ k ebreen unser Anteil am Kriege . Bescheiden , an

^ messen was unsere Soldaten leisten . Meist ohne
6 “ ■ berorschen Antrieb , doch darum

raÄ -
Evenlger wichtig . Ohne unsere Arbeit keine Munition .

Sge Kleidung kein Brot , kein Verkehr , keine Kohle , kein
ine endlose Liste . Ohne unseren Einsatz mühte die

Front zu,ammenbrechen . Und wie der Soldat , als er sichvon klnom Webrsold die Groschen und Marken abivarte für
um damit zu der Erhaltung der Ge¬

sundheit und Leistungsfähigkeit der schaffenden Heimat bei -
zutragen . über seine unmittelbare Aufgabe hinaus sah . so
müssen auch wir den Blick erheben , das Ganze sehen ,das kämpfende Volk , in dem jeder , der Soldat , der Arbeiter .

aueor uAlb mcfit -suletzt unsere Frauen den ihnen über¬
gebenen Auftrag gewissenhaft zu erfüllen haben . Von

- hleser Totalität aus betrachtet tritt auch unser Tun in
engsten Kontakt mit dem groben Geschehen , verliert es die
ESeblldete Bedeutungslosigkeit , die so leicht müde macht
und der Gleichgültigkeit den Weg bereitet . Haben wir das
zuitetst begriffen . dann ist der Blut kreis zwischen
giLVA “ V ö e t m a t . a e i 61 o f f e n . eine schaffende ,kamvtende Einheit und em granitener Block , an dem sich
" der . .Feind , und seren,alle Teufel gegen uns losgelassen ,die Zahne ausbeißen wird .

Moscheen zensurpslichtig

Nach einer aus Bagdad eingegangenen Meldung
wurde der ehemalige Gouverneur von Bagdad . Di al al
E b a l i d . im Finanzministerium , nachdem er vom Minister
empfangen worden war . verhaftet . Dialal Ebalid ist einer
der führenden Nationalisten , die eine maßgebende Rolle in
der Bewegung Raschid Ali al Eailanis spielten . Mit ihm
wurden eine Anzahl früherer höherer Regierungsbeamter
verhaftet .

Rüstungsindustrie der Sowjetunion ist und daß darüber
hinaus der Name Stalingrad für die Sowjetunion auch eine ent¬
scheidende Frage des polnischen Prestiges bedeutet .

Berlin , 12 . Sept . Die französischen Verteidiger auf M a d a -
g a s k a r , die sich den Briten zum Kampf stellten , sind sowohl
an Zahl , wie auch Ausrüstung den Angreifern weit unterlegen .
Nach einem vergeblichen Landungsoersuch gaullistischer Streit¬
kräfte am 8 . September unternahmen am Donnerstagmorgen starke
britische Streikräfte einen neuerlichen Angriff , der sich gleichzeitig
gegen drei verschiedene Hafenstädte der Westküste , und zwar
gegen Majunka , Ambaja und Morundava richtete . M a j u n k a
und Morundava sind inzwischen gefallen . Außerdem besetz¬
ten die Briten , die eine starke Flotte und erhebliche Mittel ein¬
setzten , die Hafenstadt N o r s i - B e.

Nicht mehr zu überbietender Zynismus
Die britische Mitteilung über die neue Schandtat läßt sich an

Zynismus kaum noch überbieten . Es heißt darin u . a . : „Die
Haltung der Vichy -Regierung hat es klar ersichtlich gemacht , daß
die unbedingten Erfordernisie der britischen Regierung auf
friedlichem Wege nicht erreicht werden können . Sie
hat sich daher wider eigenen Willen gezwungen gesehen , weitere

In vollem Einvernehmen mit Roosevelt
Washington , das diplomatische Beziehungen mit Bich , unterhält , gab seine Zustimmung zu dem Überfall aus Madagaskar 1

Roosevelts Größenwahn
as . Berlin , 12 . Sept . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Angesichts der schwierigen Lage , j,n der sich die so¬
genannten Alliierten befinden , wird die Frage

'
des gemein «

[ amen Oberbefehls erneut debattiert . Diesmal ist es der
frühere kanadische Gesandte in Washington , William H e r r i d g e,der einen Vorstoß unternahm und zwar einen Vorstoß für Roose¬
velt . Er legte Churchill nahe , als Vertreter des Empire selbst ,
Roosevelt zum Führer der Alliierten zu machen , ihm dik¬
tatorisch Vollmacht zu geben und einen großen General »
stab an die Seite zu stellen , der zur Hälfte aus britischen und zur
Hälfte aus kanadischen Mitgliedern bestehen sollte . Die Kanadier
sollten auf Churchill einwirken , daß er einen solchen Schritt unter¬
nimmt . „Wir muffen die Demokratie von ihren friedensmäßigen
Schwächen reinigen und Roosevelt ist wegen seiner persönlichen
Macht der gegebene Führer ." So dieser Kanadier , der immerhin
doch noch zum britischen Empire gehört , der sich aber bereits ganz
zu Roosevelt bekennt . Es kann kein Zweifel unterliegen , daß der
Vorschlag von Roosevelt selbst ausgeht und so haben wir hier
einen neuen schönen Beweis für die Weltherrschaftspläne und das
größenwahnsinnige Programm des amerikanischen Präsidenten .

Verliir , 11 . Sept . Stündlich häufen sich die Meldungen ,
die von wachsenden Unruhen , verlustreichen Zu¬
sammenstößen mit den britischen Unterdrückern und einer
Ausdehnung der Freiheitsbewegung der bis zur Heißglut
gereizten indischen Bevölkerung berichten und einen bluti¬
gen Kommentar zu Churchills verlogenen Behauptungen
von der Besserung der Lage schreiben .

Die schwedische Zeitung . .Dagsposten " bringt eine
Meldung aus Schanghai , wonach aus Kalkutta berichtet
wurde , daß in sämtlichen Rüstungsfabriken der Stadl
schon seit einer Wache die Arbeit niedergelegt wor¬
den sei . Bei den Unruhen am Mittwoch seien nicht weniger
als 3 75 Personewgetötet worden . Die wiederholten
Zwischenfälle der letzten Tage in Indien führten zu wei¬
teren Masfenverhastungen . So wurden u . a . 350 Personen
in Bombay . 250 in Karachi und 170 in Madras festge¬
nommen .

Ein Mitglied der britisch - indischen Regierung in Delhi
habe erklärt , daß die britischen Behörden vor großen
Transvortschwierigkeiten stehen : nur nut großer
Mühe könne man den wichtigen Bedarf der Armee und der
Zivilbevölkerung decken . In absehbarer Zeit sei darin keine
Erleichterung zu erwarten .

Die italienische Zeitung . .M e s s a g g e r o " veröffent¬
licht nachfolgende aus Bangkok erhaltenen Meldungen über
die Lage in Indien .

In einem chemischen Werk in Neu -Delbi erfolgte
in der Nacht zum 10 . September eine Ervlosion . Als
Ursache wird Sabotage angenommen . 120 Personen wurden
durch die Explosion getötet . 300 verletzt .

In Parganas stürmte eine Studentengruppe die
Räumlichkeiten einer antinationalistischen Zeitung , die ge¬
plündert und in Brand gesetzt wurde . Die Polizei kam zu
spät , um eingreifen zu können .

In Sahabad wurde eine Frau , die ihren Mann den
Händen zweier Polizisten entreißen wollte , von diesen
niedergeschlagen . Die Polizisten wurden von den Um¬
stehenden schwer mißhandelt . Rur das Eingreifen eines
starken Polizeitruvvs rettete sie vor dem sicheren Tod .

2n Bombay eröffneten die zur Unterstützung der
Polizei eingesetzten Truppen viermal das Feuer auf indische
Demonstranten . Es gab Tote und Verletzte . 30 Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen . Der , Verkehr war für einige
Stunden unterbrochen . Die wenigen geöffneten Läden
schloffen eiligst .

120 in einem K o n z e n t r a t io ns la g e r bei Bombay
untergebrachte Nationalisten sind geflohen . Zu ihrer
Wiederergreifung wurde die gesamte Polizei von Bombay
aufgeboten .

Die Predigten in den

, Saloniki , 11 . Sevt . Nach Meldungen aus Syrien
zeigen die englischen Beamten immer deutlicher , daß es in
ihrer Absicht liegt , die arabischen Länder unter den
Druck des Hungers zu setzen , um die Araber auf diese
Weile von ihren nationalen Forderungen abzudrängen .
Man möchte die arabische Bevölkerung dadurch knebeln , daß
sie den englischen Machenschaften weniger Aufmerksamkeit
schenkt . Mit dieser systematischen und durchdachten Aus¬
hungerungspolitik haben die Engländer jedoch keinen Er¬
folg , weil die Araber dadurch noch fanatischer in ihren
natürlichen Forderungen geworden sind und einen weiteren
Einblick in den wahren Charakter der englischen Freund¬
schaft gewannen .

Bei Unruhen in Beirut wie in Aleppo benutzte die
Polizei Tränengas , besten Apparate aus Lastkraftwagen
befördert wurden . Solche Wagen pflegen auch bei den Emv -
rangen , hoher Persönlichkeiten in Syrien und Libanon stets
mitgefuhrt zu werden , um die wiederholten feindseligen
Kundgebungen der Bevölkerung rasch unterdrücken zu
können .

Die Eeneraldirektion des „ Waks "
. der obersten reli¬

giösen Institution Syriens , hat auf Befehl des Hoch -
kommlstars die Vorlage - und Z e n s u r p f l i ch t für alle
in , den Moscheen abzuhaltenden Predigten anordnen
müssen . Diese Maßnahme wirft ein grelles Licht auf die
politische Lage des Landes . Die Predigten haben sich nach
den Vorschriften des Korans . .mit dem Leben des Volkes "

zu befallen und nahmen deshalb in der letzten Zeit vielfach
einen scharf antibritischen und anti - de - gaul -
listischen Ton an . Nun ist auch der islamitischen
Priesterschaft Syriens , wie schon seit langer Zeit der Ägyp¬
tens . die Redefreiheit selbst in den Moscheen entzogen
worden .

Aus dem Führerhauptquartier , 12 . Sept . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich von Roworossiifk nahm Infanterie in harten
Kämpfen bas letzte Küstcnsort . « mietet » Abschnitt durchbrachen
deutsche Truppen feindliche Stellungen und vernichteien Batterien .

Bor Stalingrad dauern die harten Kämpfe um die Be¬
festigungsanlagen an . Entlastungsangriffe des Feindes wurden
abgewiesen . Der feindliche Nachschubverkehr war wieder das Ziel
schwerer Luftangriffe . Außerdem wurden bei Nacht Stalingrad
und Flugplatzanlagen nördlich der Stadt bombardiert .

Südostwärts Rschew scheiterte » erneute Angriffe starker
feindlicher Kräfte am zähen Widerstand der deutschen Truppen .

Südlich des Ladoza - Sees und aus Leningrad führte
der Feind vergebliche verlustreiche Angriffe . Deutsche und
kroatische Kampfflieger fügten dem Feinde schon in der Bereit -
stellimg hohe Verluste zu .

Im hohen Norden bekämpfte die Luftwaffe feindliche
Truppenlager und Flugstützpunkte .

Die Sowjetluftwasse verlor am 10 . und 11 . September in
Luftkänipfen , an denen auch italienische , rumänische , spanische und
ungarische Jäger beteiligt waren und durch Flak -Artillerie
171 Flugzeuge . Vierzehn eigene Flugzeuge werden « ermißt .

Während der ersten zehn Tage des September ver¬
loren die Seiten an der ägyptischen Front insgesamt
170 Panzer - und Panzerspähwagen .

An der englischen Südküste und im Südoften der
Insel erzielten deutsche Flugzeuge am gestrigen Tage Volltreffer
mit Bomben schweren Kalibers in Industrie - und Berkehrs¬
anlagen . An der Küste der besetzten Westgebiete wurden zwei
feindliche Flugzeuge abgeschosten .

In der Nacht zum 11 . September . hatten deutsche und eng¬
lische Schnellboote Eefechtsberiihrung im Kanal .
Ein feindliches Boot sank sofort . Weitere Boote drehten nach
zahlreichen Treffern zum Teil unter starker Brandentwicklung ab .

4>
IPS . Die Wehrmachtsöerichte lasten erkennen , daß die deut¬

schen und verbündeten Truppen in dem schweren Ringen um
Stalingrad täglich wichtige Fortschritte machen .
Nachdem eine deutsche Panzer -Division nördlich der sowjetischen
Wolga -Festung bis zu diesem Schicksalsftrom durchgestoßen ist ,
haben deutsche Truppen nach Überwindung starker feindlicher Be -
festigungslinien auch im Süden von Stalingrad die Wolga er¬
reicht . Damit befinden sich die Angreifer in einem Halb¬
kreis um die Festung herum , deren Brückenkopfcharakter auf dem
rechten Wolga - llfer in den letzten Tagen immer deutlicher ge¬
worden ist . Die Bolschewisten aber setzen ihre letzte Kraft daran ,den Deutschen den Zutritt zu Stalingrad zu verwehren , weil sie
genau die Bedeutung dieses Platzes kennen . Sie liegt nicht allein
auf militärischem Gebiet , sondern auch in der Tatsache begründet ,
daß Stalingrad eines der wichtigsten Zentren der

scheidende Frage des politischen Prestiges bedeutet .
Welchen W . rt die Bolschewisten ihren Stellungen um

Stalingrad beimessen , geht aus einem Leitartikel der „P r a w d a “

hervor , in dem besonders auf Kämpfe um Stalingrad verwiesen
wird . Die „ Prawda " behauptet , die sowjetische Armee sei in ihrer
Widerstandskraft noch stärker geworden . Außerdem hätten die
Kosaken , ferner die Panzer und die Flieger große Erfolge er¬
zielt . Aber , so fügt die „Prawda

" hinzu , die sowjetischen Kämpfer
müßten noch hartnäckiger kämpfen . Es scheint also nach
dem Urteil der maßgebenden Militärs mit den von der
„ Prawdaü gerühmten Erfolgen nicht allzu weit her zu [ein . Dann
erinnert das Moskauer Blatt daran , daß die zweite Front im
Westen noch nicht eristiere und daß damit der Feind die Möglich¬
keit habe , seine ganze Macht gegen die Bolschewisten zu werfen ,
da diese jetzt allein im Kampf stünden . Dieser deutliche Sei «
tenhieb an d i e Adressi Englands soll von uns
keineswegs unterschlagen werden . Churchill hat ja im Unter¬
haus schon schweifwedelnd für die Fußtritte quittiert , die ihm
Stalin in Moskau verletzt hat , und der Ton der „Prawda " läßt
vermuten , daß die Bolschewisten auf keine ihrer Forderungen an
England zu verzichten gedenken . Vorläufig aber wißen sie , daß
sie von den großmäuligen Strategen in London und Washington
keine durchgreifende Hilfe zu erwarten haben .

Deshalb fordert die „ Prawda "
, daß jede bewohnte

Ortschaft mit aller Kraft verteidigt werden
müsse . Die sowjetischen Truppen dürften keinen Schritt mehr
zurückweichen Es habe sich erwiesen , daß die Städte für die Ver¬
teidigung von allergrößter Bedeutung seien . Darüber hinaus
aber müße jeder Flußübergang und jede Anhöhe in eine Festung
verwandelt werden . Unsere Truppen haben längst die Erfahrung
gemacht , daß die Bolschewisten nach diesem Rezept verfahren . Ee -
räde im Raume von Stalingrad haben sie mit einer zähen Ver¬
teidigung zu kämpfen , die sich jede Möglichkeit des Geländes für
die Errichtung von Sperren und befestigten Stützpunkten zunutze
gemacht hat . Gegen diesen zähen Widerstand müsien sich die
deutschen und verbündeten Truppen durchkämpfen . Daß sie es
mit Erfolg tun , sehen wir jeden Tag . und am Schluß wird ein
Sieg von sehr erheblichen strategischen Wirkungen stehen .

In Bannu im Bezirk Peschawar kam es bei der Ver¬
stattung bes Führers bes Stubentenverbanbes von Bannu .
Chatam Daß . und eines Mitgliedes bes Allinbischen Kon -
greßausschulles . Dr . Mohammeb Ismail Khan , zu hef¬
tigen Unruhen , die sich noch steigerten , als die Volksmenge
cnulr . daß auch ein Abgeordneter der gesetzgebenden Ver¬
sammlung . Malik Akbar Ali . unter Verletzung seiner
Immunität verhaftet warben war . Die Polizei nabm 60
Verhaftungen vor . Da sie jeboch nicht Herr ber Lage wer¬
den konnte , ließ der Gouverneur den Ort von mit Ma -
Ichinengewehren ausgerüsteten Truppen umstellen .

In Madras starb Sir Kurma Vencada R o d d i , der
vor 10 Tagen zum Mitglied des von den Briten kontrollier¬
ten indischen Nationalverteidigungsrates ernannt worden
war , eines geheimnisvollen Todes .

In B a 11 i a und Cbazipur wurden . , wie Agenzia
Stefan ! über Bangkok aus Sudnew , erfährt , die Polizei¬
posten in Brand gesteckt . Erst nach einigen Stunden gelang
es . die Ordnung durch binzugezogene Truppen wiederherzu¬
stellen .

Vor dem Steueramt in Sadat wurde ein Kraftwagen ,
in der sich zwei Polizeibeamte befanden , in Brand gesteckt .
Die Jniallen wurden bei lebendigem Leibe verbrannt .

as . Zur Indien -Frage sprach im englischen Unterhaus auch
der Jndien - Minifter Amery , der das immerhin sehr be¬
merkenswerte Eingeständnis machte , daß die Unruhen sich gerade
in dem strategisch lebenswichtigen Gebiet er¬
eigneten , das zwischen dem fetzt dem japanischen Angriff aus -
gefetzten östlichen Indien und der Hauptmasie Indiens gelegen
ist , sowie auch in dem Gebiet , in dem der Kohlentransport von
den Bergwerken nach den Industrien Indiens am meisten beein¬
trächtigt werden konnte . Etwa 300 Eisenbahnstationen seien an¬
gegriffen worden und mindestens 24 Fälle von Zugentgleisungen
seien gemeldet worden . Besonders heftig , so sagte Amery . waren
die Unruhen in dem strategisch wichtigen Gebiet von B i h a r ,
wo etwa 65 Polizeistationen zerstört wurden . Im übrigen bot
diese ganze Debatte ein Bild der Verworrenheit der britischen
Indien -Politik .

50 000 Munitionsarbeiter streiken
Genf , 12 . Sept . ( Funkmeld .) Wie „ New s Cbronicle "

aus Washington berichtet , erklärte ber bekannte amerikani¬
sche Äuslandskorresponbent Louis Fischer , ber in diesen
Tagen aus Jnbien in den USA . eingetroffen ist . baß am
21 . 8 . 50 000 inbische Arbeiter bet Tata -Munitionswerke aus
Protest gegen bie Verhaftung Gandhis die Arbeit nieder -
legten . Diese Nachricht sei von ben britischen Zensuren in
Jnbien nicht burchgelallen worben unb infolgedessen auch in
keiner Zeitung der Welt erschienen .

militärische Operationen auf der Insel durchzuführen ." Wie
blutiger Hohn klingt ein „ Kriegsbericht " Reuters : „ Sobald
freundliche Beziehungen bezüglich der Verwaltung auf der Insel
hergestellt sind und die Verwaltung der Insel bereit ist ,mit den Vereinigten Rat tonen zusammenzu -
arbeiten , wird die Regierung Seiner Majestät Madagaskaralle wirtschaftlichen und finanziellen Vergünstigungen gewahren .
Diese schließen eine Garantie bezüglich der Zahlung der Gehälter
und Pensionen an alle Zivil - und Militärbeamten nt Madagaskar
ein , die unter der neuen Verwaltung weiterdienen . Die Regie¬
rung Seiner Majestät hat keine territorialen An¬
sprüche auf Madagaskar ; Madagaskar bleibt französisch ."

„ Obwohl die USA . einen Botschafter in Vichy unterhalten ,
schämt sich Roosevelt nicht , das Gangsterstück feines Komplizen
Churchill zu decken . Reuter schreibt darüber : „Die Regierung
der Vereinigten Staaten ist von der Regierung des Vereinigten
Königreichs in Kenntnis gesetzt worden , daß die Ent¬
wicklung in Madagaskar , die auf die Besetzung von Diego Suarez
folgte , nicht zu dem Ergebnis , einen ausreichenden Schutz gegendie Durchdringung der anderen Häfen der Insel durch die Achsen¬
mächte zu gewährleisten , geführt habe . Unter diesen Umständen
hat es die Regierung des Vereinigten Königreichs mit voller Zu¬
stimmung der Regierung der Vereinigten Staaten für notwendig
erachtet , weitere militärische Operationen in diesem Gebiet zu
unternehmen ."

Empörung der französischen Presse
2n der ersten amtlichen Verlautbarung der Vichy -

Regierung über den britischen Überfall heißt es u . a . : „ Alle
Franzosen geißeln diesen unqualifizierbaren Angriff .
Ihre Gedanken und Gefühle find bei den heroischen Verteidigern ,
die unter ungleichen Bedingungen für die Interessen und für die
Ehre Frankreichs kämpfen ." Die Nachrichtenagentur
O F I bescheinigt den Engländern , daß es für diesen unquali -
fijterBaien Angriff eine strategische Erklärung nicht
gebe , sondern daß andere Gründe dafür ausschlaggebend ge¬
wesen sein müßten . Der ,.A v e n i r " spricht von einem feigen
Angriff und meint , England suche für seine dauernden Nieder¬
lagen einen risikolosen Ausgleich in den französischen
Besitzungen . Die Geschichte lehre , daß diese Art der Eroberung
immer eine der von England am meisten gesuchten sei . Mada¬
gaskar soll , so schreibt der „ M o n i t c u r "

, einen E r f atz für
die zweite Front bilden . Mit diesem gemeinen Attentat
wolle sich England , das der Feind genannt werde , an Frankreich
für seine Niederlagen an anderen Fronten rächen . Die Gründe
Churchills für das neue Attentat müsse man , wie der „ M a t i n "
hervorhebt , in der allgemeinen Situation des englischen Empires
und in der parlamentarischen Stellung Churchills suchen . In dem
Augenblick , wo der sowjetische Verbündete unter den Schlägen der
deutschen Wehrmacht wanke , wo die englischen Eeleitzüge auf allen
Meeren von den Achsenmächten gehetzt würden , wo in Indien ,
Ägypten , Irak und Iran Aufstände stattfänden , wo die Japaner
sich der Nordküste Australiens näherten , wo Churchill nach Dieppe
sich vor dem Parlament und dem englischen Volk verantworten
müsse , wolle er den Schein eines Erfolges vorzeigen
können . Es sei wieder einmal das entwaffnete Frankreich ,
gegen das sich Churchill richte . Die Zeitung „ A u j o u r d '

h u i"
nennt die Tat Churchills eine schändliche Aggression des ehe¬
maligen Verbündeten „Paris Midi " bezeichnete den
britischen Überfall als eine Infamie , die bie Spannung
zwischen Churchill und Stalin sehr deutlich mache . Denn , koste
es was es wolle , Churchill müße Stalin etwas zum Pfände
geben und die englischen Kommunisten beruhigen , deren Angriffe
[eit einiger Zeit der Regierung stark zu schaffen machten . Nach
dem jämmerlich gescheiterten Angriffe von Dieppe , so erklärt das
Blatt weiter , habe man nun der Welt ein Schauspiel bieten
müssen . Bei einem derartigen gefahrlosen Angriff so
schließt das Blatt bitter hatten die Engländer ihrer Meinung
nach alles zu gewinnen und wenig zu verlieren , besonders nicht
die Ehre , die sie ja schon seit Jahrhunderten durch ihre Hand¬
lungen verloren hätten .

Druck und Verlag : L.Schellenberg 'scheBuchdruckerei,Wiesbadener Tagbla « ,Wiesbaden
EesamUeitungi Dr . phil. habil . iS u stau Schellenberg und Otto Kaiser . Sauet .
schristleitei: Fritz Günther , » mit , rn Wiesbaden . Zur Zell ist vreislifte Rr . lOgMi ,
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' ■- 't - . , . „ . ;t gegangen und steht gut getarnt zwischen hohen Sonnenblumen bereits dem Gegner einen heißen Empfang zu bereiten ,

( „. - v.- ilujn ^ inc . Kriegsoerichter Morocutti , Löb .)
"
- Rechts : Artillerie in Feuerstellung südwestlich Stalingrad . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Geller , Wb .)

Weltreich vor leeren Wiegen
ZGP . „ Menschen acht

'
ich vor dem größten Reichtum Les

Staates, "
sagte einst der Soldatenkönig . Dieser preußischen

Denkungsart und Staatsweisheit hat sich Deutschland noch recht¬
zeitig genug besonnen , um den Engpaß des Eeburtenschwundes
yi überwinden . Die Kraft seines Blutes äußert sich zur gleichen
Zeit , da von jenseits des Kanals eine besorgte Stimme kommt ,
die wieder einmal das Gespenst von Englands leeren Wiegen
drohend sichtbar macht . Der britische Eesundheitsminister Brown
mußte int Unterhaus berichten , daß die Geburtenziffer im Jahre
1941 auf 14,2 je tausend Einwohner gesunken sei , während sie int
vergleichbaren Jahre des vorigen Krieges noch 20,3 betragen habe .
Der Minister hätte noch deutlicher werden können , um der „ eng¬
lischen Krankheit " an den Nerv zu gehen . 1875 hatte England
sogar 35 Geburten auf 1000 Einwohner , und noch vor 60 Jahren
standen 39 Millionen Deutschen 25 Millionen Briten gegenüber ,
während es heute 85 Millionen gegen 46 Millionen sind .

Englische Bevölkerungspolittker berechnen indes , daß in zwei
Generationen bei gleichbleibender Entwicklung nur noch etwa
20 Millionen Engländer existieren würden . Zwei Erwachsene
kamen in der Jahrhundertwende auf ein Kind , 1918 waren es
drei , und heute sind es wieder mehr . Ist es bei diesem Prozeß
der Vergreisung ein Wunder , daß junge Nationen , beseelt
vom Lebenswillen ihres Menschenreichtums , die Siegespalme an
sich reißen und satte britische Bequemlichkeit in ihre Schranken
weisen ?

Nur die gleiche Kraft , die ein Weltreich aufbaute , vermag
es auch zu sichern . Dem Eroberer muß der Siedler folgen , soll
Errungenes von ewigem Bestand sein . Die weiten leeren Räume
des britischen Riesenreiches rufen seit Jahrzehnten aber vergeb¬
lich nach dem englischen Bauern und Arbeiter . Abgesehen davon ,
daß England auch als das fruchtbarste Volk der Erde den

Menschenhunger seiner Besitzungen nicht zu stillen vermöchte ,
brachte die versiegende Volkskraft des Mutterlandes den
Menschennachschub im Empire ins Stocken . Von dem

einstigen kühnen Seefahrerblut ist nicht mehr viel übrig ge¬
blieben . Im Schlußakt der Tragödie des englischen Volkes stehen
Figuren auf der Bühne , deren Degenerationserscheinungen all¬
gemein gültig sind . Wohl tritt der dünn gewordene nordische
Blutquell noch stark genug zutage , um in der Verteidigung des
Stammlandes einen harten Gegner abzugeben , zur Sicherung
eines Streureiches , das ein Viertel der Erdoberfläche umspannt ,
ist er jedoch zu schwach . Die Zeit ist gekommen , um zu beweisen ,

daß dieses Empire auf tönernen Füßen steht , wenn gleichzeitig
von allen Seiten an ihm gerüttelt wird .

Die Warnungen vor dieser schwierigen Zerreißprobe hat
Englands Führerschicht — auch wenn sie aus dem eigenen Lager
kamen , — unter Hinweis auf das bis dahin noch immer funktio¬
nierende „ Gleichgewicht der Kräfte " und die Hilfe fremder Völker
abgetan . Das eine wurde inzwischen hinfällig und das andere
kehr zweifelhaft . Die 130 Millionen Nordamerikaner find Erb¬
schleicher , die dem Sterbenden die letzte Stunde versüßen , um den

größeren Nachlaß zu ergattern . Die 370 Millionen Inder ver¬
sprechen sich von diesem Krieg bestenfalls die eigene Freiheit , aber
ohne fle sich auf Englands Seite erkämpfen zu wollen . Und was
nützen die verbliebenen 130 Millionen Bolschewisten und
280 Millionen Chinesen , wenn die von England zu ihnen führen¬
den Nervenstränge ihres Kampfes von Tag zu Tag mehr ab -

reißen ? Ihre Hilferufe verstärken sich, je schwächer dieser Zu¬
strom wird . Das britische Status - quo - Eebilde versucht durch Stahl

zu ersetzen , was es an Blut nicht zu geben vermag . Doch nicht
allein die Schiffe fehlen , es mangeln auch die Menschen ,
um diese Massenheere mit Waffen zu versorgen .
Arbeitsminister B c v i n hat den Höchststand der Einsatzfähigen
englischen Arbeitslrast auf 20 Millionen beziffert . Die zweifellos
vorhandene britische Zähigkeit kann viel improvisieren , doch
Menschen nicht . Auch in den Dominions nicht , wo Verteidigung
und Bevölkerungsarmut sich zu einem Problem vereinigen . Tokio
und Yokohama haben zusammen fast soviel Einwohner wie ganz
Australien , und zwischen Tokio und Kobe , die acht Eisenbahn -
ftunden voneinander entfernt sind , leben mehr Menschen als in
Kanada .

Das weltpolitische Mächtespiel unserer Zeit hat die Urkräfte
wieder zur Geltung gebracht . Es dominiert der Mensch mit seinem
Einsatz über alle ehemaligen Künste des verbildeten politischen
Spiels der Beharrung . Natur siegt über vage Berechnung . Die
Geschichte wird wieder mit Blut geschrieben . Schu .

Helfer und Kameraden der

Wehrmacht
Kurz war die Dämmerung . Jäh und unvermittelt kam die

russische Nacht , weit und grenzenlos wie dieses Land . Zwei Züge
einer Reichsarbeitsdienst - Abteilung schieben sich vorsichtig am
Waldesrand in die Schlucht hinein . Die Männer sind schweigsam .
Leise tacken Stahlhelm und Gasmaske am Koppel . Gewehr und
Spaten streichen durch die Zweige der tiefhängenden Fichten .

Am Tage liegt starkes Artilleriefeuer auf der „ Troßschlucht " .
Unzählige Granaten aller Kaliber schlugen hier ein , wo der Ar¬
beitsdienst die Riegelstellung bauen soll .

Jetzt ist fast Ruhe . Die wenigen Nachtstunden müssen genützt
werden . Der jüngste Arbeitsmann weiß es schon : Der Russe plant
einen Angriff ! Die Aufsangsstellung tn der Troßschlucht ist ent¬
scheidend für den Abwehrkampf in dtesem Frontabschnitt . In drei ,
vier Stunden , wenn mit dem ersten Dämmern des auskommenden
Tages das Höllenkonzert der sowjetischen Artillerie angeht , muß
wieder ein gut Stück der Stellung fertig sein .

Drum wühlen die Männer sich in den Laufgraben hinein .
Ihre Spaten fressen sich immer tiefer in die Erde , wo die Bunker
entstehen . ME .-Stände und Geschützstellungen wachsen aus dem
Dunkel der Nacht . Im Morgengrauen trotten sie zur Unterkunft ,
eine lange Kette müder und zerschlagener Arbeitsmänner . Was

macht ' ?? Was sagte doch der Corps -Pionierführer ? „ Eure Arbeit
ist Hilfe für die Front , bitternotwendtg int Falle der Gefahr ."

Die Verwundeten müssen zurück !

Es ist nun klar ! Der Russe will angreisen . Drei Tage schon
haut seine Artillerie einen Splittersegen auf unsere Stellungen ,
wie nie zuvor int Abschnitt . Bedrohliche Panzeransammlungen
werden von unseren Aufklärern gemeldet . Gott sei Dank , die
Riegelstellung ist ausgebaut , wurde in den vergangenen Nächten
in letzter Anstrengung von den Arbeitsmännein fertiggestellt .

Es wird Abend . Wieder breitet sich Dämmerung über die
russische Erde . Die Brücke über das Flüßchen ist unter der Last
eines schweren Geschützes eingebrochen . Die einzige Verbindung
zwischen Frontabschnitt und Hinterland ist zerschnitten . Wie soll
der Nachschub nach vorne kommen ?

Müde steht ein dürrer Russenklepper mit seinem zweirädrigen
Wägelchen am Ufer . Die beiden Verwundeten , die gerade in das
Gefährt hineinpassen , schauen ratlos und düster auf die zer¬
borstenen Brückenbalken . Die Wunden schmerzen . Der verwundete
Unteroffizier stützt den kranken Arm seines Leidensgefährten .

Da kommt Hilfe . Arbeitsmänner , die gleichen , die den ganzen
Tag an der Straße schafften , bringen die Brücke notdürftig in
Ordnung .

„ Vielen Dank , Kameraden !" sagt der eine Verwundete beim
Weiterfahren . — Kameraden , das Wort klingt nach in meinen
Ohren . Selten empfand ich es so tief wie in diesem Augenblick !

„ Di <r ötützon d <rr GsssUsctzafl
"

Schauspiel in vier Akten von Henrik Ibsen

Diese pädagogische Komödie erzieht den Konsul Bernick durch
geschickt gehäufte aber bittere Erfahrungen und erheitert uns , die

Zuschauenden , durch die rücksichtslose Unerbittlichkeit , rote einem

im Feuerwerk und Gloria strahlenden , im Inneren und vor sich

selbst aber sehr fragwürdigen Erfolgsmann die ^ Maske herunter -

gerifsen und er am Schlüsse zur großen öffentlichen Beichte seiner
wahren Existenz gezwungen wird . Er wandelt sich zum großen
Jbsenschen Ideal : wahrhaft gegen sich selbst und andere zu [ein .

Um dieses zeitlosen Ideals willen find die „ Stutzen der we -

sellschaft " auch heute noch interessant — jo überholt die Umwelt ,
die Interessen und einige teils satirisch , teils karikiert , gesehene
Typen des Stückes uns anmuten und so wenig es uns gleich und

leicht gelingen will , aus der kleinlichen Ehrmcht der Jahre vor
1877 in die epacheschaffenden Stunden der Gegenwart uns geistig
zu finden Und obwohl uns der Schluß mit dem „Ende gut , alles

gut
“ ein wenig lonoentionel ! erscheint , da der befriedigende Aus¬

gang nicht io rech ! befriedigt , trotzdem alles so aut verzahnt unv

begründet ist wie nur möglich : denn dramaturgisch ist auch dieses
Stück meisterlich . Aber die Schadenfreude rettet aus allen Be -

denren und schließlich , wem lacht nicht das Herz im Leibe über die

tomische Gewalt der lawinenhast herabstürzenden Tatsachen uns

Über die Prachtgestalt der Lona Hesiel , die von Amerika eigens

herüberjährt in d ' e Enge und den bornierten Dünkel der norwegi¬

schen Kleinstadtgesellschaft , um „ auszulüften
“ und „ den Helden

ihrer Jugend
“ ins wirkliche Licht der nackten Wahrheit und ohne

Maske hinzustellen ? Und dabei ist diese gewaltige Naive im

Grunde ein tragischer Mensch , der den Liebsten ins Gluck hlnaus -

senüet und sich selbst mit dem Nachsehen begnügt . Nicht bloß also

komisch , sondern auch groß ist diese Figur , genau wie die alternde

Martha keine Lustspieltante des Schulhaltens , Strumpfestrickens
und Kaffeekochens ist sondern ein wundervoll schlichter Jdea . ist
des Herzens . „Sollte ich ihm nicht das Glück zuführen , wenn ich

ihn liebte ? “ In beiden Gestalten rührt Ibsen ans Herz
Die Spielleitung ($ r . Friedrich S e b r e ch t ) , das Bühnenbild

Lothar Schencks . von Trapp , das Gartemimmer mit dem

Ausblick auf den Fjord und die Kostüme Hub Hanne m anns

betonten die Zeit um 1880 , distanzierten also richtig das Milieu

von dem zeitlosen Kern . Dem Eharakter des Jbsenschen Naturali ^
mus entsprechend könnten gelegentlich einige falsche Töne , durch

Pathos entstanden , noch beseitigt und ins Frisch -Natürliche um =

gewandelt werden . Es will alles so bürgerlich als nut mogliffl
aeseben sein . Auch Striche namentlich im vierten Akt , kämen dem

Erfolg zugute .
Die Aufführung war insofern auch auischluhreich , als jte in

den beiden tragenden Rollen , Konsul Bernick und Lona Hessel ,
die neilverpflichieten Mitglied : : Willi Herrmann als Nach -

Arabisches Kanonenfutter gesucht
as . Zwei Mitglieder der sowjetischen diplomatischen Ver¬

tretung in Ankara haben dieser Tage eine Rundreise durch
Palästina unternommen . War diese Reise auch in erster Linie
der bolschewistisch - jüdischen Verbrüderung gewidmet , so zeigt sich,
daß sich doch auch die Sowjets um die Araber bemühen . Einer
der sowjetischen Vertreter erklärte nämlich einer arabischen Nach¬

richtenagentur , daß die Araber , die eine freiheitsliebende Nation

seien , von einem Sieg der Faschisten diese Freiheit nicht zu er -

V warten hätten , während ein Sieg der Alliierten für sie das Gluck
bedeuten würde . Das ist wirklich mehr als plump , denn gerade
d i e Araber in Palästina haben am eigenen Leibe zu
spüren bekommen , welches „ Glück “ für sie ein Sieg der Alliierten
bedeutet . Gerade deshalb ist ja auch unter den Arabern m

Palästina ein starkes Anwachsen der antibritischen Stimmung
festzufteUen , das den Briten sehr erhebliche „ Sorgen bereitet .
Neuerdings verlautet sogar , daß die britischen Behörden die Ab¬

sicht , ein jüdisches Palästina -Regiment zu bilden , wieder aufge¬
geben hätten , um die befürchtete arabische Eegenbewegung zu
verhindern . , t . ,

Herr Churchill hat es denn auch für richtiger gehalten , sich

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

um die Araber des Irak zu bemühen . In einem Telegramm an
den englandhörigen irakischen Ministerpräfidenten hat Churchill
seinem Bedauern Ausdruck verliehen , daß er auf der Reise nach
Moskau nicht in Bagdad Besuch machen konnte . Er hat darüber

hinaus noch einige verlogene Phrasen den Arabern gewidmet .
Dazu hat nun jetzt der von den Briten vertriebene rechtmäßige
irakische Ministerpräsident Eailani Stellung genommen . Eailani
nimmt dabei Bezug auf die Behauptung , daß die Engländer stets
die Araber unterstützt hätten , und fragt wie denn diese Hilfe
ausgesehen habe . Sei es etwa die englische Schreckensherrschaft
in Palästina , die schwere Last der eindringenden Juden dort , die
Besetzung Syriens und die drückende Not in diesem Lande , oder
sei es der feige Überfall auf den Irak und die Verschleppung
seiner besten Söhne ? Daß ein Sieg Englands , so schreibt Eailani
dann weiter , auch ein Sieg der Araber sei , ist eine Behauptung ,
die geeignet ist , ihre Verfechter im arabischen Volke als lächer¬
liche Figuren hinzustellen . Damit kennzeichnet Eailani die eng¬
lischen Bemühungen um die Araber zur Genüge . Es handelt sich
in der Tat um nichts anderes als um die Suche nach neuem
Kanonenfutter . Die Araber erkennen diese Lage und
wifien , daß ein englischer Sieg ihre Niederlage wäre . Deshalb ,
so sagt Eailani , „ ist es der Wunsch eines jeden Arabers , die eng¬
lische Niederlage zu erleben , denn darin liegt unser Sieg ."

Die erdbraunen „ Kanoniere "

Der erwartete gegnerische Angriff ist da . 98 Sowjetpanzer
sind aus dem Wald hervorgebrochen , rollen nun schon 36 Stunden
immer wieder gegen die deutsche Stellung an . Unablässig schießt
unsere Artillerie Sperrfeuer . Die Kanoniere der schweren Batterie
neben uns sind zum Umfallen müde . Schwer find die Granaten .
Und 36 Stunden ohne Schlaf , da kann selbst der stärkste Artillerist
weich werden .

Da kommt unerwartete Hilfe . Ein Obertruppsührer mit 12
kräftigen Arbeitsmännern meldet sich beim Geschützführer . Nun
schleppen die jungen Männer des Arbeitsdienstes die Granaten
heran , schieben sie in die Rohre , balancieren die rauchenden Kar -
tuschhülfen fort . Mit Begeisterung sind sie bei dieser Arbeit . In
toienehnlichem Schlaf liegen die abgelösten Kanoniere in einer
Scheunenecke .

Nach drei Stunden schwerer Arbeit rücken die Männer wieder
ab . „ Hanoi “ meint der hiihnenhafte Ladekanonier , dieser schwä¬
bische Gemütsmensch , „ das sin Kamerade , die junge Bursche vom
Arbeitsdienst .“ — Am nächsten Tag ist der Angriff der Sowjets
endgültig abgeschlagen .

RAD .-Kriegsberichter Werner S t e i n b i ß .

Am Hasen : Radierung von Pros . Mayrhoser -Passau
H . R . In her September -Schau des rührigen Nasiauischen

Kunstvereins wird neben vielen bedeutenden Werken , die wir noch
im einzelnen besprechen werden , auch obenstehende Radierung ge¬
zeigt : ein typischer Ausschnitt aus dem Hafensträßlein eines ober¬
italienischen Sees . Sie stammt von Prof . Mayrhofer -Pafiau , dem
Leiter der Radier -Klasse an der Akademie in Stuttgart . Die
Radierung wurde gelegentlich der Kunstausstellung im Haus der
deutschen Kunst 1936 vom Führer erworben .

( Photo : Tagblatt .)

folger Rudolf Reifs und Lilly H o 1 t als solche von Martha Bruns
herausstellte . Beide Darsteller interefiierten und wußten sich Gel¬

tung zu erspielen : Herrmann , nicht so voluminös und vital wie sein
Vorgänger , gab dem bis an die Grenze de ? Verbrechens stolpern¬
den Ehren “mann scharfe und nüancierte Konturen , der Zusammen¬
bruch des „Ehren " mannes , die Wandlung zur Wahrheit und Glück
war ohne bruchartigen Übergang durchgeführt , der Dialog und das

Spiel glaubhaft natürlich . Dre Lona von Lilly Holt war er¬

frischend . Sie machte gute Figur und war von spielerischer Leich¬
tigkeit . Sie hatte Maß , gelegentlich warme Töne , könnte aber
noch ruhig einige harte Töne und das Laute ablegen . So ging von
den beiden Hauptdarstellern Wirkung aus und das Interesse , das
das Stück unzweifelhaft bewirkte . Es wäre übrigens interessant ,
diese Rolle . auch einmal mit Frau Lindemer besetzt zu sehen ,
die die kleine Episode der Frau Rummel klatschsüchtig , schadenfroh
sich „ am dunklen Punkte des Bernickschen Glückes " weidend , zu einer
Sonderleistung brachte . Aus dem Faulenzer , Klatschmaul und
Blaudiinstling Hilmar mit dem exotischen Fernkomplex machte
Axel Jvers eine ansprechende Studie . Ein Wrack , das „ die Fahne
der Idee " über ein Meer von Redensarten fährt . Blank und an¬
ständig Arno H a s s e n p s ! u g als edler , klarer Johannes , gedruckt ,
unfrei , vergrämt , hager , auch äußerlich die innere Rot in Haltung
und Aussehen betonend , die Frau Bernick von Hilde H e 11 b e r g

'
,

schön gedämpft , wirklich schlicht und unansehnlich , still im Geschehen
und tätig ohne Aufsehen die Martha der Doris Voß , mit Kon¬
sequenz durchgeführt die biedere Hartnäckigkeit des Anne von
Erich Mühlbach , wirkungsvoll die FestanGrache Helmut Wie¬
dermanns als Adjunkt , den man verdeutlichend als Hilfs¬
prediger eingeführt hat , dazu noch Gudrun Jacobi als Dina
Dorf , betriebsam der Prokurist Heinz Laubes , die satirisch ge¬
sehenen Ehrenmänner Werner Leonhardts und Guido Lehr -
manns , Charlotte Schütze , Paula Fuchs und Lola Stein .

Der Abend erwies die Kraft wahrer Dichtung und brachte den
Darstellern vielen Beifall . Dr . Heinrich Reichert .

* Einen Brahms -Abend veranstaltet das Kurhaus am Mitt¬
woch , 16 . Sept ., unter Leitung von Musikdirektor August Vogt .
Das Sinfonie - und Kurorchester der Stadt Wiesbaden spielt Die
Tragische Ouvertüre und die 3. (Wiesbadener ) Sinfonie in F =but .
Eine besondere Note erhält der Abend durch die Mitwirkung der
„Frankfurter Solisten - Vereinigu n g

“ unter der
Leitung ihres Gründers und Dirigenten Arend Eirgensohn .
Dieser aus ausgebildeten künstlerischen Kräften bestehende Kammer¬
chor hat sich die Wiedergabe wenig bekannter Kammerchorwerke
alter und neuer Zeit zum Ziel gesetzt . Er wird Perlen Vrahms -
scher Chorkunst , seine Volkslieder , Zigeunerlieder und andere zum
Vortrag bringen .

* Wiesbadener schufen ein Weihnachtsmärchen . Das Stadt¬
theater Wesermünde hat das Weihnachtsmärchen „ Mit Traum -
männchen ins Märchenland "

, Text von Gerda Maria S ch e i d 1,
der Gattin unseres Operettentenors , Musik von Kammermusiker
Otto Trillhaase vom Deutschen Theater , zur Uraufführung
angenommen .

* Erna Sack , die mit großem Erfolg in Kopenhagen in zwei
Konzerten gesungen hat , wird in Bergen und in Oslo Konzerte
geben . — Dr . Helmut Thierfelder , der ehemalige Wies¬
badener Städtische Musikdirektor , dirigiert das neue Klavierkonzert
des jungen Komponisten Eenzmer mit Siegfried Schultze in einem
Konzert in Hannover .
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Auf jeden kommt es an

Appell der Kreisfrauenschast

, , überzeugenden Beweis , wie fest unsere Heimatfront
steht lieferte eine große Frauenkundgebung , zu der sich am Freitagnn Paulrnenschlößchen die Amtsleiterinnen und Mitglieder der
Stadtgruppen in großer Zahl eingefunden hatten . Mit dem Ge¬
sang Herl,g Vaterland " wurde der Appell eingeleitet . Fräulein
Bolduan sprach ein Gedicht , das ein frohes Herz , ein froh
Gesicht ein großes Herz voll Fröhlichkeit als die besten Waffen
prerst , die die Zeit verlangt .

Dann sprach die Kreis -Frauenschaftsleiterin , Pgn . Reich -
mann . Dank der Leistungen unseres Führers und der llberlegen -
hert des deutschen Soldaten und seiner Waffen haben wir , so
führte sie aus , das dritte Kriegsjahr glücklich und siegreich hinter
uns . Weil das deutsche Volk an die nationalsozialistische Idee
glaubt , kann es mit starkem Herzen in das vierte Kriegsjahr ein¬
treten . Dank der politischen Erziehung haben wir erkannt , daß es
auf jeden von uns ankommt . In dieser Erkenntnis sind wir zu¬
sammengeschweißt . Drei Jahre , reich an Arbeit , Schaffensfreude ,
Opferwilligkeit , haben wir den Krieg getragen . Für das , was an
stiller und fleißiger Arbeit von den Amtsleiterinnen und in den
Ortsgruppen geleistet worden ist . dankte die Rednerin . Die
Heimat habe sich der Front würdig erwiesen . Trotz der häuslichen
Arbeiten und vieler Schwierigkeiten haben die Frauen das Wort
des Führers befolgt , sich in eiserner Disziplin in das Geschehen
einzuordnen . Aber noch immer werden Hände gebraucht . Viele ,die noch abseits stehen , sollen sich nicht scheuen , auch noch zu
kommen . Wir müssen unsere Standhaftigkeit noch weiter beweisen .
Wir stellen - unser Tun in treuer Pflichterfüllung in den schweren
Alltag , jeder an dem Platz , an dem er steht . Die . Kraft dazu
kommt von unserem Glauben aus unbeugsamem Herzen . Dieser
Glaube läßt uns ausharren , er lenkt immer von neuem unsere
Blicke auf den Führer . Bewußt wollen wir , so gelobte die Rednerin
am Schluß , unfern Beitrag leisten , was das vierte Kriegsjahr von
uns verlangt , um vor dem Führer und seinen Soldaten bestehen
zu können .

Stalingrad , Kaukasus , Afrika
Die neue Filmwochenschau

Stalingrad ist eine brennende Hölle geworden . Der Kampf
um diese starke Festung ist voll entbrannt . Eindrucksvolle Bilder
der neuen Deutschen Wochenschau lasten das gigantische Ringen
anschaulich werden . Ein Panzerregiment tritt zum Kampf an und
erreicht in ungestümem Angriffsschwung die Wolga , den größten
Strom Europas . Eine der wichtigsten Lebensadern der UdSSR ,
ist damit zerschnitten . Südlich davon haben Infanteristen und
Pioniere die Eisenbahnlinie Stalingrad — Moskau erreicht . Im
Norden , Süden und Westen der Festung schieben sich unsere
Truppen immer dichter an die Stadt heran .

Die bolsckewistischen Entlastungsangriffe am mittleren Front¬
abschnitt werden wieder und wieder abgewehrt . Man sieht so¬
wjetische Panzer dicht vor den deutschen Stellungen . Flakfeuer
schlägt ihnen entgegen , und die deutschen Granaten treffen haar¬
genau ihr Ziel .

Kriegsberichter haben das Kommando deutscher Gebirgsjäger
begleitet , das die deutsche Reichskriegsflagge auf dem Elbrus
hißte . Diese Aufnahme , die einen lebendigen Eindruck von dem
kühnen Unternehmen vermitteln , bilden jetzt das große Finale
der neuen Deutschen Wochenschau . Die Einleitung sind Aufnahmen
vom Staatsbegräbnis Stefan von Horthys in Budapest . Dann
folgt ein Bericht vom Kriegsschauplatz in Afrika . Südlich der
El - Alamain -Front rücken deutsche und italienische Verbände in die
fruchtbare Oase Siwa ein , die einst ein wichtiger Stützpunkt der
britischen Luftwaffe war . Unsere Soldaten lasten sich von den
18 Scheiks von Siwa bewirten , bann geht es im Hechtsprung
hinein in das Bad der Kleopatra , das schon im grauen Altertum
als Heilquelle berühmt war . JPS .

— Todesfall . In Rostock verstarb dieser Tage der auch in
Wiesbaden sehr bekannte Konteradmiral a . D . Fritz W o s s i d l o
im 65 . Lebensjahre . Der Verstorbene , der über zehn Jahre in
Wiesbaden feinen Wohnsitz in bei Kapellenstraße 8 hatte , war ein
geschätztes Mitglieb der Marine -Offiziersvereinigung Wiesbaden .
Er kämpfte während des Herero - Krieges im Marineexpeditions¬
korps in Deutsch -Südwestafrika und im Weltkrieg an den Darda¬
nellen und auf Gallipoli . In Wiesbadener Tenniskreisen war er
als aktiver Sportler ebenfalls bekannt .

— Kriegserinnern in Stichworten . 12 . September 1939 :
Posen , © riefen und Thorn besetzt . — Die polnische Armee bei
Radom vernichtet . — Durchbruchsoerfuch bei Kutno abgewiesen . —
Sambor und Jaworow genommen . — 1941 : Generaloberst Eugen
Ritter von Schobert im Osten gefallen . — 13 . September 1939 :
Ostowiec genommen . — Warschau umschlossen . 1941 : Vereinigung
der Heeresgruppen von Bock und von Rundstedt bei Lochwiza zur
Zangenschlacht von Kiew . — 14 . September 1939 : Einnahme von

Gdingen ( Gotenhafen ) .

Pgn . Wagner , die Leiterin der Abteilung Erenzland -
Ausland , sprach dann über diese Abteilung . Mit dem Wachsen des
Deutschen Reiches vergrößern sich ihre Pflichten und Aufgaben .
Die Abteilung Erenzland - Ausland habe eine der wichtigsten
staatspolitischen Aufgaben zu erfüllen . Es sei ein Arbeitsgebiet er¬
wachsen , das jeden deutschen Volksgenosten angeht . An dem volks -
deutschenProblem wurde gezeigt , welche ungeheureArbeit in der Be¬
treuung der umgefiedelten Volksdeutschen geleistet worden ist und
noch geleistet werden muß . Sie verließen ihre Heimat und ge¬
wannen ihr Vaterland . Viele Tausende leben heute noch in
Lagern , die über das ganze Reich verstreut sind . Das deutsche
Frauenwerk ist zur Mithilfe herangezogen worden und will diesen
Menschen bas Einleben in die deutsche Volksgemeinschaft er¬
leichtern , sie mit Wohnung , Kleidung Wäsche usw . versehen und
sie auch seelisch betreuen .

Die Schlußansprache hielt der Stellvertreter des Kreisleiters ,
Pg . Wagner . Er ging aus von dem unermeßlichen Raum , den
der deutsche Soldat bis jetzt durchschritten und durchkämpft hat , daß
wir Erdöl , Baumwolle , Weizen , Pieh und alles , was wir brauchen ,
gewonnen haben . Wir find kein Volk ohne Raum mehr ; die
Kinder unserer Bauern können sich und ihre Kindeskinder an -
stedeln , während wir vorher aus Mangel an Rohstoffen und Raum
vor die Frage gestellt waren , entweder diesen Mangel zu beheben
ob et , unterzugehen . Zum ersten Male ist in unseren Tagen das
deutsche Volk stark genug , den Raum in Besitz zu nehmen und
auch zu halten . Ungeheure Aufgaben erwachsen uns dadurch . Der
Bauer , der Handwerker und der Soldat nur sind in der Lage , in
engster Verbundenheit von Blut und Boden das Land für alle
Zukunft zu halten . Pg . Wagner gedachte dann des Einsatzes der
Frauen , die in Rüstung . Landwirtschaft und in den Kranken¬
häusern ihre Pflicht erfüllen und sich dabei neben ihrem Haus¬
halt noch ehrenamtlich betätigen . Das verlange einen Einsatz
von Seetenftärke , wie ihn keine Zeit vorher verlangt hat . Er freue
sich über die gesunde Weltauffastung , die frauliche Hilfsbereitschaft .
Dieser Krieg ist eine Revolution , die eine neue Welt formt , und
die Frauen haben sie begriffen , wie ihr Einsatz beweist . Künftige
Geschlechter werden uns einmal beneiden , daß wir Zeitgenossen
des Führers sein können . Die Ausführungen fchlosten mit dem
Dank an die Frauen für das , was sie geleistet haben . Er wiste , daß
er in ihnen die besten Helferinnen habe und daß , wenn die Zeit
ruft , sie immer zur Stelle sind . P . J .

EHREN H TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klaffe wurde ausgezeichnet :

Leutnant Kurt Vogt , Wiesbaden .

Mit dem Eisernen Kreuz H . Klaffe wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Hermann Schubert , Wiesbaden , Rauenthaler
Straße 16 ,

San .- Unteroffizier Anton Schmitt , Wiesbaden , Westendstr . 10 ,
Obergefreiter Willy Laux , Wiesbaden , Blücherstraße 7,
Obergefreiter Karl Jakob , Wiesbaden , Karlstraße 32 ,
Obergefreiter Herbert Häuser , Wiesbaden , Herderstraße 33 ,
Gefreiter Johann Wiegand , Wiesbaden , Rauenthaler Str . 8 ,
Gefreiter Ottmar Laux , Wiesbaden , Bahnhofstraße 17 ,
Polizeiwachtmeister Friedrich David , Wiesbaden , TaUNusstr . 9 ,
Zugwachtmeister d . Schp d . Res . Karl Schmidt , Wiesbaden ,

Platter Straße 42 .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

12 . September 1856 : Alexander Emil Hopfgarten
In der Griechischen Kapelle befindet sich bas Meisterwerk

dieses am 3 . April 1821 in Berlin gebotenen Bildhauers , der auf
der Höhe seines sich eben entfckltenden Schaffens starb ; es ist
bet Sarkophag der Herzogin Elisabeth zu Rastau . In der Luft
des Ateliers seines Vaters , des Erzgießers Joh ^ Ludw . Hch . Hopf¬
garten , wuchs Alexander Emil Hopfgarten auf ; sein Vater war
fein erster Lehrer ; Rauch , Tieck und Schadow fein erster Umgang .
Zwar wollte ihm der strenge , mit der Wirklichkeit rechnende Vater
das von ihm begonnene Unternehmen übergeben . Jedoch den Sohn
zog es zur Bildhauerei ; 17jährig bezog er die Akademie der Künste
in Berlin , 19jährig begann et einen ausgedehnten Studienaufent¬
halt in Rom . Rach vierjähriger Abwesenheit nach Berlin zurück¬
gekehrt , heiratete an seinem 24 . Geburtstag der junge Künstler
Antonie Solisten . 1848 siedelte er nach Biebrich als herzoglicher
Hofbildhauer über . Herzog Adolf hatte ihm in der Moosburg
eine geräumige Werkstätte eingeräumt . Hier schuf Hopfgarten die
Statue der Herzogin Elisabeth zuerst in zwei Büsten , einer be¬
kleideten und einer unbekleideten , letztere ist verschollen . Die zuerst
erwähnte wird im westlichen Saaltrakt des Biebricher Schlosses
aufbewahrt . Zur selben Zeit etwa entstand auch eine in Gips
ausgeführte Büste seines herzoglichen Mären „von ausgezeich¬
neter Wirkung

" . Jrn Herbst 1849 begab sich Hopfgarten erneut nach
Italien . Rach diesem Aufenthalt des Meisters entstand der ein¬

gangs erwähnte Sarkophag , sowie mehrere Statuen religiöser

Ruhe bewahren !

Der Alltag fordert sie von allen Menschen
In einer Gaststätte der Innenstadt lasen wir hinter dem

Schanktisch folgenden Spruch : „Die Ruhe sei den Menschen heilig ,
nut der Verrückte hat es eilig !" Das ist zwar etwas robust aus¬
gedrückt , aber der Sinn der Mahnung ist in Ordnung . Wit wollen

„ Ruhe "
nicht dein „Phlegma

" gleichsetzen , denn Gleichgültigkeit
hat ihre Schattenseiten . Wir glauben vielmehr , daß das Wort -
chen „ Ruhe "

dahingehend auszulegen ist , daß wir ihm „ Über¬
legung "

gleichsetzen . Unüberlegt — in diesem Sinne — ist meist
der sogenannte eilige Mensch , er zertöppert dabei meist mehr
geistiges Porzellan , als er verantworten kann und dann erledigt
seine Umgebung sein Verhalten meist mit einer geringschätzigen
Handbewegung und der lakonischen Erklärung : „der ist ja ver¬
rückt !" Ein Attribut , auf das wir gerne verzichten wollen . Nervös
sind wir ja alle etwas aber deswegen gleich verrückt ? Und doch
glauben viele Menschen ihr manchmal geradezu untragbares Ver¬
halten mit Nervosität entschuldigen zu können . Das geht nicht .
Im Zusammenleben hat jeder Volksgenosse die Pflicht , Ruhe zu
bewahren , das ist in Kriegszeiten doppelt notwendig . Es ist
auch an sich gar nicht fo schwer , wenn wir in unserem Gegenüber
immer einen Menschen erblicken , der auch sein gerüttelt Maß
Arbeit und Sorgen hat , der , wie wir alle , hart und angestrengt
arbeiten muß und der letzten Endes bei uns nicht in Versuchung
kommen will , uns für „ verrückt "

zu erklären . P .

Natur . Koloffalstatuen eines Christus und der vier Evangelisten ,
von denen jedoch nut Christus und Johannes in Marmor vollendet
werden konnten , schmücken die hiesige Marktkirche . „ Nicht ohne
Wehmut gleitet der Blick zu einer Reihe von Bildwerken hin ,
denen die letzte Weihe versagt bleiben mußte .

" Unter ihnen ist
das Modell zu einet Statue der „ Lorelei " vor allem zu nennen .
Zahlreiche seiner Werke sind verschollen , teilweise sind uns ledig¬
lich Abbildungen erhalten geblieben , die in einem umfangreichen
Konvolut der Nassauischen Landesbibliothek zusammengefaßt sind .
Wir schließen diese Arbeit , die im wesentlichen einen dreiteiligen
Eedenkaufsatz Lothar L ü st n e rs „ Emil Hopfgarten " ( Rassovia
3g . IX 1908 ) folgte , mit folgenden Sätzen dieses Autors , indem
wir zuvor noch bemerken , daß Alexander Emil Hopfgarten , nach
dem in Wiesbaden -Biebrich eine Straße benannt ist , auf dem
Biebricher Friedhof seine Ruhestätte fand : „Von seltenen Gaben
verband er mit einem goldenen Herzen gewinnendste Liebens¬
würdigkeit ; ewig heiteren Sinn und stets zufriedenes Gemüt zeich¬
neten ihn aus , angenehm berührte sein einfaches , bescheidenes
Wesen . , . Kluge , mild in die Welt blickende Augen , überschattet
von einer starken Stirn , eine edel geformte Nase und ein feiner ,
von Vollbart umrahmter Mund gaben seinen Zügen ein kraft¬
voll männliches , dabei durchgeistigtes Aussehen . . . — . . . Hopf¬
gartens Bedeutung als Lehrer verdiente mehr hervorgehoben zu
werden : er wirkte mit begeisternder Kraft , und sein scharfes
Künstlerauge verbunden mit dem stets wohlwollender feiner Kritik
wirkte anregend , befruchtend . . . Sein Einfluß läßt sich in den
plastischen Bestrebungen unseres Landstriches deutlich verspüren ."

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 9 Uhr Schatzkästlein ,
15 Uhr Zeitgenössische Unterhaltungsmusik , 16 Uhr Grüße für
Front und Heimat , 18 Uhr Konzert der Berliner Philharmoniker ,
20 .20 Uhr „ Ein Liebestraum "

, Operette von Paul Lincke , 22 .30 Uhr
Unterhaltsame und tänzerische Musik unserer Zeit . Im Deutsch -

landsender : 8 Uhr Orgelmufik der Barockzeit , 15 .30 Uhr
Lieder von Schubert und Bratschen -Sonate von Mozart , 20 .20 Uhr
Lieder und Duette von Carl Maria von Weber . 21 Uhr Aus¬
schnitte aus Opern von Verdi , Smetana , Bizet . Am Montag
hören wir irn R e i ch s p r o g r a m rn : 15 Uhr Lied - und Klavier¬
musik von Franz Liszt , 16 Uhr Heitere klassische Orchestermusik von
Cimarofa bis Weber , 17 .15 Uhr Tänzerische Musik unserer Zeit ,
20 .20 Uhr „ Für jeden etwas " . Im Deutschlandsender :
17 .15 llhr Violinkonzert von Bruch und Cembalokonzert von
Johann Christian Bach . 20 .15 Uhr Humoristische und tänzerische
Musik von Haydn , 21 llhr Brahms - Konzert .

4 *
Generalmusikdirektor Carl Schuricht , Wiesbaden , dirigiert

am Montag um 21 Uhr im Deutschlandsender die zweite Sinfonie
und das Chorwerk „ Vineta " von Brahms . Musikdirektor August
Vogt , Wiesbaden , leitet das Konzert des Deutschlandfenders am
Freitag um 17 .15 Uhr mit Werken von Händel , Mozart und
Richard Strauß . »

4 >

Von früheren Wiesbadener Künstlern sind zu hören : Adolf
S e cke r am Dienstag 20 .15 Uhr im Deutschlandsender und am
Samstag um 22 .30 Uhr im Reichsprogramm . *

In letzter Zeit ist der Rundfunkempfang im Reich , besonders
in den Abendstunden häufig durch Störungen beeinträchtigt . Diese
Störungen werden durch technische Maßnahmen hervorgerufen , die
aus Gründen der Reichsverteidigung nicht näher erörtert werden
können . Wir bitten die Hörer für diese im Interesse der Bevölke¬
rung getroffenen Maßnahmen um Verständnis .

Das Eigenheim
Eine Modellfchau , die Wünsche weckt

Wer möchte nickt ein kleines Häuschen [ein eigen nennen ?
Wer möchte nicht seinen Kindern einmal ein solch schönes Erbe

überlassen wollen ? Solche Wünsche find , auch bei bescheidensten
Einkommen , nicht unerfüllbar . Sie fetzen lediglich

"die Bereitschaft
zu zähem Sparen voraus . Unsere deutschen Baufparkassen
haben gerade im letzten Jahrzehnt einen beachtlichen Aufschwung
erfahren und bisher schon vielen eifrigen Sparern die Finanzie¬

mMK

Ein reizendes Einfamilienhaus . . .

rung eines Eigenheimes ermöglicht . Obwohl jetzt während der

Kriegszeit die private Bautätigkeit ruht , hat der Sparfleiß der

Bausparer nicht nachgelasien . Viele neue Bausparverträge wurden

abgeschlossen und damit bekunden viele Volksgenosien jetzt bereits
den Willen nach siegreichem Kriegsende als Bauherr aufzutreten
und mit finanzieller Hilfe der Bausparkafie ein Eigenheim zu et »

' tCll
$ Benn auch zwar die Zahl der deutfchen Bausparer schon recht

groß ist so kennen doch manche Volksgenosien das Bausparen nur
dem Namen nach . Um sie aufzuklären führen die Wies¬
badener Volksbanken im Hause Langgasie 19 eine sehens¬
werte Eigenheimmodellschau durch . In geschmackvollem

l ! 1 !
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. , . und ein größeres Eigenheim , beides Modelle aus der
Ausstellung der Wiesbadener Bolksbanken

(2 Photos : Tagbla11 .)

Rahmen , gestaltet von Wiesbadener Handwerkern unter Leitung
von Architekt Rudolf Beyer , zeigen sich hier dem Besucher die

verschiedensten Arten des Eigenheimes , vom einfachen kleinen Ein¬

familienhaus mit der Bank vor der Tür bis zum Zweifamilienhaus
mit Garage , Wintergarten und Sommerlaube . Man kann aber

nicht nur die Modelle von außen bewundern , es bietet sich viel¬

mehr auch die Möglichkeit , einen Blick in ihr Inneres zu werfen ,
um nicht nur die Raumaufteilung , sondern auch die Raum¬

gestaltung kennenzulernen Unter Führung von Direktor Moh¬
ling von der Bausparkasse der deutschen Volks¬
banken , Aktiengesellschaft , Berlin , gewannen wir einen um¬

fassenden Überblick über die segensreichen Bemühungen dieses,In¬
stitutes , in Gemeinschaft mit den Volksbanken und dem deutschen
Handwerk , dem deutschen Menschen zu einem Eigenheim zu ver¬
helfen Bau - und Finanzierungspläne unterstützen die Kenntnis
der Baumöglichkeiten . Bei der Erstellung eines Eigenheimes ist
dem persönlichen Eefchmack weitgehend Spielraum gelaßen , das

sieht man an den zahlreichen Modellen dieser übersichtlich aujge »
hauten und aufschlußreichen Schau , die größte Beachtung verdient
und sicherlich auch finden wird . p -

Wann mutz verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Berdunkelungszeite «

Eine wirksame Sicherung gegen feindliche Angriffe aus der
Luft ist die genaue Beachtung der Verdunkelungsvorschriften . In
der kommenden Woche sind folgende Zeiten maßgebend :

Verdunkelung : Entdunkelung :
6 .28 llhr
6 .29 Uhr
6 .31 Uhr
6 .33 Uhr
6 .34 Uhr

12 . Sept . 20 .52 Uhr
13 . Sept . 20 .51 Uhr
14 . Sept . 20 .49 Uhr
15 . Sept . 20 .47 Uhr
16 . Sept . 20 .44 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
17 . Sept . 20 .42 Uhr 6 .36 Uhr
18 . Sept . 20 .38 Uhr 6 .38 Uhr
19 . Sept . 20 .35 Uhr 6 .39 Uhr
20 . Sept . 20 .33 Uhr 6 .41 Uhr

— Das „W . I .“ gratuliert . Am Sonntag feiert in geistiger
und körperlicher Frische Herr Heinrich Wennemuth , Taununs -

straße 37 , seinen 75 . Geburtstag . — Hausmeister August Rex -
ro th feierte sein 40jähriges Berufsjubiläum in den Erziehungs¬
anstalten auf dem Geisberg . In einer schlichten Feier im Kreise
der Gefolgschaftsmitglieder feierten der Direktor der Anstalt
H ü h n e und der Vorsitzende Landesbischof i . R . D . Kortheuer
die treuen Dienste des Jubilars als Leiter der Schneiderwerk -
ftätte , als Hausmeister und Erzieher .

— Größte Sorgfalt bei „ U . t “ Der Chef des OKW . hat eine
Ergänzung der Kriegssonderstrafrechtsoerordnung verfügt , die
folgende neue Bestimmung bringt : Wer leichtfertig unrichtige An¬
gaben oder unvollständige Angaben macht , die dazu bestimmt sind ,
sich ober einen anderen von der Erfüllung des Wehrdienstes ganz ,
teilweise oder zeitweise freistellen zu lasien , wird mit Gefängnis
bestraft .

Q2 i esba ben - Biobtitfi

Pferd blieb im Schlamm stecken . Am Rheinufer , wo Auf¬
schüttungen durchgeführt werden , blieb ein Pferd mit Karren im
Schlamm stecken und sank Bei dem Bemühen , sich herauszuarbeiten
nur noch tiefer ein , so daß die Feuerschutzpolizei kommen mußte ,
um Pferd und Wagen wieder auf den festen Weg zu bringen .

Wlssbaban - Dotzöstm

Einen tragischen llnglücksfall erlebte am Freitagnachmittag
eine Familie in der Schonbergstraße . Das vietfährigc Söhnchen
der Familie B . lief beim Spielen auf die Straße und wurde im
gleichen Augenblick von einem Lastkraftwagen erfaßt . Die Ver¬
letzungen des Kindes waren so schwerer Natur , daß der Tod so¬
gleich eintrat . Dieser traurige Vorfall zeigt wiederum eindring¬
lich . wie wichtig eine Beaufsichtigung kleiner Kinder an verkehrs¬
reichen Straßen ist .

Samstag Berdunkelung von 20 .52 — 6.28 llhr
Sonntag Verdunkelung von 20 .51 — 6.29 llhr
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Was heute alles gestohlen wird

Jeder einzelne mutz fich selbst schützen
Die Kriminalpolizei teilt mit : Trotz der im Juli veröffent¬

lichten Notiz betreffend die sich häufenden Fahrraddiebstähle haben
diese nicht nachgelassen ; man kann sogar sagen , datz heute eine Zu -
nähme zu verzeichnen ist . Als Täter wurden in den meisten Fällen
jugendliche und Schulbuben ermittelt . In diesem Zusammenhangwird noch einmal darauf hingewiesen , datz die Eltern verpflichtet
stnd , darauf zu achten , was ihre Kinder mit nach Hause bringen .
Bei nachgewicsener Fahrlässigkeit stnd auch die Eltern strafbar .

Gs ergeht daher nochmals die Mahnung an alle Fahrrad -
besttzer selbst , auf ihre Fahrräder zu achten und sie nicht leicht -
f®“ ’9 irgendwohin auf die Stratze zu stellen , ohne sie zu sichern .
Aber nichi nur Fahrräder , sondern viele andere Objekte , die so-

f Zusagen unersetzbar sind , werden von Dieben gesucht . Hier gilt es
auch , vorzubeugen und überhaupt keine Gelegenheit zum Stehlen

: 'Xu Sc6en . Viele Volksgenossen bringen jetzt ihre Vorräte an
Lebensmitteln , Kleidungsstücke , Wäsche , Silbersachcn usw , in den
Luftschutzraum , um sic bei eventuellen Fliegerangriffen zu schützen :

f sie vergessen dabei ganz , irgendwelche Sicherungen gegen Dieb -
4, llahl zu treffen . Vielfach werden nach dem Alarm die mitgebrachten

Kosfer usw . im unverschlossenen Luftschutzraum stehengelassen . Hier -
durch wird gar zu leicht Gelegenheit zur Ausführung von Dieb¬
stählen gegeben . Die ganze Hausgemeinschaft sollte Sorge tragen ,
datz ihre Haushaltskeller und die Zugänge zu den Häusern und
den Kellerräumen gut verschlossen werden . Tägliches Nachsehen
der Vorräte , in den Haushaltskellern ist dringend geboten . Es
herrscht vielfach die irrige Ansicht , datz Haus - und Kellertüren
wegen eventuell eintretender Luftgefahr i m m e r offenstehen
müssen . Hierzu sei gesagt , datz nach den Bestimmungen die Haus¬
turen usw . erst bei eintretendem Alarm geöffnet werden müssen .

- Nach , dem Alarm sind sie gut und sicher wieder zu verschlietzen .
Schließlich seien auch die Frauen ermahnt , bei ihren Ein¬

käufen . in Lichtspieltheatern und sonstigen Lokalen auf ihre Hand¬
taschen und Geldbörsen , besonders aus Lebensmittel - und Kleider -
karten zu achten . Es liegt im Interesse jedes einzelnen diese Vor -
sichtsmatznahmen zu beachten um sich vor unersetzbarem Schaden
zu bewahren . Macht doch den Dieben das Stehlen nicht gar zu
leicht ! Sichert euer Eigentum selbst .

— Erweiterter Feldpostpäckchenversand . Wehrmachtangehörige
usw . , denen Zulafsungsmarken für Feldpostpäckchen zustehen ,
erhalten jetzt anstatt einet Zulassungsmarke je Person zwei Stück
im Monat . Jede Zulassungsmarke berechtigt zum Versand eines
Feldpostpäckchens im Gewicht von mehr als 100 Gramm bis zu
1000 Gramm aus der Heimat . Die Versandvorschriften sind dahin
erweitert worden , datz auch Feldpostpäckchen bis zum Gewicht von
2000 Gramm zugelassen werden , wemr der Absender auf Päckchen
im Gewicht von über 1000 Gramm zwei Zulassungsmarken klebt .
Die Freigebühr für Päckchen im Gewicht über 1000 Gramm bis
2000 Gramm wird auf 40 Pfg . festgesetzt .

Deutschlands Sport sammelt
Ein Aufruf des Reichssportführers

Reichssportführer von Tschammer und Osten
erlätzt für die 1. Reichsstratzensammlung zum Kriegs
Winterhilfswerk des deutschen Volkes am 19 . und 20 . Sep¬
tember nachstehenden Aufruf :

„ 31t Dorf und Stadt wird der deutsche Sport diesmal auf
einem anderen Gebiet als sonst zu großen Leistungen streben .
Er wird alles das einsetzen , was er nur einzuletzen vermag , um
der 1. Reichsstratzensammlung am 19 . und 20 . September 1942 zu
einem Erfolg zu verhelfen , der dem früheren mindestens gleich¬
wertig ist . Zu diesem Ziel kann der deutsche Sport aus eigener
Kraft nicht gelangen , vielmehr braucht er dazu Hilfe und Bereit¬
schaft . des ganzen deutschen Volkes . Um diese Hilfe und Vcreit -
fchajt bitte ich im Namen des deutschen Sportes , der das ganze
3ahr über so reichlich schenkt und verschenkt , datz er auch einmal
int 3ah : um etwas bitten darf . Er tut es nicht für sich, er tut es
vielmehr für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes , dessen
erste Sammlung er durchzuführen beaustrazt ist . Um sie erfolg¬
reich zu gestalten , bedürfen wir diesmal mehr als nur der eigenen
Kraft . Er ist aufgernfen und eingesetzt . Das andere an Kraft und
Bereitschaft mutz der Wille mobilisieren , der grotzen Zeit würdig
zu sein , einer Zeit , in der ganz andere Opfer gebracht werden , als
die materieller Art . Wir wollen uns nicht beschämen lassen . 3n
solchem Sinne rufe ich zum Werk der 1. Neichsstrohenjamm ' ung
1942/43 . Der deutsche Spor ! sammelt . Ist ihm scnft das Erlebnis
wesentlicher als das Ergebnis , diesmal bekennt er sich zum Er¬
gebnis . Helft uns , dieses Ergebnis grotz und ansehnlich zu ge¬
stalten .

Der Reichsjportsührer : von Tschammer und Ost en .“

Sn einer Sitzung des Kreises 25 des NSRL . richtete der stell¬
vertretende Sporikreisführer Bremser an die anwesenden Mit¬
glieder des Kreissühretstabes , die Kreissachwarte und die Vereins -
fiihrer den Appell , sich restlos für einen Erfolg der Reichest ' atzen -
sammlung einzusetzen . Über das an den Sammeltagen durchzu -
sührende sportliche Programm werden wir noch berichten . Reben
den Sportlern wird auch die HI . die Sammelbüchsen schwingen
und selbstverständlich sind auch die spbrttreibenden Männer und
Frauen der Wiesbadener Betriebe mit dabei , wenn es gilt , sich
für das Kriegs -WHW , einzusetzen . Es sei noch bemerkt , daß das
für den 20 . September vorgesehene Kreisfrauentreffen auf einen
späteren Zeitpunkt verlegt wird

Sm weiteren Verlauf der Sitzung teilte der stellvertretende
Sportkreisführer mit , datz am 27 . September , an dem der „Wehr -
kampftag 1942 “ im Standort Wiesbaden durchgeführt wird , iede
sportliche Betätigung ruht . Wie der Beauftragte der SA -
Standarte 80 , Sturmhauptführer Wagner , mitteilte , ist für
diesen Tag ein umfangreiches wehrsportliches Programm vorge¬
sehen , das noch durch ein Handball -Kurzspiel von zwei NSRL -
Mannschaften erweitert wird . , p .

Sport und Spiel

Die Meisterschaftsspiele tu Hessen - Nassau
Kickers Offenbach — FK . 93 Hanau
SpBgg . Neu -Isenburg — FSV . Frankfurt
Union Niederrad — Opel Rüsselsheim
Wormatia Worms — SV . 98 Darmstadt

Am zweiten Sonntag der Meisterschaftsspiele wartet Hessen -
Nassau bereits mit einem - größeren Programm auf . Vier Begeg¬
nungen stnd angesetzt , unter denen vor allem das Treffen auf dem
Bteoerer Berg Interesse , fordert . Es ist zugleich Neuansetzung des
unlängst vertagten Gastspiels der kampfkräftigen Hanauer bei den
Kmers im Kriegserinnerungspreis . Am Vorsonntag konnten die
Ostenbacher wegen Mannschaftsschwierigkeilen nicht in Wiesbaden
antreten ; nun fragt es sich, wie weit ihre Sorgen behoben sind .
Vermögen sie eine zuverlässige Els zu stellen , so müßten sie als
Favoriten gelten , nachdem sie Hanau auch im Pokal ausschalteten .
Doch die Gäste werden sich zu wehren verstehen und fahren diesmal
wohl nicht ohne Aussichten .
. .. Isenburg war zu Hause stets ein schwerer Gegner . Trotz der
kürzlich erlittenen Schlappe des Neulings wird darum Fußball¬
sportverein schon zu kämpfen haben , allerdings spricht die größere
Erfahrung für die Bornheimer . Offen erscheint das Niedrräder
Treffen , wo Opel seine Eauliga -Bewährung abzuleisten Hai .
Wormatia spielt wiederum daheim , könnte also wohl zu einem
weiteren Sieg kommen und damit die vorläufige Tabellenführung
übernehmen .

Hessen - Nassau verzeichnet außerdem noch ein Werbespiel in
Dillenburg : Kreisels Dillenburg / Biedenkopf -
Rotweiß Frankfurt sowie das Treffen einer Stadtelf
Hanau — Luftwaffe Mainz .

Um den Kriegserinnerungspreis
D i e Eauklasfe :

Eintracht Frankfurt — KSE . Wiesbaden
Die Hiesigen fahren zum Rückspiel nach Frankfurt , wo Ein¬

tracht gewiß mit Revanche für die Niederlage in Wiesbaden
rechnet . Bei jener Gelegenheit haben sich die Gelben sehr gut
geschlagen , doch ob sie auch auf fremdem Platz im Stande sind , das
damalige Ergebnis zu wiederholen , scheint fraglich . Smmerhin
reisen sie nicht ohne Hoffnungen , sie kennen jtr genügend Stärke
und Schwäche des Gegners und werden sich darauf einstellen . Shre
Vertretung Wolf ; Weimer , Ludwig ; Siebentritt , Roßkopp , Behrens ;
Schmidt , Watzelhahn , Auth , Arenz , Barbehenn flößt Vertrauen
ein . Freilich ist die Mitwirkung von Siebentritt und Schmidt nicht
sicher , dafür stehen als Ersatz noch Pfisterer und Rau bereit . Jeden¬
falls erhoffen wir einen schönen Kampf und eine ehrenvolle Ver¬
tretung der heimischen Farben .

Die Kreisklasse :
SpV . 08 Schierstein — FB . 02 Biebrich
SB . 19 Biebrich — FK . Erbach

Sn der Gruppe Rheingau steigen am Sonntag zwei Tressen ,
von denen das eine entscheidende Bedeutung hat . Schierstein
empfängt den punktgleichen Mitbewerber FV . 02 , der Sieger dieses
Spiels hat allem Ermessen nach auch den Gruppensieg gewonnen .
In Biebrich konnte Schierstein ein bemerkenswertes Unentschieden
erzwingen Die Schwarzweißen Hell : Krug , Lieser ; Schröder , K .
Schmidt , Groth ; Stroh , Eg , Hennrich , Stromberg , Nik , Hennrich ,
Fr , Schmidt haben diesmal noch den Platzvorteil und werden ihn
mit aller Kraft auszunützen versuchen . Darum ist mit einem
scharfen und spannenden Kampf zu rechnen . Denn auch die Blauen
sind zur Zeit wieder gut beieinander , das erwiesen sie zuletzt noch
durch ihren schönen Erfolg gegen die tüchtige Vertretung der HUV .
Am Hafen schicken sie Bernhard ; Roth , Pitthan ; Meßmer , Seütner ,
Barbahenn ; Binder , Klarmann , Sung , Dominik , Bierwirth ins
Gefecht , und diese Elf wird den Gastgebern schon eine harte Be¬
währung absordern . Die beiden Nachbarrivalen kennen fich genau ,
pe haben oft mit wechselndem Erfolg die Klingen gekreuzt ; meist
fielen die Ergebnisse iehr knapp aus , auch diesmal hält eine
Voraussage schwer und wird die Tagesform den Ausschlag geben ,

SV . 19 erwartet Erbach und sollte zu Hause nach einigen Miß¬
erfolgen hier wieder zu einem Sieg kommen . Bereits das Vorspiel
im Rheingau endete knapp zugunsten der damals nach längerer
Pause wieder austretenden Biebricher . Vielleicht wird diesmal
der Erfolg noch deutlicher , wenn die Mannschaft mit dem nötigen
Eifer , Ehrgeiz und Selbstvertrauen in den Kampf geht . Der Posten
des Torwarts wird durch einen neuen Gastspieler Besetzung finden ,
im übrigen steht mit Müller , Grabowski : Ambrosius , Eschborn ,
Noll ; Knauer , Geis , Steinbach , Wink , Kleinmann ( also einem
neuen Mann auch als Sturmführer ) schon eine recht starke Ver¬
tretung bereit .

Um die HandbaU - Gaumeisterschaft
Lustwafsen -SB . Wiesbaden — Polizei Frankfurt
SA . Frankfurt — GsL . Pfungstadt
Tgf . Offenbach — Tv . Frankfurt o . M .-Erieshcim
NSE . Hanau — Tgd . Rüsselsheim
Luftwassen - SB . Gießen — Tgs . Dietzenbach

Nach jahrelanger Unterbrechung erleben wir am Sonntag in
Wiesbaden endlich wieder einmal in der obersten deutschen Spiel¬
klasse einen Kampf um die Punkte ; und zwar tritt zur Eröffnung

der neuen Periode kein Geringerer als der Eaumeister von Hessen -
Nassau , die Ordnungspolizei Frankfurt hier an ; wir erinnern
uns gerne der Besuche des Meisters im Laufe des Sabres , die ihm
im Mai gegen den Lustwaffen -SD . mit 13 :5 und im Suni gegen
die Kampfsportgemeinschaft mit 23 :8 überlegene Siege eintrugen ;
daß seine Schlagkraft nicht nachgelassen hat . bewies er am ver¬
gangenen Sonntag im ersten Gang der neuen Rande gegen RSG
Hanau mit 20 :4 . Leider kann ihm der LSV Wiesbaden nicht
seine stärkste Einheit gegenüberftcUen ; der Verteidiger Schmidt ist
gesperrt , und auch in der Läuferreihe und im Sturm ist auf der
linken Seite Ersatz notwendig . Bis jetzt steht fest , daß Adler das
Tor hütet , Tominski den einen Verteidigerposten besetzt , Beevar
und Bohrmann als Läufer mitwirken und Kloppstein , Knoll ,
Senget und Schemel den Hauptteil des Angriffs bilden ; für den
Ausgang ist es nicht unwesentlich , wer noch als Ergänzung heran¬
gezogen werden kann ; wir Hoffen aber doch , daß die Einheimischen
auch unter diesen weniger günstigen Voraussetzungen ihren Mann
stellen , — Sm übrigen

"
sind am zweiten Kampftag neben Polizei

Frankfurt wiederum SA , Frankfurt und Tgs . Dietzenbach als
Sieger zu erwarten , während in Offenbach und Hanau aus¬
geglichene Gefechte bevorstehen .

HSE . Freudenberg — Luftwassen -SB . 2 16 :8
Der Wiesbadener Meister , von dem man einige Zeit nichts

gehört hatte , bewies , wiederum in anderer Aufstellung , daß er
immer noch in der Lage ist , eine leistungsfähige Elf zu stellen .
Mit Werte ; Zöller , Engelmann ; Frankenberger , Seelinger , Rühl ;
Filtzinger , Klee , Geyer , Hein und Eünzler gewann er gegen die
Reserven der Luftwaffe leichter als zu erwarten stand . In weit¬
maschigem Spiel überwanden die Freudenberger besonders int
ersten Teil die gegnerische Deckung ohne große Mühe , so daß sie
über 4 :0 bis zur Pause schon 9 :3 erreichten ; nach dem Wechsel ,
als zuviel Snnenfpiel getrieben wurde , war die llberlegenheit
nicht mehr so deutlich , genügte ober mit 7 :5 für diesen Abschnitt
doch , um den Vorsprung noch zu erweitern . Die Luftwaffe hatte
in allen Reihen neue Kräfte eingesetzt , um deren Brauchbarkeit
für die erste Mannschaft zu erproben : ob sie etwa Schäfer als Ver¬
teidiger heranzieht , Hauzer in die Läuferreihe nimmt , für Noll int
Sturm aber nicht doch lieber wieder auf Busse zurückgreift , bleibt
abzuwarten ; Klarheit besteht darüber noch nicht .

Radpoloturnier für Frauen in Wiesbaden
Am Sonntag veranstaltet die Post -SE . Wiesbaden ein gau -

Üienes Radpoloturnier für Frauen , Das Radpolvspiel hat bei den
Wiesbadener Radsportvereinen besondere Pflege gefunden und der
Post -SE . nicht nur im Gau sondern in Eroßdeutschland eine
Spitzenstellung verschafft . Die Post -SE . stellte vor kurzem in Bres¬
lau beim Reichsleistungswettkampf die Reichssiegerinnen mit Eusti
und Friedel P o t h s . Außer diesen treten am Sonntag die
Zweiten von Breslau , die Frankfurter Spielerinnen Braun /
Peters , hier an , die jedenfalls die Niederlage in Breslau wett -
machen wollen . Aber auch die Mannschaften der anderen Rad¬
sportvereine sowie einige Nachwuchsmannschaften werden sich be¬
mühen , in die Spitzengruppe zu gelangen . Bis jetzt haben folgende
Mannschaften zugesagt : Frankfurt a . M .-Bornheim Braun/Peters ,
Reichsbahn Wiesbaden Wenzel/Dickert , .Frohsinn

“ Sonnenberg
Jeckel/Heinz , Breithecker/Löw , Post -SE . Wiesbaden Eusti und
Friedel Poths , Marianne Brömfer/Hanni Schäfer , Else Schmidt /
Anneliese Knobel .

Eeländeerkunbungsfahrt des Bann 80
Der Bann 80 führt am kommenden Sonntagvormittag seine

diesjährige Eeländeerkundungsfahrt durch . Start und Ziel sind
in Schierstein . Die Fahrt sieht Prüfungen im Handgranatenziel¬
wurf , Handgranatenweitwurf , Entfernungsschätzen , Schießen usw .
vor . Eine große Anzahl Meldungen liegen vor . Jede Mannschaft
besteht aus einem Führer und drei Fahrern .

Jlus Gau und Provinz

= Eltville a Rh . , 12 . Sept . Ein Verkehrsunfall , der einen
tragischen Ausgang nahm , ereignete sich auf der Wallufer Straße .
Von einem aus dem Rheingau herankommenden Lastkraftwagen
wurde ein Motorradfahrer , der in der Richtung Eltville sich auf
der Wallufer Straße befand , erfaßt und seitlich geschleudert . Der
Motorradfahrer blieb auf der Stelle tot , das Fahrzeug trug be¬
deutenden Schaden davon . Der Unglllcksfall ereignete fich , als
der Fahrer des Lastkraftwagens es unternahm , zwei hinterein¬
ander des Weges fahrende Fuhrwerke zu überholen . Das eine
aus Eltville stammende Fuhrwerk wurde ebenfalls beschädigt .

+ Vom Oberwesterwald , 12 Sept . Trotz des Krieges wurde
das Feuerlöschwesen im Oberwesterwald wesentlich verbessert . In
21 Gemeinden wurden Zssternen , in 14 Gemeinden Eerätehäuser
erbaut . Acht Freiwillige Feuerwehren wurden neu gegründet und
im Kreisgebiet sind 40 Motorspritzen vorhanden .

— Weinheim a . d . B . , 12 . Sept . In der Eroßgärtnerei zwischen
Weinheim und Lützelsachsen , in der in großen Kulturen im Auf¬
trage des Reiches feit 1934 Paprika gezüchtet wird , geht dieser
jetzt seiner Reife entgegen . Teilweise ist schon mit der Ernte be¬
gonnen worden , die wieder einen reichen Ertrag verspricht .

— Landau ( Pfalz ) , 12. Sept . Im Haufe einer 71jährigen
Witwe in Albersweiler iit dieser Tage die Freude fünffach ein -
zckehrt . Ihre sämtlichen s ü n f B u b e n , die an der Front stehen ,
sind zusammen auf Urlaub gekommen und einer wird aus der
Wehrmacht entlassen , um daheim nach dem Rechten zu sehen .

Unser Sport - büm

Wehrkampftage 1942

In rund 600 Standorten der SA werden im September die

„Wehrkampftage 1942 “ dutchgesühti . Die Männer der SA . und
ihrer Wehrmännschasten , die Betriebssportgemeinschaften und die
Sportler des NSRL treten zum friedlichen Wettkampf mit dem
Ziel der körperlichen Ertüchtigung an . Unser Film zeigt einige
Ausschnitte aus den Wettkämpfen :
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Das Kriechhindernis (4 $ ’ : tir ' M g urb 5 56 Me er -,<rch)
verlangt vom Sportler groß . Ul' xirklche S : r»mivtheit

1

Das Tauziehen ( Entscheidung in 45 Sekunden ) erfordert
körperliche Kraft und überlegene Mannschaftstaktik

(3 Photos : „I a g b l a 11 “ )

Wirt schäft steil

Stärkster Einsatz — höchste Leistung
Auf der Reichstagung der Arbeitsverwa ^ ung in Weimar

sprach am Freitag Reichsminister Speer . In großen Zügen gab
er ein Bild der gewaltigen Ausgaben die innerhalb seines Arbeits¬
gebietes gelöst werden müssen , Um seine ihm vom Führer über¬
tragene Aufgabe erfüllen zu können . Er dankte Gauleiter Sandel
und den Arbeitseinsatzdienststellen für die nachhaltige Unterstützung ,
die er von Anfang an bei der Durchführung seiner Aufgabe ge¬
funden habe .

Reichsorganisationsletter Dr . Ley , dem Gauleiter Sauckel
engste Zusammenarbeit zwischen der Arbeitseinsatzverwaltung und
der DAF . versicherte , sprach über die Begriffe Staat , Partei und
Volksgemeinschaft , Der Staat sei dazu da , das , was die Partei
erobert habe , zu verankern , und die Partei stelle die große Er¬
zieherin der Nation zur nationalsozialistischen Ideenwelt dar . Der
Reichsorganisationsleiter entwickelte dann einige Grundgedanken
über die Gestaltung des deutschen sozialen Lebens , um sich hierbei
den besonderen Aufgaben und Verpflichtungen der Arbeitseinsatz¬
behörden , die sich zu einem der wichtigsten Instrumente des Staates
entwickelt haben , zuzuwenden . Der Ärbeitseinsatzverwaltung stellte
er das Zeugnis guter Bewährung aus und forderte eine noch
engere Zusammenarbeit mit den Amtsstellen der DAF . Zum
Schluß leiner Darlegungen richtete Dr . Ley den Blick auf das
weltgeschichtliche Geschehen der Gegenwart um zu bekennen : Je
ernster die Zeit , um so stärker ist der Glaube an unsere Mission .
Komme , was mag , Deutschland wird niemals wieder zerbrechen .

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter
und Reichsstatthalter Sauckel , legte in seinen Schlußausführun¬
gen die inneren Zusammenhänge der Aufgaben der Arbeitseinsatz -
Verwaltung und die Grundsätze dar , nach denen die Arbeitseinsaß -
probleme im nationalsozialistischen Sinne zu lösen sind . Die Haupt¬
aufgaben für die Erhaltung und Höherentwicklung unseres Volkes
seien : die Menschenführung , der nationalsozialistische Staat und
die deutsche Wehrmacht . Mit Nachdruck betonte der Gauleiter , daß
er es als seine vornehmste Ausgabe betrachte , der deutschen Wirt¬
schaft nicht nur irgendeine Zahl von fremden Arbeitern zur Ver¬
fügung zu stellen , sondern dem Volke in seinem schärfsten Lebens¬
kampf den größtmöglichen Arbeitsertrag für die deutsche Kriegs¬
wirtschaft zu sichern . Er hob hervor , daß die Arbeitsämter trotz
aller schweren Aufgaben Hochburgen der nationalsozialistischen
Propaganda , der Betreuung und des Vertrauens in steigendem
Maße werden müssen . Der deutsche Arbeiter solle im Arbeitsamt
eine sozialistische Einrichtung und Behörde sehen .

Berliner Börse vom 12 . September . Die Aktienmärkte wurden
durch zahlreiche Strichnottierungen gekennzeichnet . Vielfach ließ
fich ein Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage auf unver¬
änderter Kursbafis ermöglichen . Rüigers plus 1V< % , Dessauer
Gas verloren 1 % , Daimler plus 1 % , Allgem . Lokal und Kraft
plus 1 ‘/« % .

Frankfurter Börse vom 12 . September . Bei nicht ganz ein¬
heitlicher Kursgestaltung waren die Veränderungen nur un¬
bedeutend . Rütgers und Allgemeine Lokalbahn konnten 1 % an¬
ziehen . Freundlicher lagen Rheinstahl , Stahlverein und Daimler .
Renten wenig verändert . Steuergutscheine I 104 . Relchsaltbesitz
166 % . Kommunale Umschuldung 103 . Freiverkehr ohne Umsatz
Tagesgeld 1 % % .
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Katzenklavter und Laffeeverbov -

VON HERMANN ULBRI CH - HANN 1 BAL

Guter Xat ~

VON OTTO AN TH ES

Ein bekannter Cellist wollte abends nach seinem Berliner Lon -

zert noch nach Dresden fahren , wo er am andern Tage spielen
sollte . Als er aus dem Konzerthaus ins Freie trat , regnete es
wie mit Mulden und weit und breit war kein Wagen zu sehen .
In seiner Verzweiflung rannte der Künstler mit seinem Cello

zur nächsten Straßenbahn . Aber die war vollbesetzt , und die dicht¬
gedrängt auf der Plattform Stehenden weigerten sich, den Mann
mit dem umfänglichen Kasten noch hinaufzulassen . Außer sich ruft
ei : „ Aber ich muß doch morgen Abend in Dresden spielen . Was
soll ich denn anfangen ? " Worauf einer vom Wagen herunter ihm
den freundlichen Rat erteilt : „ Lernen Sie Flöte !"

In keinem anderen Land wies während der Zeit der deut¬
schen Kleinstaaterei das Herrschergeschlecht eine so bunte Folge
von originellen Käuzen und merkwürdigen Sonderlingen aus wie
Hessen .

Der Ahnherr der beiden hessischen Linien war Philipp der
Großmütige , der wegen seines mutigen Eintretens für Martin
Luther von Karl V . die verächtlichste Behandlung erdulden mußte ,
die jemals einem deutschen Reichsfürsten widerfuhr Er war einer
der bibelfestesten Fürsten . Wenn die Bauern über Wildschaden
Klage führten , pflegte er immer zu sagen : „ Hätte Gott kein Wild
haben wollen , so hätte er es nicht in die Arche Noah mitnehmen
lassen ."

Als er in Liebe zu dem sächsischen Fräulein Margarete von
der Saal entbrannte , faßte er , obwohl er verheiratet war , im
Hinblick auf das Alte Testament den Plan , sie als zweite Ge¬
mahlin , als „ Zufrau "

zu nehmen . Es gelang ihm nicht nur , die
Einwilligung dazu von seiner Gemahlin , sondern „ der besonderen
obwaltenden Umstände halber " auch von Luther und Melanchthon
zu erhalten , obwohl Karl V . die Bigamie unter Todesstrafe ge¬
stellt hatte . In Rothenburg an der Fulda hielt er im Jahre
1540 die eigenartigste Hochzeit , die die deutsche Geschichte kennt .

Sein ältester Sohn Wilhelm der Weise liebte wie sein Zeit -
genosie Kaiser Rudolf II die Astronomie und die Mechanik . Er
war mit Tycho Brahe eng befreundet , führte bis zu seinem Tode
astronomischen Briefwechsel mit dem Gelehrten und scheute keine
Zeit , in seinem Observatorium auf dem Schloß in Kasiel den
Gang der Gestirne zu beobachten .

Trotz seiner wissenschaftlichen Neigungen nahm er seine landes -
väterliche Aufgabe sehr ernst . Er war darauf bedacht , einen un¬
gemein einfachen Haushalt zu führen , was die zinnernen Teller ,
von denen er aß , noch heute bezeugen .

Infolge großer Korpulenz befürchtete er von seinem 51 . Le¬
bensjahre ab , einmal plötzlich über Nacht sterben zu müssen . Er
nahm an jedem Tag nach dem Abendbrot so inbrünstig von seiner
Familie Abschied , als sollte er am nächsten Tag die Sonne nicht
mehr sehen . Er konnte die rührselige Abschiedsszene aber nahezu
viertausendmal ausführen , da er erst 61 Jahre alt starb ,

*
Unter Moritz dem Gelehrten , dem ersten kleinen deutschen

Fürsten , der sich eine Hoskapelle hielt und sich italienische Sänger
an den Hof holte , erlangte Kassel die glanzvollste Stellung in
Deutschland . Er trieb wie sein Vater Mathematik und Mechanik ,
erfand eine Art Telegraphie und bereitete Arzzrcien und Essenzen .

Er begründete mit mehreren deutschen Fürsten eine der ersten
Mäßigkeitsgesellschastcn , die die Geschichte kennt . Sie sollte der
Schlemmerei des Adels Einhalt gebieten und verlangte von ihren
Mitgliedern , „ bei einer Mahlzeit nicht mehr als sieben Ordens -
becher mit Wein auszutrinken und innerhalb 24 Stunden nicht
mehr als zwei Mahlzeiten zu halten .

"

*
Einer der kuriosesten hesiischen Herrscher war Landgraf Karl ,

der Hesien -Kassel 53 Jahre (1677 — 1730 ) regierte . Auch er war von
der Natur mit einem großen mechanischen Talent bedacht und
beschäftigte sich unaufhörlich mit allen möglichen Erfindungen .
Er stellte einen Stuhl her , der durch luftgesüllte Blasebälge ein
Stockwerk hoch getrieben werden konnte , und es gelang ihm auch ,
eine Art Perpetuum mobile zu schaffen , das durch Wasser getrieben
wurde . Seine Lieblingsbeschäftigung war das Drechseln , dem er
sich gewöhnlich nach Tisch einige Stunden hingab . Er wechselte
auch verschiedentlich Drechslerarbeiten mit Zar Peter .

Er schuf die Kasieler Kunstkammer , in der er so viele abson¬
derliche Sehenswürdigkeiten sammelte , wie in keiner anderen
deutschen Stadt anzutreffen waren . Zu ihren Schätzen gehörte
ein Hohlspiegel , der ungewöhnlich stark vergrößerte , ein mit Luft
gefülltes ledernes Pferd , das mit Hilfe von Gewichten in den
Pferdebeinen sogar geritten werden konnte , und dann als höchst¬
eigene Erfindung des Landgrafen das berühmte Katzenklavier .
Das war ein Klavier , in dem vierzehn Katzen so cingesperrt
waren , daß jede abgesondert saß und den Schwanz herausstreckte .
Das Spielen des Klaviers geschah durch Stiche in die Katzen¬
schwänze und machte sich durch die aus diese Weise hervorge¬
rufene Katzensinfonie bemerkbar .

*
Friedrich I . , der durch seine aus /schwedischem Herrscherhause

stammenden Gemahlin später König von Schweden wurde ,
machte Hessen -Kassel nach dem Vorbild des preußischen Soldaten -

tönigs zu einem Soldatcnstaat .
Er war ein wilder Draufgänger , dem nie der Mut versagte .

Seiner Umgebung waren die Ausbrüche seines Temperaments
weniger angenehm Als ihm ein Wundarzt eine Kugel aus der

Hüfte entfernen wollte , schlug er ihm ins Gesicht . Da der Arzt
unter diesen Umständen nicht arbeiten , Friedrich aber auch die
vom Schmerz ausgclöste Handbcwegung nicht Unterlasten konnte ,
nahm er sich einen Grenadier , der sich für einige Dukaten so lange
schlagen lassen mußte , bis die Operation beendet war .

Nicht nur seine Arzte , auch seine Jagdbegleiter hatten unter

seiner Willkür zu leiden . Der alte Baron Höpken jagte daher
einmal zu ihm : „Wenn ich mir etwas wünschen sollte , so möchte
ich Ihrer Majestät Arzt aus der Jagd und Dero Jager in der

Krankheit sein ."

Der unrühmlichste hestische Herrscher war der Landgraf
Friedrich II . , bei dem der Freiherr von Knigge sieben Jahre Hof -
junker war . Er führte den weißen Sklavenhandel , die Eeelen -
verkäuferei seiner Untertanen im großen Stile ein , und schloß
mit den Engländern den berüchtigten Vertrag , aus Grund besten
er ihnen über zwölftausend Soldaten , den 33 . Teil der Einwohner¬
schaft seines Landes , für ihre Kolonien Beitaufte . Die Folge dieses
Soldatcnhandels war eine starke Auswanderung der Hessen nach
Polen und Ungarn .

Außerdem hat er sich noch durch das Kasfeeverbot und durch
den sogenannten Salzheller , eine Besteuerung , die er seinen
Untertanen zum Unterhalt seiner Mätressen auferlegte , ein wenig
gutes Andenken bewahrt .

*

Landgraf Wilhelm IX ., der die Soldatenverkäufe seines
Vaters fortsetzte , galt für den reichsten deutschen Fürsten . Er ver¬
dankte seinen ungeheueren Reichtum einer großen Sparsamkeit
Auf einen Speisezettel , wo herumgelegte Zitronenscheiben erwähnt
waren , schrieb er einmal „ Gelbe Rüben tut ’5 auch ."

In seine Regierungszeit fiel das siebenjährige Gastspiel
Jerome Napoleons . Der französische König im Heizen Deutsch¬

lands hatte in Kastel nichts anderes zu tun als Orgien zu feiern .
Er nahm zur Stärkung seiner Kräfte täglich ein Bouillonbad
von einem Kalb und ein Weinbad . In Kassel mied man es
eine Zeit lang Rotwein zu trinken , weil es vorgekommen war ,
daß der königliche Badewein verkauft wurde , und — wie der

Chronist sagt — „ davon jene galante Krankheit erlangt werden
konnte , die von dem Vaterland des Königs ihren Namen hat ."

„ Der Aufenthalt in der Freudenatmosphäre des Kasteler
Hofes "

, so erzählt der Geschichtsschreiber , „war selbst für gefestete
Männer gefährlich , und von den sanften Damen widerstand so
leicht keine dem Zauber ." M .

Nach der Absetzung Jeromes nahm Wilhelm IX . seine Regie -

rungstätigkeit wieder auf . Er legte besonderen Wert darauf , daß
die Soldaten wieder Zöpfe trugen und setzte eine Prämie auf
eine den Haarwuchs fördernde Salbe aus . Die Soldaten , die nicht
so lange Haare hatten , daß die Zöpfe daran befestigt werden
konnten , mußten die falschen Zöpfe am Uniformhagen feststecken .

Als der Herrscher , den man den Zopfkursürsten genannt hat ,
starb , hatten seine Mätresten nicht weniger als vierundsiebzig -
Kinder von ihm .

Wdßerlift *

VON WILHELM LENNEMANN

Der Bauernkrieg ging in Brand und Blut seinem Ende zu .
Wer der Rache und dem Gericht entronnen war , rettete sich in
sein Dorf , wähnend , daß er nun int Schutz von Heim und Hütte
geborgen sei . Aber noch von Pflug und Pferd hinweg zerrte der

Haß sein letztes Opfer .
Da der Truchseß von Waldburg , der die Bauern niederge -

rungen und niedergeritten , in das Dorf Babenhausen einmar¬
schierte , gedachte et , es in Asche zu legen , weil es lange Zeit eine

feste Stätte feiner Widersacher gewesen war . Veit von Rechberg
aber , dem der Ort zu eigen gehörte , bat für die Hütten , weniger
den Dörflern zulieb als zu seinem eigenen Nutz : aber er mußte
dem Truchseß geloben , daß er den vornehmsten der aufrührerischen

, , & lar zum Gefecht
"
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Waagerecht : 1 Siehe Anmerkung . 9 . Männername . 10 .
Baum , 11 . weiblicher Kurzname . 12 . türkische Hafenstadt am
Ägäischen Meer , 13 . Haushaltungsgegenstand , 15 . kleinere
Stadt , 16 . jagdbares Wild , 18 . Teil eines Bühnenwerks . 21 .
Kurort im Thüringer Wald . 25 . Nebenfluß der Donau . .in
Ungarn . 27 . siebe Anmerkung . 28 . Riesenbirsche . 29 . Wort , für
folglich , also . 30 . siehe Anmerkung . — Senkrecht : 1 . Bayerische
Stadt in Oberfranken , 2 . Stadt in Pennsylvanten , 3 . Zahl ,
4 . siebe Anmerkung . 5 . seemännischer Ausdruck . 6 . italienischer
Fluß 7 . chemischer Grundstoff . 8 . wissenschaftlicher Versuch .
14 . Nebenfluß der Wartbe . 17 . bayerischer Vollbauer . 18 .
griechischer Gott . 19 . Baumaterial . 20 . Berg im Sudeten¬
land . 22 . Anrede . 23 . Bündnis . 24 . Art der Tollwut , 26 .
höherer türkischer Titel . , „ ,

Anmerkung : 1 .. 27 . und 30 . ergeben eine Rubmestat der
deutschen Kriegsmarine : 4 . war hierbei der Admiral und
Flottenchef . ---------

Auflösung des Kreuzwort - Rätsels . .Unsterbliche
Namen " in Nr . 208 : Waagerecht : 1 . Kieve . 5 . Sol . 8 . Unna .
9 . Lore . 10 . Lang . 11 . Dien . 12 . Sarraß . 15 . Not , 16 . Maritza .
20 Ulan , 21 . Iden , 23 . Senf 24 . Nero , 25 . Erg . 26 . Agram .
— Senkrecht : 1 . Kuli . 2 . Ina . 3 . Enns . 4 . Paganini , 5 Sofa .
6 . Dreit . 7 . Lens . 9 . Lortzing , 13 . rot . 14 . Maler , 1b . Mme ,
17 . Rang . 18 . Ader . 19 . Gnom . 22 . Era .

♦

Auflösung des Rätsels Nanu ? ? in Nr . 208 : Wall . All .

Bauern vor das peinliche Gericht stelle . Dieser Auserlesene war
ein prächtiger und gewandter Bursche , der ehemals ein Fähnlein
geführt ; den ergriff der Graf also , daß er ihn durch Strick oder
Schwert vom Leben zum Tode bringe .

Als nun schon der Stab über ihn gebrochen war und er zur
Richtstätte geführt werden sollte , brach auf einmal der Helle Schrei
eines Weibes aus der Mitte des Volkes . Der Graf ließ die Dirne ,
denn eine solche von knapp zwanzig Jahren war es , vor sich
führen und herrschte sie baß an , wie sie sich unterstehe , in den Rat
des Gerichtes hineinzuschreien .

„Das ist ein gutes Recht
"

, antwortete sie unerschrocken , „ daß
eine Jungfrau den Verurteilten lösen kann . Ich begehre den
Delinquenten zum Manne !"

Da lachte der Gras , und auch der Bursche sah die Maid mit
weiten , wunderlichen Augen au : War es doch seine eigene
Schwester , die sich ihm werbend zum Weibe antrug . Und auch die
Bauern , die da hinter dem sperrenden Stricke standen , wußten
das Ungeheuerliche nicht zu fasten und bangten für die kühne
Dirne .

Der von Rechberg sand sich zuerst : „ Hat dich der Satan ge¬
blendet , daß du dermaßen gegen Gottes heilige Gebote freveln
willst ! Soll ich dir zu Willen sein , so magst du einen Tag in
deiner Lust Brennen ; aber morgen werde ich bann deinen Kopf
neben den [einen legen ! Da hülfe keine Fürsprache der Heiligen !"

„ Das werdet Ihr nicht , gnädiger Herr
"

, kam es furchtlos
zurück , „ wer der Sünde zuträgt , kann auch der Strafe nicht ent¬
laufen ! Das ist altes Recht , das vor keinem Kopfe Haltmacht !
Auch vor Eurem nicht !"

Jetzt wurde der Graf erbost . Sollte er sich von einer jungen
Dirne narren lasten , daß sie ihm feine eigenen Worte wie ein
Netz über den Kopf werfe ? „ Aber wo im Deutschen Reiche ist

' s
denn nur « erstattet , daß eine Schwester den Bruder freie !"

„ Das Recht spricht nur von einer reinen Jungfrau , steht aber

mitnichten dabei , daß die Schwester von dieser Gnade ausgeschlosten
sei "

, wurde ihm die einfältige Antwort , „so Ihr aber verlangt ,
daß ich mein Begehren fahren laste , so müßt Ihr zuvor Euer
Urteil zerreißen ! Denn eins hängt am andern !" Und . sah den

Grafen mit lächelnder Listigkeit an .

Da erst erfaßte der Graf der Dirne ganze Schalkhaftigkeit
und Klugheit , die ihn mit den scharfen Zangen seiner eigenen
Worte hielt , und auf Augenblicke wußte er nicht , ob er mit

raschem Zorne dareinfahre oder mit huldvoller Wohlgefälligkeit
ein Amen dahinter setzen sollte . Dann aber überwog die Freude
und die Unerschrockenheit und List der Dirne sein richtendes
Herrentum , daß er sein Amen dazusetzte ; doch bemühte er sich,
das Urteil so klüglich zu fassen , daß er sich dadurch feiner Herren¬
würde nicht begab und sich zugleich gegen den Truchseß wohl
salvierte . <

Also erhob er sich und sprach leutselig : „ So soll der Dirn '

ihr Wille werden und ihr der Delinquent zugesprochen werden .
Da ich mich selbst aber in den gegenwärtigen Tagen nicht dem

Feuer der strafenden Gerechtigkeit ausliefern will , so setze ich die
Ehe aus auf einen gelegentlichen Termin . Sollte aber die Dirne
des Wartens überdrüstig werden und eine weitere Gelegenheit
zur Ehe ergreifen , so soll ihr auch bas wohl « erstattet sein , unb
ist bann ber Delinquent seines Paktes enthoben unb frei !"

Darob erhob sich ein Bravo , daraus ein Dank unb eine
Achtung sprachen , und ist durch diese eine erschlichene Gnade die
Bindung zwischen Burg und Dorf fester geworden als sie es je
in den harten Tagen vorher gewesen .

( Nachdruck verboten )18 . Fortsetzung

Ursula gM ziunlfwaterXw
. .Das ist Ansichtssache . . . ich habe jedenfalls nicht das

Bedürfnis nach einer herzlichen Begrüßung !

Er machte ein zerknirschtes Gesicht . „ Eigentlich kann ich
dir das nicht verargen ! Ich weiß , „daß ich damals etwas
rücksichtslos gehandelt habe . . -ich hätte aut die Trauer , in
die du durch den Tod deines Vaters versetzt wurdest , Rück¬
sicht nehmen sollen . . . ich habe damals überhaupt vorschnell
gehandelt , nachher habe ich es eingeseben , da war es aber
gH 44

Ursula lachte spöttisch auf . „ Ich glaube kaum , daß Sie
heute anderer Ansicht sind als damals , Herr Doktor !

„ Warum zweifelst du an meinen Worten , Ursula ? "

„ Wir wollen uns doch nichts vormachen ! Sie zogen sich
von mir zurück , weil ich arm geworden war ! Was sollte auch
ein Doktor Brodersen mit einer mtttelloien Frau anfangen !
Sie sehen , daß ich für Ihr Verhalten volles Verständnis
habe ! "

„ So darfst du nicht sprechen !" begehrte Brodersen in ge¬
machter Empörung auf . „ Jeder Mensch bat einmal Zelten ,
in denen er sich über seine Gefühle nicht im klaren ist , in
denen er an sich selbst irre wird . . . so erging es damals
mir . . . aber ich will mich nicht länger verteidigen , du
würdest mir jetzt doch nicht glauben . . . vielleicht kann ich dich
eines Tages doch davon überzeugen , daß ich nicht ganz io
schlimm bin . wie du denkst !"

,
Ursula sagte darauf statt einer Antwort : „ Jetzt mochte

ich weitergehen ! Guten Abend , Herr Doktor !"

„ Hast du es so eilig , mich loszuwerden ? " erwiderte
Brodersen . „ Willst du mir nicht gestatten , dich ein Stuck
Weges zu begleiten ? "

___ . , „
„ Danke , aber ich bin in wenigen Minuten zu Hauie .
Er sah sie staunend an . „ Zu Hause ? . . . Bist du iur

dauernd in Berlin ? Hast du hier eine Anstellung ? "

„ Rein ; ich bin Studien halber hier .
"

.
„ Das ist großartig ! Da habe ich ja die Honnung . dich

noch öfter zu sehen !" •
„ . , . , , , ,

Es lockte Brodersen plötzlich , den Verkehr nut Ursula
wieder aufzunehmen . Anders erschien sie ihm beute als

Ursulas Gedanken wanderten die Zeit zurück , die . sie nun

schon in Berlin weilte . Sieben Wochen war,kle letzt hier ; wie
im Fluge waren lie ihr vergangen . Allerdings — so ausge¬
füllt vom Morgen bis zum spaten Abend waren ihre Tage

noch niemals gewesen ! Ächt Stunden wahrte ihr Dienst in
der Dlbrichschen Bank , manchmal wurde diese Zeit auch über¬

schritten . - dann begann daheim , in ihrem Zimmer , die

andere Arbeit . Die Arbeit an ihrer Stimme .
Da erst lebte sie auf . Da erst wurde wieder sie selbst .

Mit einer leidenschaftlichen Hingabe , die etwas Verbissenes
an sich hatte , sang sie ihre Übungen . Es kostete sie jedesmal
große Überwindung , nach einiger Zeit damit , auizuhoren , am
liebsten hätte sie stundenlang weitergearbeitet ; aber Has¬
lingers Rat , den er ihr schon bei der ersten Stunde , gegeben
hatte : Maß zu halten , beim . Üben nicht zu übertreiben , nm

ihre Stimme nicht zu überanstrengen und dadurch zu gefähr¬
den . Befolgte Jie gewissenhaft . . .

Der überraschte Ruf , der an ihr Ohr klang , riß Ursula

aus ihren Gedanken , in denen iic versunken gewesen war .
toiC

Doktor
*

Brodersen . ihr früherer Verlobter , stand vor ihr .
Du bist in Berlin ? Das nenne ich mit eine Über¬

raschung !" sagte er und streckte Ursula die Hand entgegn .
Aber Ursula tat , als sähe sie seine Hand nicht . Im ersten

Augenblick wollte sie grußlos weitergehen ; dann besann | te

sich anders . Brodersen sollte nickt glauben , daß sein trüberes
Verhalten sie beute noch schmerze ober kranke .

Sie sprach sehr kühl . „ Guten Abend , Herr Doktor !
Warum so förmlich , Uriula ? Wenn man sich nach io

langet Zeit wiedersieht , dürfte die Begrüßung etwas herz¬
licher ausfallen !"

früher . . . reifer , anziehender . . - Ob er den Versuch machen
sollte , sie wieder zu gewinnen ? Nicht als Verlobte , natür¬
lich — das kam nicht in Frage . . . aber vielleicht würde Ur¬
sula seine Freundin werden . . .

„ Diese Hoffnung müssen Sie begraben , Herr Doktor !"

erwiderte Ursula in sehr entschiedenem Tone auf Btodersens
letzte Worte . . o

„ Warum bist du so hart zu mir ? Wenn auch durch meine
Schuld etwas Großes für uns zerstört worden ist . . . viel¬
leicht könnten wir doch eines Tages wenigstens wieder gute
Freunde werden !"

Schwätzer ! dachte Ursula . Sie sagte kalt : „ Eeb ^ n Sie
sich keine Mühe . Herr Doktor ! . Ich lege nicht den geringsten
Wert auf eine Freundschaft nut ^ hnen !"

Ursula saß bann in ihrem Zimmer , sie hatte ein Buch
vor sich liegen , las aber nicht . Das Zusammentreffen mit
Brodersen hatte ihre Gedanken wieder zur Heimat zurück¬
gelenkt . Erinnerungen an die letzten trauervollen Monate
erwachten in ihr . Trotzdem sie sich dagegen auflehnte , wurde
ihr Herz schwer .

Was hatte sie dort zurückgelassen , wo sie einst so viel
Glück und - Freude erlebt hatte ? Ihr Vater war tot . Frau
Ebening . ihre Hausdame , war zu Verwandten in Schlesien
gezogen , Ilse . Taucher , auf die sie als Freundin so fest gebaut
batte , war eines Tages , obste Abschied von ihr zu nehmen ,
für längere Zeit nach England gereift . . . Nur einer war
da . der auch in ihrer schwersten Zeit zu ihr gehalten hatte :
Steinbeck . ... .

Als ströme ihr aus der Erinnerung an Franz Steinbeck
neue Kraft zu . verscheuchte Ursula die wehe Trauer , die sie
angefaüen batte . Nicht zurückdenken ! befahl sie sich . Ein
neues Leben lag vor ihr ! Sie hatte eine große , schwere Auf¬
gabe vor sich , sie durfte sich dabei nicht durch gefühlvolle Er¬
innerungen beirren lassen !

Von leidenschaftlichem Willen durchflammt , alle Ge¬
danken nur am das eine , lockende Ziel gerichtet , schritt Ur¬
sula in ihrem Zimmer hin und her .

( Fortsetzung folgt .) .
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PACHTGESUCHE

1942.

Betriebsführer und Gefolgschaft der

48,

Röders traßelS .

FsTagbl .-Vl.

TIERMARKT

Bruder ,

Gefreiter in einem Inf .-Reg . und Shotten -
H EIRATEN

Frieda Zufall ,

Waidmann zur

Zuschr .zwecklos .

GESCHÄFTSANZEIGEN

KAUFGESUCHE

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Rohrbecks Schlackenentferner gerade

VERLOREN • GEFUNDEN

Andacht : So . 14.30 u .

Dl . bis 8. hauerbank z. k . 8-

Chr . Wolf . z. Zt .

den schweren
18. August den

Mann ,
Vater ,

nach
Mann ,
Onkel

mit Bild u . M 778
an den Tagbl .- Veri .

Erna

den
am

von

Elektr . Kochplatte ,
gebr ., ges . Angeb .
unter F 760 T.- V.

Brotform 4.- ,
pierkorb 3.- ,
schenkorb 2.-

ver -
Treba ,

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708 . Vermietungen ,
Immobilien , Hausverwaltungen .

Pa -
Fla -

verk .

Seit 1864 J . o . G, Adrian , Spedition . Möbel -
transport , Lagerung Fernspred ) Sammel -
Nr . 59226

dunkel
grünes
Marke

beim
auf

daselbst
Wieder -
Belohn .

Paul Lehmler , z . Z. im Felde ,
Lehmler , geb . Kopp , nebst
Verwandten und Bekannten

Wiesbaden , den 12. September
Dotzheimer Straße 123.

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht regel¬
los du -cheinanderreiben , sondern bei der
Massage in einer Richtung nach vorn
schieben ! Sonst verfilzt es leicht . Zur
Kopfwäsche das nichtalkalische „ Schwarz -
kopf - Sckaurnpon ' " .

Gehrock mit Weste ,
mitttl . Fig . , gut erh .
f . 25 Mk . zu verk .
Mainzer Str . 66, 2-

Bestattungsanstalt Karl Ott , Sckwalbacker
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

ieiraten , glückliche ,
Land u . Stadt . Ein¬
heirat usw . durch
Frau H . v . Redwitz ,
Ehe - Anbahnungen ,
Köln -Sülz 2/48 .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert (Jlfldi ,
Wiesbaden . Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .

Staubsauger 2 RM täglich , Piano 8 RM
monatlich zu vermieten . Neugasse 5, 1.

Kd.- Bett m . Matrv
60.- , zu vk . Kuhn ,
Bleichstraße 35, 2.

Kleiderschranke all . Großen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbel umbau . WebergaWe 37.
Telefon 28726.

Bestattungen Georg Vogler , ^ ^ gauer
Straße 9 . Blücherstraße 48 . Anruf 24936.

Bahnkoffer zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote u . K 770 TV.

b . 1.- .
- .10, i/i
Mandoi .
bert , 9
Cut m.
46 . 40 .- .
54 , 15.

1- od . 2-Fam .-Haus
zu pachten oder
kaufen gesucht . Zu¬
schr . an H. Meyer ,
Moritzstraße 16.

Sa . 16—19 u . n. 20 , So . u.
Fr . 17—19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalb . Str . :
Freikirchen : Christi . Gemeinde

Welsh terrler , Rüde ,
6 Mon . alt , sowie
1 Wurf v . 8 Woch .

nicht ganz
umrandet ,
Halsband ,
825/Mainz ,
Luftangriff
Mainz
entlaufen ,
br hohe

Holzstühle , zusam¬
menklappbare mit
Tis di , sowie Lino¬
leum . od . Stragula -
teppich , 3X2 % m
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
B 760 an T.- Veriag .

Hattenheim (Rhg '
Hotel Reß .

Am 9. September verschied
schwerem Leiden mein lieber
unser guter Vater , Schwager und

Wasserpfl .
Geige 35.-
15.- , Flo -
mm , 20.- ,
Weste . Gr .
Zylind . Gr .

- , Glocke ,

Küchenschrank , gut
erh .. wß . , 40 .- vk .
Adr . im T.-Vl . Fr

Kleiderschrank und
D .- Rad z. kauf . g.
Ang , u . D 771 TV.

Heinz Klein
Soldat in einem Inf .-Reg .

nach kurzem Einsatz bei

KG. Diasp .
Wiesbaden ,
u . Mi. 20,

schweren Kämpfen im Osten
5. August im blühenden Alter

Schrankkoffer und
Handkoffer z . kauf ,
gesucht . Angeb . u .
I 759 an den T .- Vl .

Lumpen , Papier . Eisen , Flaschen u. Metalle
kauft Markloff , Hellmflhdstraße 52,
Ruf 22626

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5.

Damenhut auf dem
Wege von Taunus¬
straße , Röderallee ,
Platter Str . , Bach-
mcierstr . verloren .
Der Finder wird
gebeten . selbigen
gegen Belohnung in
Wiesbaden , Aar¬
straße Nr . 72. ab¬
zugeben .

Willy Henrich
Gastwirt

im Alter von 51 Jahren .
In tiefem Schmerz : Gertrude Henrich
geb . Heinen , Paul Henrich , z. Z. im
Felde , Willy Henrich , z . Z. i . Felde ,
Arthur Henrich u . alle Anverwandte

W.-Rambach (Ostpreußenstr .) , Scheven ,
Gemünd , Strempt und Remagen , den
9. September 1942.
Die Einäscherung findet i^ aller Stille
statt .

Orient - Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht .

Selbstinserat . Heirat .
Welcher Herr , Aka¬
demiker , Beamter ,
möchte mit mir in
Verbindung treten ,
zwecks Heirat . Ich
bitte einen Herrn
mit vornehmer Ge¬
sinnung b. 58 Jahr ,
um Zuschr . , welche
streng vertraulich
behandelt werden .
Ich bin Witwe , 43
Jahre , mit tadellos .
Vergangenheit und
vornehmer elegant .
Erscheinung , aus
bester Familie . An-

febote unter F 707
agbl .-Verl . erbet .

Maria - Hilf - Klrche : So .
And 20 Uhr . Werkt .
Di . u Fr . 1. M. 6.15
Sa . 16—19 u. n 20,
St . Elisabethkirche : So. M. 6, 7.30 , 8.45 .
10 und 11.30 Uhr ; And . : So . u . Di . 20 ;
Werkt M. 6.30 7.15 u . 8 Uhr ; Beichtgel . :

19 % Jahren in treuer Pflichterfüllung
für sein Vaterland sein junges Leben
gelassen . Fern der Heimat wurde er
von seinen Kameraden zur letzten
Ruhe gebettet . Wer ihn gekannt , weiß
was wir verloren haben .

In unsagbarem Leid und tiefer ,
stiller Trauer , die schwergeprüfte
Mutter Frau Emma Klein , geb .
Andre , Fritz Klein , z . Z. Wehrm .,
und Frau , Hildegard geb . Grämlich ,
und Kind Klein -Wolfgang , Willi
Klein , Uffz . d. Luftw . , z . Z. im
Lazarett , und Braut Maria Stahl
und alle Angehörigen .

Wiesbaden (Aarstr . 29) , Frankfurt/M .-
Zcilsheim , Wörrstadt/Rhh ., 9. Sept . 42.

die Feldzüge in Polen
mitgemacht hatte , bei
Kämpfen im Osten am
Heldentod fand .

In tiefer Trauer :

Süß - saure Gurken , pikant , schmackhaft ,
delikat , in Gläsern und im einzeln
Stück , frisch eingetroffen . Th . Fritz
Bauer , Feinkost —Lebensmittel , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtstraße .

stück , zu
kaufen .

Drahthaarfox - Rüde ,
weiß , m. 2 schw .-
grauen Flecken an
beiden Seiten , Ohr .
braun , linkes Auge

geb . Schmidt , und Kind Edgar
und alle Angehörigen

W.- Dotzheim , den 11. September 1942
Dörrgasse 4

Bücherschrank zu
kaufen gesucht . An -
geb . u . S 782 TV.

Schwalbacher Str . 44 So . 20 _
bisher 20. ?0 Uhr . — Baptistengemeinde ,
Adkrstraße 19: So . 16 GD . Mi. 19 GD .
Ev .-Iuth . Dreieinigkeitsgemeinde , Kied¬
richer Str . 8 : So . 10 GD .

Radio , auch get . Ge¬
rät , gebr . od . neu ,
desgl . Klavier , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . T 778 TV.

Brosche , gr . blauer
Stein , 2 Perlchen
Silbergefaßt , am
Donnerstagmittag
verloren . Abzugeb .
Pagenstecherstr . 3,
2. Stck . , 9—11 Uhr .
Gute Belohnung .

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u -Söhne ,
Biückerplatz 4, Jahnstr . 8, Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

Seegr . - Matr ., gebr . ,
3t ., f . 12.- , zu vk .
Eltviller Str . 14, 3 1.

Änzus . Sonnt .10- 12,
Montag 9— 1 Uhr .
Adr . i. T.-Verl . Gu

Mit den Angehörigen trauert die Be¬
triebsführung und Gefolgschaft der
Wiesbadener Apparate - u . Maschinen¬
bauanstalt Klinger & Kolb , W.-Dotzheim

Herr i . b . Mannes¬
alter , wünscht FrI .
im Alter bis 34 J .,

erbges . , schwarzh .,
die Interesse an
der Sckuhbrancks
hat , mit Barverm .,
zw . Übernahme ein .
gutgeh . Schuhgesch .
in mittl . Stadt am
Rhein , kennen zu
lern ., zwecks spät .
Heirat . Zuschriften
mit genauen An¬
gaben u . Bild unt .
L 782 an den
Tagbl . - Verl . erbet .

.agerraum , trocken ,
mögt außerh . der
Stadt , an guter
Straße , sofort z#

Sachten ges . Ange -
ote u . S 774 TV.

Frau , 37 Jahre , jung
aussehend , gesck . ,
ohne Anhang , sucht
netten Herrn in
sicherer Stellung
kennen zu lernen
zw. Heirat . Anon .

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6 . Telefon 22516. übernimmt
Bestattungen aller Art , Oberführungen .

meines Kindes treusorgender
mein lieber Sohn , unser guter
Schwager und Onkel

Max Zufall

im Alter von 31 Jahren , nachdem er
und Frankreich

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , Frau Lina Wid¬
mann Wwe ., geb . Haybach , sowie für
die Kranz - und Blumenspenden sagen
wir allen Beteiligten unseren tiefge¬
fühlten Dank .

Familie Adolf Widmann , Familie
Fritz Widmann , Familie Fritz
Braun , Familie Martin Moldenhauer

W.- Biebrich , Frankfurt am Main , den
9. September 1942.

Kieidcrschrank mit
Wäscheabteil zu
kaufen gesucht .
Ang , u . H 778 TV.

Mi . 6.20 Uhr . -------- -- ---- t
20 Sa . 18 Uhr . — Beichtgel . : So . ab
6 .30, Sa . 16—19 und nach 20 Uhr . —

Lebensmittelgeschäft mit einer Filiale ,
großem Umsatz , bestem Kundenkreis ,
aus Gesundheitsrücksichten günstig zu
verkaufen . Walter Hill , Immobilien ,
Webergasse 25, Telefon 27225.

Dackel , langhaarig ,
schwarz m. braun
gez ., entl . Gegen
Belohn , abzugeben
Walkmühlstr . 81.

Schäferhündin , auf
d . Namen „Faspel “

hörend , entlaufen .
Wiederbringer er¬
hält Belohnung .
Telefon 25654.

Columbit Filter - u . Asbestfabrik ver¬
lieren in Ernst Lehmler einen guten
Arbeitskameraden . Wir werden ihn
nicht vergessen .

In treuer Pflichterfüllung fiel
für Führer , Volk und Vater¬
land am 7 August 1942 in den

schweren Kämpfen im Osten im 36. Le¬
bensjahr mein lieber , herzensguter
Mann , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel , Neffe und Enkel

Otto Pfeiffer
U.-Feldw . in einem Inf .-Reg .
In tiefer Trauer : Trude Pfeiffer ,

geb . Meyer , nebst allen Angehörigen
Wiesbaden (Vereinstr . 11) , Ottweiler ,
Neunkirchen , Straßburg , 12. Sept . 1942.

*
Mein über alles geliebter , treu¬
sorgender , hoffnungsvoller und
lebensfroher jüngster Sohn und

herzensguter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin

*
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser über alles
geliebter , braver , hoffnungs¬

voller jüngster Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Kurt Lahmann
Gefreiter in einem Gradsch .- Batl .

Inhaber des Panzersturmabz .
am 19. August 1942 im blühenden
Alter von 22 Jahren bei den harten
Kämpfen im Osten für sein Vaterland
den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Farn . E. Lahmann
Familie E. Lahmann jun ., Familie
Fr . Brahm und Karl Heuser

Wiesbaden (Scharnhorststraße 27, 2) ,
Kaiserslautern , 12. September 1942.

*
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß mein guter braver
Sohn , unser lieber Bruder ,

Schwager und Neffe

Ernst Lehmler
Obgefr . in einem Pi .-Zug , Inh . d. EK II
bei den schweren Kämpfen im Osten
im Alter von 31 Jahren den Helden¬
tod fand . Er folgte seinem im Welt¬
krieg gefallenen Vater .

In tiefem Schmerz : Marg . Russert ,
verw . Lehmler , Elli Diehl , geb .
Lehmler , Josef Diehl , z . Z. i . Felde ,

Meine liebe Frau und treuer Kamerad ,
unsere liebe Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante , Frau

Mieze Müller
geb . Schnaas

wurde uns heute , zwar nach langem
und mit großer Geduld ertragenem
Leiden , aber doch unerwartet viel zu
früh durch den Tod entrissen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Oskar Müller , Dipl .-Ing .
Elli Linn , geb . Schnaas , Emil Schnaas

Wiesbaden , den 11. September 1942.
Sonnenberger Straße 22
Die Einäscherung findet am Montag ,
14. September , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Beileidsbesuche
dankend verbeten .

Danksagung . Statt Karten .

Allen herzlichen Dank , die beim Tode
unserer kleinen Mechthild durch Blu¬
menspenden , sowie durch Wort , Schritt
oder das letzte Geleit ihrer gedachten .

In stiller Trauer : Familie Otto
Schibberges ,

Ich verheirate Sie
schnellstens , wenn
Sie sympathisch u .
kurzentschlossen
sind . Bitte ver¬
trauen Sie sich mir
an , ich stehe Ihnen
mit d. Erfahrungen
meiner 27jährigen
Tätigkeit zur Seite .
Frau Agnes Rienitz ,
Berlin , Joachim -
Friedrich -Straße 16.
Tel . 975216. Vor¬
nehmste Ehean¬
bahnung für In -
und Ausland .

Küchenherd (Röder ) ,
fast neu , weiß ,
gegen guterhaltenen
Kleiderschrank mit
Wäscheabteil zu
tauschen gesucht .
Ang . u . W 783 TV.

Nach längerem Leiden entschlief mein
lieber Mann , mein guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Onkel u . Schwager

Karl Ohly
im Alter von 75 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Philippine Ohly , geb . Müller

Wiesbaden , den 11. September 1942.
Adlerstraße 71

Die Beerdigung findet am Montag , dem
14. September , vorm . 8.45 Uh ^ auf
dem Nordfriedhof statt .

Gr . 54 , 10.- , blaue
Mütze 2.- u . 5 - ,
Autoluftpumpe 5 - ,
el . Bügeleis . 110 V
8. Foto 9/12 m .Zub .
80, Kn .- W.- Mantel
mtl . Gr . , 15 - , all .
g e. , zu vk . Näh .
Schwalb .Str .75,V,2r .

3 Oleander (blüh .) ,
35 Mk . , gr . Clivia
18 Mk ., Rhododen¬
dron 10 Mk . zu vk .
Anzuseh . Sonntag
vorm . 10— 12 Uhr
Seerobenstr . 5, 3 r .

Piano , gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter , ,E. 2570“ an
Anzeigegesellschaft , Frankfurt a . M.,
Roßmarkt 10.

Ang , u . E 771 TV.
Angelgerät zu kauf ,

gesucht . Ang . unt .
H 775 T.- V. erbet .

Zimmerofen , Alles¬
brenner , gesucht
Walkmühlstr . 47, P.

Absatz geg . eben¬
solche mit Blockab¬
satz zu tauschen
gesucht . Größe 38.
Böhmer , Rüdeshei -
mer Straße 14.

Wildlederschuhe ,
weinrot , Größe 37,
neuw . m. Keüabs *.
gegen ebens . gleich .
Farbe mit hohem
Absatz ■zu tausch .
Adr , im T.-Vl. Gp

Sportschuhe , dklbl . ,
wenig getr . , 391/«,
gegen gleichw . 38 b .
38»/r zu tausch , ges .
Müsch , Taunus -
Hotel , Montag zw.
11 bis 12 Uhr .

Gefechtsschießen . Am 22. 9. 42 von 6 bis 17 Uhr findet im Ram -
back- und Sichtertal Gefechtsschießen der Wehrmacht statt .
Gefahrenzone : Jagdschloß Platte , Engenhahn , Niederseelback ,
Steinhaufen und Königshofen . Das abgesperrte Gelände darr
während der Schießübung von Zivilpersonen nicht betreten
werden . Den Weisungen der absperrenden Posten ist unbedingt
Folge zu leisten . Das für den 16. 9. 42 festgesetzte Gefechts¬
schießen im Rambach - und Sichtertal wird nicht durchgeführt .
Wiesbaden , den 7. September 1942.

Der Polizeipräsident : gez . Freiherr von Gablenz .

schwarz , Gr .

*
Am 9. September erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter

Kind erwäg ., dunkel¬
blau , gut erh . , geg .
guterh . Damenrad
(Ballon ) zu tausch ,
ges . Näh . Nettel -
beckstr . 22 , Hth .
P. r . , nach 18 Uhr .

Zinkwaschtopf , 47 zu
43 cm , gegen Ein -*
machkessel zu tau¬
schen gesucht . An -
geb . u . M 775 TV.

Pelzmantel , g. erh .,
Gr . 42/44 , z . k . ges .
Ang . M 779 T.- V.

Winterm ., dkl , g. e. ,
Gr . 44 , zu k . ges .
Ang , u . S 783 TV.

H .o .D .-Überg .- Mant .
gut erh ., Gr . 48- 50
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 761 TV.

Herren Jackett , g. e .»
Gr . 50 , u . Spiel¬
sachen zu k . ges .
Ang , u . T 753 TV.

Herren - Wintermant ,
neuwertig , mittlere
Figur , Gr . 48/50 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . T 773 T.- V.

Schneidt - Nähmasch .
(Naumann ) g. erh . ,
f . 50.- zu verkauf .
Anz . tägl . ab 18 U.
W.-Biebrich , Horst -
Wessel -Platz 10, 1.

Lub - Hochdruckpress .
80 Stck ., neu , Stck .
RM 16.—, 600 ccm
m. Trichter , Mund -

Herren -Ulster , Gr .
50, nur gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote m. Preis
Steuben , Taunus -
Straße 40, 1. Etage .

2 Kn .- Anzüge f . 13
u . 17 J . , gut erh .,
zu kaufen gesucht .
Platter Straße 47.

Schuhe , Gr . 37 und
39, u . Kinderschuhe
Gr . 36V$ b . 37 , g.
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Preisang .
A 556 T.- V. erbet .

Radio zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
M 782 an den T.-V.

Radio , auch Volks -
od . Kleinempfäng . ,
zu kaufen gesucht .
Rempel , Dotzheimer
Straße 84.

Sofa , 35.- u . 25.- ,
zu verk . Seeroben -
straße 31, 2 r .

Bett - Couch zu verk .
Preis 100.—. Geis -
bergstr . 4, Hths . 2.

Handkoffer , gut ,
60 X40 X 20, z.k .ges .
Ang . F 780 T.-V.

Schulranzen (Mädch .)
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . B 783 TV.

Verseh . Steintöpfe ,
Liter 20 Pf . , drei
Korbfl . ä 3.- zu v .
Westendstr . 5, 1 r .

Mückennetz , f . neu ,
25 Mk . , Kutscher¬
decke 25 Mk . , gut
erh . , zu verkaufen
Schlageterstr . 237.

Waschmaschine,gebr .
f . Handbetr . , 30.- ,
zu vk . Anzusehen
Sonntagmorgen 11.
Weilstraße 6 , Hof .

Flaschenkiste , schw .,
mit festem Ver¬
schluß 12 Mk . , br .
Reisekorb m . zwei
Schlössern 10 Mk .
zu vk . Walkmühl -
straße 63 . 3 rechts .

Exot . Zierfische 0 .10

Dame , vermögend ,
allcinst . , Villenbes . ,
möchte Herrn v. gr .
schl . Fig . , 55-60,
ebenf . alleinst . höh .
Beamt , od . Kaufm .
zw . Heirat kennen¬
lern . Gefl. Zuschr .
u . E 765 an T.-V.

Suche Briefw . m. ein¬
fach . , natürl . nett .
Mädel od . Wwe . ,
35-40 J . , am 4b .
von auswärts , zw .
sp . Heirat . Bin kl .
Beamter mit eig .
Wohn . , 48/172 , und
lege Wert auf ge-
mütl . Heim . Dis¬
kretion selbstverst .
Bildang . H 770 TV.

Dame , Witwe , vor¬
nehme elegante Er¬
schein ., aus bester
Familie , mit etwas
Vermögen , w. H . ,
Akademiker , Be¬
amter , mit vom .
Gesinnung , zw . 50
und 60 Jahren zw .
Heirat kennen zu
lernen . Angeb . u .
B 773 an den TV.

Evangelische Kirche . Erläuterungen : W =
Wochenschlußandacbt ; HG = Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier ; KdG
= Kindergottesdienst ; F = Feier¬
stunde . Samstag , 12. Sept . : Bergkirche :
20 W, Fries . — Sonntag , 13. Sept . Tag
der Inneren Mission . Marktkirche : 10 HG
(Chor ) , Dr . Borngässer ; 11.15 KdG ;
Bergikrdie : 10 HG , D. Prieser ; 11.15 KdG .
Ryigkirche : 10 HG , Hahn ; 11.15 KdG ,
Hahn ; 11.15 KdG , Klarenthaler Str . 2,
Mulot ; Lutherkirche : 10 HG , Bars ; 11.30
KdG ; : Di . 20 Bars ; Kreuzkirche : 10
HG ; Fernges ; 11.15 KdG ; Mi . 16 F. ,
Mulot ; Paulinenstift : 10 GF , Eickhoff .
— W.-Biebrich : Hauptkirche : 10 GF ,
Mulot ; 11.15 KdG : Oranierkirche : 10 HG ,
Albert ; Waldstraße : 10 HG , Maisch . —
W.- Dotzheim : 10 HG , Hahn ; 11 KdG ;
— W.-Sdrierstein : 10 HG , Weimar ; 11
KdG . — W.- Bierstadt : 10 HG , Zimmer¬
mann ; 11 KdG . — W.-Sonnenberg : 10
HG , Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20 Wart¬
burg , Lic . Dr . Grün . — W.- Rambach :
10 HG , Cuntz . — W.- Erbenheim : 10 HG .
Haustein .

Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche :
So M 6 7 , 8 9 . 10. 11.30 ; Werkt . 6.30 ,
7.15, 9. Beicht : Sa . 16— 19-30 u . nach
20.15. So. 6—8. — Dreifaltigkeitskirche :
So. M. 7, 8 , 9 , 10 Uhr . — Wo. 6.30 u .
8 : Mo . 6.15, Dl . u . Fr . 7 (statt 6.30) ,

Führung abzugeben
Schmitz , Adolfs -
allee 11. Fernruf
Nr . 27001.

Brecheshose , stark ,
fast neu . gr . schl .
Figur , für 15.— ,
2 Korbflaschen , 10
und 15 Liter , ä 4.-
und 7.- zu verk .
Zietenring 10, 3 1.
klingeln .____________

Radio mit Lautspr .
(SiÄnens . Gleich¬
strom ) , RM 75.—.
zu verkauf . May ,
W.-Dotzheim,Wies¬
badener Str . 34, 1.

Wäscheschrank und
ein kleines Büfett
zu kaufen gesucht .
Ang . K 778 T.- V.

Sofa u . Ofenschirm ,
g. erh . , zu k . ges .
Ang . M 776 T.-V.

Tisch , kl . , rund , wß .
auch Korbm ., zwei
Sessel u . Hocker o .
Bank m, Kasten f.
Werkzeuge , sowie
1 Reiseschreibmasch
m. Koffer , sehr gut
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
u . Ä 538 an T.- Verl .
an den Tagbl .- V.

2 Stühle , Zimmert . ,
kl . Wäscheschrank ,
Chaiselongue von
Privat zu k . ges .
Ang , u . T 781 TV.

Truhe , antik , oder
Schrank , kein Glas -
schrk . , ges . Preis -
ang . u . W 771 T.-V.

Truhenbank , eichen ,
reich geschnitzt , so¬
wie Perserbrücke ,
gut erh ., von Priv .
zu kaufen gesucht .
Gefl . Preisangebote
u . S 769 an T.-Vl.

Welch heiteres Mädel
will mit einem jg.
Mann (Mitte 30)
zw. späterer Heirat
in Briefwechsel
treten ? Angeb . unt .
G 763 an den T.-V.

Handwerksmeister ,
60 Jahre , gutes
Aussehen , wünscht
die Bekanntschaft ,
Frau od . Fräulein ,
zwecks Heirat . 40
b. 50 J . Ausführl .
Zuschr . m. Bild u.
E 743 T.- V. erbet .

Garten in der Nähe
der Zielenschule zu
pachten gesucht .
Ang , u . H 779 TV.

Grundstück , geelgn .,
von 1—3 Morgen v .
Gärtner zu pachten
od . kaufen gesucht .
Ang , u . W 754 TV.

Brach - od . Wiesen¬
gelände . größere
Fläche , sofort auf
10-20 Jahre Nähe
Biebrich zu pachten
gesucht . Angeb . u .
E 748 an den T.- V.

Kinderwagen mit
Matratze , 45 RM,
kl . Kinderbett 35.- ,
beid . gut erhalten ,
zu verkauf . Knapp .
Adelheidstr . 85, 3.

Sportwg . m . Eisen¬
rädern , 35.- , z . vk .
Ludwigstr . 16, 2.

Kaufe laufend Obst
auf dem Baum .
AloisBauer , Scham¬
horststraße 46.
Obst - und Gemüse -
Großhandlung .

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G. B. C. 40/14405 .

Geige , gute , ältere ,
zu kauf . ges . Prels -
ang . u . B 775 TV.

Koffer -Grammophon
gesucht . Ang . unt .
E 780 T.- V. erbet .

heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße .___________________________

Möbeltransporte mit Bahn und Auto in
modernem gepolstertem Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH . , Bahnhofstr . 27 ,
Fernsprecher 59816, 27012 , 27115 ,

Din . Lautspr .- Anl .,
Philipps , 300.- , für
Großbetriebe , z . v .
Philippsbergstr . 20,
Part , rechts .

Kücheneinricht . 140.-
2 Holzbettst . 30.- ,
kl . Waschkommode
18.- , Zimmertisch
30.- . Katzenberger ,
Goldgasse 13, 1.

Bäckerei , Konditorei , Kaffee Hermann
Schmitt , Moritzstraße 22, ab Montag ,
den 14. September 1942 wieder geöffnet .

Spielwaren kaufen Sie vorteilhaft bei ver¬
hältnismäßig guter Auswahl wie : Roller ,
Malbücher , Bilderbücher , Unterhaltungs¬
spiele , Tiere auf Räder , Sandwagen bei
Germann Kopp , Michelsberg 22 , Tel . 27548

Kohlenwagen , elfenbein und weiß email ! . ,
wieder eingetroffen . Jacob Post , Hoch -
stättenstraße 2.__ ____ ___

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tatiber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20 ,
Telefon 27717 , weil hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert u.
vergrößert werden ._______

Tod ^ em Hausschwamm . Beseitigung auf
ehern. Wege , ohne Abbruch von Mauer¬
werk . lOjähr . Garantie . F. A. Carl
Weber , Frankfurt a . M.» Sandweg 6 ,
Gartenbaus . Ruf 46566

Überbettdecke für
1 Bett , neu , 25 —,
zu verkauf . Emser
Straße 75, 1. Stock .

Reformunterbett , g.
erh ., 45.— , kleine
Reisetasche , 10.—,
imitiert , zu verk .
Oranienstr . 33, 2 1.

Lesurkra (Kochtopf )
55.- , eichen Bett¬
stelle m. Sprungr .
30.- , Lampen (Al¬
tertum ) m . bronz .
Füßen ä 100.- , Bil¬
derrahm . 1 - b .10.- ,
Brillen 2.- b. 12.- ,

gut erhalt . , 85 Mk .
zu verkauf . Wörth -
straße 26, Part .

Abendkleid , g. erh . ,
vielseit . verwendb . ,
dunkelbl ., Crepp -
Georgette , elegant ,
Preis 50.—. Anzu¬
treffen morg . von
9 bis 10 Uhr . Adr .

Mittleres Pferd zu
kaufen ges . Gauck ,
Kellerstraße 22. —
Ruf 20508 .________

Scotch -Terrier in
gute Hände zu
kaufen gesucht .
Ang , u . F 776 TV,

Kinder -Sportwagen ,
schöner , in bestem
Zustand , zu kaufen
gesucht . A.Breuker ,
Westendstr . 10, 1.

Kindersitzstuhl , neu
oder gebraucht , gut
erhalten , gesucht .
Ang . A 555 T.-V.

Puppenwagen , mod .,
zu kaufen gesucht .
Ang . L 766 T.- V.

Eisenbahn , elektr .,
Märkl . 00 , mod .
Puppenwag . . Bild-

Herren - u . Damen -
Armbanduhr , neu -
weitig , Stück 85
RM, Leder - Brief¬
tasche 25 RM , zu
verkaufen . Anzu¬
sehen Sonntagabend
ab 7 Uhr . Weyers -
häuser — Herder -
straße 7.___________

Pelzmantel , g. erh ..
Gr, 42/44 (350.—) .
zu verkaufen . An¬
zusehen Sonntag
von 10 bis 2 Uhr .
Adolfsallee 35, 2.

Completmantel , gut
erh . , schwz . , Gr . 44,
25.- , Ölgemälde25 .- ,
kleiner Tisch 8 — ,
zu verkaufen . An¬
zusehen ab 6 Uhr .
bei L. Becker , Faul -
brunnenstr . 12, 1

Kostümjacke , gestr . ,
schwarzgr ., neuw .,
Schneiderarb . , r .W.,
Gr .44/46 , 50.-»schw
Kostümj . , Gr .44/46 ,
g.c. ,20.- ,marmorart .
Büste m.Stand . ,25.-
el .Arbeitslampe,5 .- ,
Bild . , gerahmt , Gr .
27/36 u . groß . , 2.- ,
bis 10.- pro Stck . ,
Kleiderhaken , wß . ,
Naditgesch . , Wasch¬
ständer , Karaffen
ä 1.—. Zu besieht .
Sonntag v . 10— 12.
Martinstr . 2, Part .

Georget . -Spitzenkleid

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9,
Tel .- Sam .-Nr . 59446 und 23880._______

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler -
straße 31, Telefon 22691. ___

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck , Wiesbaden -Biebrich , Hwst -Wessel -
Straße 21 , Telefon 60062.___

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u .
Weinflaschen kauft und holt ab E. Riem ,
Westendstraße 15, Telefon 25173

Herren -Ring , gold .,
aus Privatbes . ges .
Angebote an Holz ,
Wiesb . - Bierstadt .
Neugasse 11.______

Damen -Ring (Bril¬
lant ) aus Privatbes .
zu kauf . ges . Preis¬
ang . an Bachofer ,
Bertramstr . 15, 1.

Armbanduhr , gold . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote an Holz ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Neugasse 11.______

Tisdmhr , modern , zu
kaufen gesucht . An -
geb , u . S 773 TV.

Kontroll - Stechuhr zu
kaufen gesucht .
Ang, u . A 552 TV.

Metronom sucht zu
kaufen Kappus ,
Schützenhofstr . 12.

Zirkelkasten f. Ge¬
werbeschule , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Preis -An -
geb . u . W 770 TV.

Bücher und Kupfer¬
sticke , insb . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v .
Goetz , Buchhändler
u . Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .__

Sammler sucht groß .
Deutschland - oder
Europa -Briefmark .-
Sammlung z. gutem
Preise zu kauf . Gef .
Ang . erb . H 768 TV.

terrierhündin gibt
ab L. Striemapn ,
Bad Soden atfTs. ,
Königsteiner Str . 57
Tel . 351 , ab 20 U.

Dackel , sckwz »- grau ,
im zweit . Jahr , an

Ankauf von Altgold und Silber Heinrich
Debus , Neugasse 12, A o. C 41/10542.

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)__

Briefmarken - Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken - Wenzel , Frankfurt a . M., Haupt -

’wache 1. Komme zum Verkäufer . Telef .
26765. Preisangeb , mit Beschreibung erb .

Rri«fmarken . Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr Becker Langgasse 56. Telefon 26683

Fotohandlung sofort oder später zu kaufen
gesucht . Auch Vorort von Wiesbaden
kommt in Betracht . Angebote u , K 13052
an Anzeigenfrenz , Wiesbad . , Langgasse 4

Papier - , Schreibwaren - und Büroartikelge¬
schäft gleich welcher Lage für fachkun¬
digen , kapitalkräftigen Interessenten zu
kaufen gesucht , evtl , auch im Tausch
gegen ein schönes Haus im Schwarzwald .
A. Diebels , Immobilien , Neugasse 26.
Telefon 25369.____________________

Brockhaus - Lexikon 1928/34 eilig zu gutem
Preis zu kaufen gesucht . Angebote unter
, ,D .2569“ an AnzeigengeselMMhaft , Frank¬
furt a . M., Roßmarkt 10.

Schlafzimmer , kpl . ,
600 M. . Küche , kpl . ,
250 Mk . zu verk .
Adr , im T.-Vl . Fp

Holzbett , dunkel , g.
erh . , mit Sprung¬
rahmen , 3teUiger
Wollauflage für 100
Mk . zu verk . Artur
Schulz , Rauenthaler
Straße 12, Vdh . 1.

2 eis . Betten , braun ,
neuw ., ä 45.— , w .
Nachtschrank , 10.- ,
zu verk . Franken¬
str . 7, Hths . 1 r .

Perl -Ohrring , gold . ,
mit Brillant verlor .
Gegen Belohn , abz .
Hindenburgallee32,P

Bast -Einkaufstasche
dkl . , bestickt , verl .
Geg . Belohn , abzug .

Herderstr . 3, 3.

Achtung ! Wer kann
zweckd . Ang . mach ,
über den Verbleib
eines 2rädr . Hand¬
wagens , den mein
Sohn vor etwa drei
Wochen in der
Klarenthaler Str .,
gegenüber Haus 11,
am Elsässer Platz ,
abstellte . Wagen

ersetzt wcr -
— Belohnung

zugesichert .
Göbertshan ,

cenhofstr . 16.

Frontbühne sucht
Handkoff . .Kabinen¬
koffer , H .-Mäntel
(48) , Proviantbleck¬
dosen , Feldflaschen
zu kaufen . Ange¬
bote an Direktor
Müller - Hagen ,
Luisenstraße 39,
Rufnummer : 21461.

Koffer , größ . , oder
Schließkörbe von
Mainzer Familie zu
kaufen gesucht . An -
geb . u . A 539 TV.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervannittlung . Moritz -
straße 6 , Ruf 20930___ ___ ___

Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (auch de¬
fekt ) . Kleider , Wäsche ^ Hosen , Radios
Anzüge Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren - Zentrale . Inh W. Roth
Walramstraße 17 Ruf 25079____________

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L Ernst , Taunusstraße 13.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst
’

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Klaus -Dieter . Die glückliche Geburt unseres
Stammhalters zeigen an Erna Engel , geb .
Krennrich, , z . Z. Rotes Kreuz , Helmut
Engel , Hellmundstraße 16. 10. 9. 42.

Y 10. 9. 42. JIona -Elisabeth . Die glück¬
liche Geburt ihres ersten Kindes , einer
Tochter , zeigen in dankbarer Freude an :
| L Lehsten , geb . Wink , z . Z. Privatklinik
Professor v . (Dettingen , S. Lehsten , Ing . ,
z . Z. Leutnant (W) . __ _

Ihre Verlobung geben bekannt : Otti
Hermann , Eltviller Straße 18, Karl
Christmann jr . , Kellerstraße 25, z . Z.
im Felde . Wiesbaden , den 13. Sep -
tember 1942. _______________________

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanni Ger¬
hardt , Mauritiusstraße 12, Karl Heis -
heimer , Adlerstraße 79.

2 Bettvorlagen , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . S 781 an Tf- V.

2 Stores , 1.50X2 .50,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An-
geb . u . B 770 TV.

Autos und Motor¬
räder kauft laufend
Autoverw .Fehlinger ,
Weidenbornstr . 12,
Tel. 22548_________

Dogcart , komplett ,
zweispänn . Kutsch¬
geschirr , Fuhr -
kummete u,Geschirr
zu kaufen gesucht .
Ang , u , G 782 TV.

Faltboot , gut erhal -
haltener Zweisitzer
mit Zubehör , zu
kaufen ges . Angeb .
an Eisenlohr , Rü-
desheim . Str . 14.

Damenrad , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang^ B 779 T.-V.

Damenfahrrad sowie
Damenschuhe , Gr .
38—39, und Hut¬
koffer , alles gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 782 an T.-V.

Herrenfahrrad , gebr .
gesucht . Tel . 20238.
Ang , u . W 780 TV.

Fahrrad , g. erh . , m.
Bereif , u . gutgeh .
Wanduhr ges . Peter
An - und Verkauf ,
Blücherstraße 6. —
Telefon 29244.

Herrenrad , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . E 777 T.- V.

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen . ___

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben ,
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof . Wilhelm -
Straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich .

Brautschleier zu k .
gesucht . Angebote
u . K 783 an T.-V.

Nähmaschinen kauft
Engel . Bismarck -
ring 43.

Eilt ! Kinderdreirad ,
gut erhalten , bis
17. Sept , gesucht .
Gefl . Angebote an
Blab , Oranien -
straße 17, 1. St .

Kinderwagen , nur g.
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter S 778 an den
Tagbl .-Verl . erbet .

Sportwag . f . Kinder
zu kaufen gesucht .
Kremer , verl . West -
endstraße 57.______

Zw illingssportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 777 TV.

Kinder -Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
Bülowstr . 11, 3 I.

Zimmerofen , klein ,
zu kaufen gesucht .
Ang. K 769 T.-V.

Gasbackofen z . kauf . 1
gesucht . Angebote
an Fischer , Bier -
stadter Straße 82 .Heizöfchen , kleines

elektr . und elektr .
Kodier , 220 Volt ,
zu kaufen gesucht .
Ang. u. B 772 TV.

Gartenhaus oder
Bretter zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
W 784 T.- V. erbet .

Kocher , elektr ., zu
kaufen gesucht , od .
gegen guterh . H.-
Schuhe od . - Wäsche
zu tauschen . Ang.
W 781 T.-V. erbet .

Gartenhäusch .Trans¬
port . , oder Hütte ,
evtl , verseh . Holz¬
wände , Türen oder
Bretterzaun zu kau¬
fen gesucht . Preis¬
angebote u . D 760
an den Tagbl .- Verl .Emaille -Badewanne ,

weiß , zu kaufen
gesucht . Ang. unt .
H 788 T.-V. erbet .

Fenster , gebr . , und
Stchleiter z . k . ges .
Ang . u . E 781 TV.Zimmerofen oder

Dauerbrenner , gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang . u . S 768 TV.

Mist , eine oder
mehrere Fuhren
zu kaufen gesucht .
Zuschriften an
K. Lang , Klaren -
thaler Straße 3.

Ofenschirm , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 783 TV.

TAUSCHVERKEHR

Wer tauscht eine
1/s Stammkarte C
(D. Theater ) gegen
Stammreihe D , gr .
Nummern ? Ang . u .
S 779 T.-V. erbet .

Damen - Schuhe , 38 ,
grau Wildl . , Spang .
(w. neu ) zu tausch ,
ges . geg . schwarze
Lederschuhe . Spang .
Lanzstraße 35 , 1.

Herren - Sportpelz ,
Gr . 46—48, in best
Zustande und Ver¬
arbeitung gegen
gleihwert . Damen¬
pelz , Gr . 46 zu tau¬
schen ges . , ebenso
Herren - Sportanzug ,
r . Wolle , gut erh .,
gegen Damenrad .
Anfragen erbitte
Telefon Eltville 301

2 Metallbetten , weiß
gut erhalt . , gegen
ebensolches Damen -
Fahrrad zu tausch ,
gesucht . Angeb . u .
G 781 an den T.- V.

Metallbett , einfaches
weißes , ohne Ma¬
tratze gegen einen
Itür . Kleiderschrk . ,
evtl , mit Glastüre ,
zu tausch , gesucht .
Ang . u . A 537 TV.

Damenschuhe , schw .
neuwertig mit hoh .

M. 6, 7, 8 9 . 10; muß
M. 6.30 u . 8.30 ; den .
Uhr ; Beichtgel . : wird

So. ab 6 Uhr . — Frau
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Weiblich

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Wiener Blut “ .

Stundenfrau ,
Krall dunh Freude

SPORTKALENDER

VARIETES

VERMIETUNGEN

LICHTSPIELE

VEREINSNACHRICHTEN

GASTSTÄTTEN
dieser unendlichen
stampfenUngarns

IMMOBILIEN

VERSICHERUNGEN

UNTERRICHT

VERSTEIGERUNGEN

Männlich od Dame preisw .

MIETGESUCHE

1 Zimmer und Küche
(auch Unter -

mit
Ktichenbenutz . zum

November

VERSCHIEDENES
Zimmer , schön , leer .

3.30, 5.45,

Adresse im

Steppe
herden

und Weste ? Ang .
u. E 783 an T.- VI.

meinen
Mädchen

Wer erteilt Unter¬
richt in Bankbuch¬
führung ? Angeb . u .
D 777 an den TV.Heizer gesucht für

Möhringstr . Angeb .
u . A 540 an T.-V.

Einfamilien -Villa zu
kaufen od . mieten
gesucht evtl , auch
5—7 - Zimmerwohn .
im nördl . Stadtge¬
biet . Angebote u .
A 558 an T.-Verlag .

Wer
heim in „ Das sündige Dorf “ .
8.00 Uhr . So . ab 1.30 Uhr .

Riesen -
Künst -

Nachrichtenhelf erinnen (Fernsprecherinnen )
für Arbeitsstellen in Wiesbaden gesucht .
(Alter 17—36 Jahre — auch verheiratete ).
Arbeitszeit von 8— 13 oder 13—20 Uhr
wechselnd , bei Nachtdienst Freizeit am
Tage . Meldungen b ’im Arbeitsamt Wies¬
baden , 1. Stoch , Zimmer 109.

Von Mansardenwohnung in gutem Hause
Nähe Bahnhof sind 2—3 gut möblierte
Räume nebst kompl . eingericht . Küche ,
abgeschloss ., ohne Wäsche u . Bedien , z .
Alleinbewohnen auf läng . Zeit ab sof . zu
vermieten . Angebote u . S 776 Tagbl .-V.

Römer - Lichtspiele « W . -Dotzheim .
„ Geheimakte W B 1"

THEATER • KURHAUS

8000 Mk. als erste
Hyp . auf ein Haus
m.Garten v . Selbst¬
geber gesucht . Ang .
u. K 787 an T.- V.

1—2- Fam .- Haus mit
3— 4- Zim .- Wohn . u .
kl . Garten i . Grün¬
gürtel zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
B 767 an Tagbl .-V.

Hauszinsdarlehen ,
5000 Mk . von Priv .
auf 31. Dez . 1942
gesucht . Angebote
u . L 775 Tagbl .- V.

RM 25 000.— , 30 000 .—, 40 000.— entstell .-
auf sol . Objekte gesucht . Hypotheken -
Fachbflro Scheller , Kleine Burgstraße 5.

Italienische Sprachkurse unter dem Pro¬
tektorat der Faschistischen Kreisleitung ,
Auslandgruppe Wiesbaden , und des Kgl .
ital . Konsulats in den Räumen der Casa
del Fascio Wiesbaden , Scheffelstraße V
Wintersemester vom 1. Oktober 1942 VL
1. März 1943. Kursus für Anfänger ,
Kursus für Fortgeschrittene . Konversation
(Lettura ) ab 1. Oktober 1942. Monat !.
Unkostenbeitrag RM 5.—. Person !. Aus¬
kunft in der Casa del Fascio Wiesbaden ,
Scheffelstraße 1, Telefon 24015. Jeden
Dienstag u . Donnerstag von 10—20 Uhr ,
oder beim ital . Konsulat Wiesbaden ,
Thelemannstraße 3, Tel . 26739. Sprech¬
stunden von 18—19 Uhr Jeden Tag außer
Samstag und Sonntag . Jugendliche und
Schüler können ebenfalls an den Kursen
teilnehmen .

Italien . Student er¬
teilt Italien . Kon -
versat . u . Grammat .
Sehr . A. dell ’Aquila
Mainzer Str . 9, 2.

Zimmer , leer ,

voll . Pension , Nähe
Rheinstraße , von
jüngerem , solidem
Fräulein (Beamtin )
zum 1. Okt . ges .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Hansi Knotck , Joe Stöckel , Josef Eich-

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Jenny Jugo , eine unserer beliebtesten
Filmdarstellcrinnen , in ihrem Film „ Herz
ist Trumpf “ . Loni Heuser , der Star der
Scala Berlin , persönl . auf der Walhalla -
Bühne . Weitere Mitwirkende : Paul Hör¬
biger , Friedrich Penfer , Käthe Haack ,
Wicky Werkmeister , Günth . Lüders , Karl
Platen . Regie : C. Boese . Jugend nicht zu¬
gelassen . Anfang : Wo . 15, 17.10 und
20 Uhr , So . 13 Uhr .

GELDVERKEHR

Stundenhilfe , zwei¬
mal wöchentl . 3 b .
4 Stunden gesucht .
Bingertstraßc 14, 1.

strickt Pul - 1 Wer strickt Pullover

Für zwei Schüler ,
Klasse 6 , Nachhilfe¬
unterricht i . Mathe¬
matik gesucht . An¬
geb . u . A 560 TV.

kinderlieb , für

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Von der Wehrmacht zurück . Praxis wieder
aufgenommen . August Ziss , Dentist ,
Wiesbaden - Dotzheim , Schiersteiner Str . 6.

Zimmer , möbliert ,
zu verm . Rathaus -
straße 5, 3, St .

VERANSTALTUNGEN

Oranienstr . 22, 2.

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 12. , und Sonntag , 13. Sept . ,
19.30 Uhr , zwei Gastspiele des Stadt¬
theaters Mainz „ Hochzeitsreise ohne
Mann “ . Lustspiel von Leo Lenz .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute Samstag , in Erstaufführung ein
Zeitfilm von weltweiter Bedeutung :
„ GPU “ . Ein Karl -Ritter -Film der Ufa .
Vorher ; Die deutsche Wochenschau . Nicht
für Jugendliche zugelassen . Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr . So . ,13.15 Uhr .

Dampferfahrten „ Köln -Düsseldorfer “ . Vom
14. bis Ende September werden im
Güter - und Personenverkehr noch fol¬
gende fahrplanmäßige Fahrten ausge¬
führt : 9.35 Schnellfahrt bis Köln , So .
10.25 bis Bonn , 13.22 bis Andernach .
Ab Eltville ca . 20 Min . später . So =
nur Sonntags . Nach dem 30. Sept , nur
Güterbeförderung . Auskunft und Fahr¬
scheine bei sämtl . amtl . Reisebüros ,
P . Schiink , Wiesbaden , Michelsberg , so¬
wie der Agentur Biebrich , Tel . 60144/45 .

Technische Wissenschaften in der DAF .-
Erfinderberatung . Kostenlose Beratung in
allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt in der
Sprechstunde am Montag , den 14. Sep¬
tember 1942, in der Zeit von 10- 12 Uhr
vormittags , Zimmer 22 der DAF .-Kreis -
waltung Wiesbaedn , Luisenstraße 41 , 3.
Weitere Sprechstunden werden jeweils
bekanntgegeben .

Putzhilfe , zuverl . ,
für Privathaushalt
ges . van Gemmeren
Taunusstraße 74.

in gutem Hause , I Farkstraße 34.
wenn möglich mit I Telefon 28520.
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Kurhaus . Sonntag , 13. Sept . , 11.30 Uhr :
Konzert a . d . Brunnenkolonnade . 16 und
19.30 Uhr : Konzert . — Montag , 14. Sept .
19.30 Uhr , im kleinen Saale : Sonaten -
Abend Professor Josef Peischer , Violine ,
Musikdirektor August Vogt , Klavier .

Gegend Sonnenb .
Str . Ang . m. Preis
u . D 789 an T.- V.
od . Telefon 28172.

Bayernvereinigung Bavaria Wiesbaden teilt
Ihren Mitgliedern mit , daß am Sonntag ,
13. Sept . , nachm . 4 Uhr in der Gaststätte
Turnerbund , Schwalbacher Straße , der
Heimatabend für Verwundete Soldaten
stattfindet . Der Vorstand .

Stundenfrau , ordtl ,
für 2mai wöchent¬
lich ges . Richter ,
Wielandstr . 1, Pt .

1- bis 2mal wöchtl .
nachm . Anleitung
im Schneidern ? —
Evtl , auch im Aus¬
bessern u . Hand¬
arbeit . Töchterheim
Haus Rheinland ,

Volksbildungswerk . Unsere Kurse im
Winterhalbjahr 1942/43 . Anfang Oktober
beginnen wir mit der Durchführung fol¬
gender Kurse : Italienisch für Anfänger :
Grammatik , Schreib - und Sprechübungen ;
für wenig Fortgeschrittene : Fortsetzung
der Grammatik , Diktate , Übersetzungen ;
für weiter Fortgeschrittene : Übersetzun¬
gen . Aufsätze , Lektüren . Französisch für .
Anfänger : Lautlehre , Grammatik , Lek¬
türen ; für wenig Fortgeschrittene : Fort¬
führung der Grammatik , Lektüren , Kon¬
versationen in einfacher Form ; für weiter
Fortgeschrittene : Konversationen , Auf¬
sätze . Englisch für Anfänger : Grund¬
lage der englischen Grammatik , Diktate ,
Schreib - und Sprechübungen ; für wenig
Fortgeschrittene : Vertiefung der gram¬
matischen Kenntnisse , Übersetzungen , er¬
weiterte Sprechübungen ; für weiter Fort¬
geschrittene : Lektüren mit praktischen
Übungen , Spracheigenheiten , Übersetzun¬
gen , Aufsätze . Obengenannte Kurse um¬
fassen je 20 Doppelstunden , der Teil¬
nehmerpreis beträgt RM 10.— Malen u .
Zeichnen : Unterstufe , Mittelstufe und
Oberstufe werden in einem zusammen¬
gefaßt , da hier der Lehrer sich ohne
weiteres mit jedem einzelnen Schüler be¬
schäftigen kann und jedem die Aufgabe
stellt , die seinem derzeitigen Können ent¬
spricht . Themen : Kunstgewerbl . Gegen¬
stände , Blumen , Landschaft , Kopf , Gegen¬
stände in Blei , Kohle , Pastell , Aquarell
usw . 10 Doppelstunden — Teilnehmer¬
preis RM 3.— . Anmeldungen werden
täglich bis zum 25. September 1942 auf
unserer Dienststelle , Luisenstraße 41,
Zimmer 21, entgegengenommen .

Ludwig Manfred Lommel . Die Veranstal¬
tung - am 15. September 1942 beginnt
nicht um 20 Uhr sondern bereits um
19.30 Uhr .

Zimmer , möbliert ,
wohn !. , sauber , zu
verm . Fr . Müller ,
Rheingauerstraße 9
Besichtigung :
Samstag . Sonntag
von 4 bis 6 Uhr .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Die kleine und die große Liebe “ . Jenny
Jugo , Gustav Fröhlich , Rudi Godden f -
Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30, 17.40 ,
20 Uhr . So . ab 15 Uhr . Kassenöffn . 14.00.

Mietsgrundstück zu
kaufen gesucht .
Höltge , Mosbacher
Straße 11. — Fem -
ruf 24012.

Scala , Groß -Variet6 , Telefon 25950
Täglich 7.45 Uhr , nur noch 4 Tage :
Strahlendes Variete , eine Schau erstklas¬
siger Variete - Attraktionen , sowie Gast¬
spiel Mimi Thoma , die bestbekannte
Schallplatten - und Rundfunk - Sängerin .
Samstag und Sonntagnachmittag 3.30 Uhr
Familien - Vorstellung mit vollem Pro¬
gramm . Vorverkauf Samstag und Sonn¬
tagvormittag von 11—1 Uhr , nachmittags
ab 4 Uhr S^ Ia -Kasse .

Heim gesucht bis
25. Sept . f. pflege¬
bedürftige ältere
Dame , am liebsten
bei früherer Kran¬
kenschwester oder
Pflegerin , m . voller
Pension u . Heizung
zum Preise bis 150
Mark den Monat ,
im Zentrum der
Stadt . Möbel , Bett
und Wäsche kann
gestellt werden . —
Angebote u . B 764
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , möbl . , von
berufstätiger Frau '

Wer die Zukunft seiner Familie , seine
eigne Altersversorgung , die Kosten für
eine Berufsausbildung seines Sohnes oder
für eine Aussteuer seiner Tochter sicher¬
stellen will , der wende sich an die
Deutsche Beamten -Versicherung , öffent¬
lichrechtliche Lebens - und Rentenversiche¬
rungsanstalt , Berlin . Aufgenommen wer¬
den : Beamte , Behörden - und Privat¬
angestellte , Angehörige freier Berufe u .
die näheren Verwandten der Genannten ,
gegebenenfalls auch Gewerbetreibende ,
Handwerker , Bauern . — Niedrige Monats¬
beiträge ! Keine Aufnahmekosten ! —
Auskunft und Beratung durch : Bezirks -
Direktor Aug . Höngen , Wiesb .-Biebrich
(Adolfshöhe ) Gotenweg 3. Fernruf 61023.
Bitte ausschneiden und aufbewahren !

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Samstag bis einsdil . Dienstag ein neues
Meisterwerk aus der Hand Professor
Carl Frölichs „ Hochzeit auf Bärenhof “
mit Heinrich George und Ilse Werner .
Ein Ufa - Film voller einzigartiger drama¬
tischer Glanzlichter . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo. tägl . 20 Uhr .
So . 16 und 20 Uhr . Montag 15 Uhr .
So. 13 Uhr : Jugendvorstellung „ Alkazai "

Putzfrau für 2mal
wöchentlich Büro¬
reinigung gesucht .
Gustav Junior .
Hellmundstr . 33/35 .

Kleines Landhaus in Umgebung Wiesbaden ,auch Taunus , sofort zu kaufen gesucht .
Eugen Bier , Immobilien , Friedrichstr . 46,Telefon 27196.

Tierparadies . In

Hauszinssteuerablösung . Abgeltungshypo¬
theken zu den gesetzlichen Bedingungen
beschafft kostenfrei August Th . Beckhaus
Wiesbaden . Wilhelmstr . 20, Telef . 28839.
Agentur der Deutschen Centralboden -
Kredit - Aktiengesellschaft .

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Heute , Samstag : „ Der Fall Rainer “ , ein
Tobisfilm mit Luise Ullrich , Paul Hub -
schmid , Schönböck , Elis . Markus u . a .
Dazu die neue Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen . Neue Anfangszeiten :
Wo . 15.30, 17.45 , 20, So . ab 13.30 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr , Vorverkauf täglich ab 15 Uhr
an der Kasse ) , in Sondervorstellung :
„ Lachpillen “ , frohe Stunden mit den
beliebten Künstlern Karl Valentin und
Lisi Karlstadt . Die neueste Wochenschau
läuft zu Beginn des Programms . Jugend
hat Zutritt . Kinder unter 10 Jahren aber
nur in Begleitung Erwachsener .

Lnion -Theater , Rheinstraße 47
„ Leichte Muse “ . Ein Terra -Film mit
Willy Fritsch , Adelheid Seeck , Grete
Weiser , Ingeborg v. Kusserow . Anfan « :
Wo. 3.30, 5.45, 8.00 , So. ab 1.45 Uhr .

Hausmädchen , ehrl .
u. ordtl ., für Arzt¬
haush . ges . , selbst -
siänd . Kochen Be¬
ding . Dr . Witzei ,

e Wiesb .- Sonnenberg ,
Danziger Str . 47.

Hausmeist .-Ehepaar ,
oder ältere Frau ,
mittler . Alters ist
Gelegenh . geboten
ab 1. Oktober 1942
Hausmeisterstelle
zu übernehmen .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute Samstag 15, 17.30, 20 Uhr ,
morgen Sonntag 13.15, 15, 17.30,
20 Uhr , den ersten großen Farbenfilm
der Ufa : „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten “ mit Marika Rökk , Willy
Fritsch in den Hauptrollen . Spielleitung :
Georg Jacobi . Musik : Franz Grothe .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Landhaus , kleines ,
Nähe Wiesbaden ,
gesucht . Ang . unt .
W 778 Tagbl .- Verl .

Aufwartefrau , zu¬
verl . , für Büro u .
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang . A 557 T.-V.

lerisch wertvoll ! Im Programm : Die
deutsche Wochenschau . Jugendliche nicht
zugelassen ! Sonderveranst . Schnöd , Mainz

der edelsten Pferde .

vor -
Rück -

täglich
15 und

Brötz ,

Deutsches Theater . So . , 13. 9. , i «.3O
bis nach 21 Uhr , a . St . -R. , Pr . A : „ Der
Zigeunerbaron “ . — Mo . , 14. 9. , 18.30 bis
21.15 Uhr : A 2 : „ Die verkaufte Braut “ .

Kaufmann , zielbewußt , der Eisenwaren - ,
Werkzeug - und Stabeisenbranche , firm
im Kontingentwesen und allen Sparten
des Berufs , mit Kenntn . im Maschinen¬
bau , Armaturen u . Elektromotoren , z. Z.
in kl . Maschinenbaubetrieb f . d. Getränke¬
industrie tätig , sucht sich zu verändern .
Gewünscht wird nur ausbaufähige selb¬
ständige Position (Einkäufer , Filialleiter
u . a .) . Angebote u . D 774 Tagbl .-Verlag .

gesucht . Angeb . u .
M 785 an den T.- V. 7er 8| bt

---- 1 jungen

sofort oder später I Tanzschule Krumm , Adelheidstraße 58.
gesucht , am liebst . | Telefon 24495. Tanzkurse für Jugendliche

sind zugelassen . Beginn des Unterrichts
4n der ersten Woche im Oktober . Aus¬
kunft u . Anmeldungen Adelheidstr . 58, 1.
Einzelunterricht täglich .

Küche od . Küchen¬
benutzung , rnÖHl.
Zentralheizung , für
bald von ält . Herrn
mit Pflegerin ge¬
sucht . Angebote u .
D 781 an den T.-V.

Schlafzim . u . Küche ,
möbl . , ab 1. 10. o .
1. 11. 42 von Ehe¬
paar (Dauermieter )
gesucht . Preisang .
u, M 781 an T.- V.

Zimmer , möbl . , mit
Vollpension , für
meine Todit .(Stud .)
z . 1. 11. 1942 ge- i
sucht . Angeb . unt . i
S 775 T.- V. erbet .

2—3- Zimmer - Wonnung , wenn möglich mit
Bad , in gutem Hause , evtl , auch Umge -
gung Bierstadt oder Sonnenberg gesudit .
Angebote erbeten an Vitense , Herfa bei
Hersfeld ._________________________________

Zimmer , einfach möbliert , nicht im Dach¬
geschoß , für Studierende der Adoff -Hit -
ler - Staatsbauschule Mainz , Holzstraße 36
ab 1. Okt . 1942 in Wiesbaden u . nähere
Umgebung (Bahnverb .) gesucht . Preisan¬
gebote u . Z 546 an den Tagbl .- Verlag .

Welche Dame nimmt
ält . Dame mit oder
ohne eigene Möbel
zu sich in ihr Heim
auf ? Gefl . Preis -
ang . u . M 783 TV.

Teilwohnung , 2 Zim .,
von Ehepaar zu
mieten gesucht .
Angebote u. G 764
an den Tagbl . -Verl .

Etagenhaushalt ge¬
sucht . Dr . Dore
Gutenbergplatz 3.

Hausgehilfin für Vi
od . ganz . Tag zum
1. Okt . ges . Schulz
Sonnenberger Str .26

Zimmer , gut möbl . ,
in nur gut . Hause
in Schierstein von
Werkschwester sof .
gesucht . Angeb . u .
T 782 an den T.- V.

Zimmer , gut möbl . ,

Mans ., möbliert , zu
vermieten . Siebert ,
Röderstraße 7 . 1.

Frontspitzzhn , mbl . ,
Licht , Ofen , ohne
Wäsche u . Bedien .,
z . 1. Okt . zu vm .
Adolfsallee 32, 3.
Sonntag zuhause .

Zimmer , separat ,
möbliert , in gutem
Hause (Südviertel )
zu vermieten . An -
geb . u , K 780 TV.

Balkonzimmer , mbl . ,
sonnig , mit zwei
Betten , oh . Wäsche
und Bedienung , in
gutem Hause zu
vermieten . Angeb .
u . L 780 an T.- V.

miete ) ges . Duell ,
Wiesbaden - Biebr . ,
Hindenburgallee 191

! Zim . u . Küche w.
Sterbef . in g. Hause
ges . , gleich od . sp .
Umgeg . Loreleyring .
Ang . an Fr . Leieher
Westendstr . 4, 1.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Alle Tage ist kein Sonntag !“ mit :
P. Henckels , Wolfg . Liebeneiner , Carola
Höhn , Erich Fiedler ,

' Willi Schäffers .
Jugendliche zugelassen ! Die neueste
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .
Wochentags : 15.30, 17.40 und 20 Uhr .
So . ab 15 Uhr . Kassenöffnung 14 Uhr .

Unterkunft
handen .
sprachen
zwischen
20 Uhr .

Mans .- Wohn . , 1 Z.
mit Küche u . Keller ,
zu verm . Zuschr . u .
W, 787 an T- Vl.

In Villa , Frontsp . ,
möbl . Wohn . , 2 Z.
u . Küche , zu verm .
Ang , u . K 787 TV.

3— 4-Zim .- Wohnung ,
Leberberg , im Aus¬
bau begriffen , sof .
abzugeben . Eilang .
W 758 T.- V. erbet .

4—5-Zim .-Wohnung ,
eleg . , teilmöbi . , m.
Küche u . Bad , Kur¬
viertel , sofort zu
vermieten . Ang . u.
E 784 J .- V. erbet .

Zwei Zimmer , schön ,
teilmöbi ., oh . Bett ,
u . ohne Bed . , mit
Küchenb «,Zentr .-H. ,
in guter Lage ,
2- Fam .-Haus , z. vv
W.- Biebridi , Riehl -
str . 30, P . , 3-5 U.

Mobiliar -Versteigerung . Dienstag , den
15. September 1942, vormittags 9.30 Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere ich
in meinem Versteiger .-Lokal , Wiesbaden ,
Schillerplatz 2 aus arischem und nicht¬
arischem Besitz freiwillig gegen bar :
Antike Truhe , Frankfurter Schrank ,
Empire - Sessel , Barock - Vitrine , Barock -
Chiffenniere , Boule -Schreibtisch , Boule -
Konsole , Florentiner Eckschränkchen ,
Stutzflügel . Delft - und Japan -Fayencen ,
gute Gemälde , Aufstellgegenstände , schö¬
ner Renaissance - Bücherschrank , gotischer
Bücherschrank , Büfetts , Kredenz , Aus¬
zugtische , Kleider - u. Wäscheschränke ,
Polstergarnituren , Sofas , Chaiselongues ,
Standuhren , kl . Tischchen , Stühle , Dam .-
Schreibtisch (Birke ) . Herrenschreibtisch ,
Mahagoni - Rollpult , Tischuhren , Vertiko ;
Einzelheiten , teils mit Matratzen ; Wasch -
komomden , Nachttische , Konsolen , Spie¬
gel , Beleuchtungskörper , diverse Klein¬
möbel ; Küchenmöbel , Gartenmöbel , Flie¬
genschrank , Eisschränke , Nähmaschine ,
Rollwand , Krankenbettisch , Instrumen¬
tenschrank , Stahlwandschränkdi . , Rasen¬
mähmaschine , Polster - und Zimmertüre ,
Personenwaage , Hausrat , Federzeug , so¬
wie viele andere hier nicht genannten
Gegenstände . — Besichtigung nur Mon¬
tag , den 14. September 1942 von 10 bis
13 Uhr . Karl Hecker , Auktionator und
Taxator , Wiesbaden , Schillerplatz 2.
Telefon 23065.

Ang , u . D 787 TV. I Meisterstudium für Gesang . Ausbildung
Zimmer , frdl . möbl . I kür Bühne , Konzert und Privat . Hildeg .

mit Frühstück von I Krahmer , Opernsängerin , Wiesbaden ,
älter .Dame (Dauer - 1 Rheinstraße 2, Telefon 23583.
mieterin ) ges . Heiz ,
u . Nähe des Kur -

Abgeltungsdarichen für die Hauszinssteuer¬
ablösung . Kostenlose Auskunft durch
die Immobilien - Verkehrs - Ges . m. b. H„
Wiesbaden , Wilhelmstraße 9.

Ablösungs - Hypothekengelder für die Haos ^
zinssteuer zu 4 % und 100 % Auszah¬
lung durch Rousselot . Geschäftsstelle d.
B.L.H.B. Darmstadt , Kiesstr . 35, Tel .6182.

Hypothekenkapital (auch Privatg .) schon
zu 4 bezw . 4 *Z % bei Vollauszahlung
leiht aus Hypotheken -Fachbüro Scheller ,
Kleine Burgstraße 5 , Telefon 23559.

Boxen . Großkampftag im Boxen Bann 80
Wiesbaden gegen Bann 81 Frankfurt/M .
Sonntag , den 13. September , 17 Uhr ,
Paulinenschlößchcn .

Geländeerkundungsfahrt 1942. Bann 80,
Wiesbaden . Antreten der Mannschaften
1 % Uhr am Sonntag , den 13. d. Mts .
Schierstein Endstelle Straßenbahn . Kampf¬
richter 7.15 dortselbst .

Handball . LSV. Wiesbaden gegen Polizei
Frankfurt , Sonntag , 10.30 Ubr , Reichs¬
bahnplatz , um die Gaumeisterschaft .

Radpoloturnier für Frauen . Sonntag ,
um 14 Uhr in der Turnhalle der Rhein¬
straßenschule . Veranstalter : P. S. G.

täglich , am liebst .
9- 3 in gepfl . Haus¬
halt , N . Bahnhof ,
ges . Ang . L 783 TV.

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , 4mal wöch .
4 Stunden vormitt ,
ges . Möhringstr . 5.
1. Stock . Tel . 27631

Frau oder Mädchen
für Hausarb . vor¬
mittags gesucht .
Beck , Karlstr . 44.

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause , von
Junger Dame zum
1. 10. 42 gesucht .
Ang . B 782 T .-V.

Zimmer , gut möbl .,
mit fließ . Wasser
u . Küchenbenutz . ,
auch separat , Nähe
Kochbrunnen , von
berufstätig , junger
Dame zum 1. 10.
zu mieten gesucht .
Ang . K 782 T.- V.

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 13. Sept . , 11 Uhr , einmalige
Frühvorstellung mit dem außergewöhn¬
lichen Kulturfilm „ Hortobagy “ . Europas

Frau od . FräuL , zu¬
verl . , in Pflege u .
Haushaltführ . er¬
fahren , von älteren
leidend . Dame ges .
Ang . K 786 T.- V.

Hausangestellte ,
perfekt in allen
Arbeiten , mit gut .
Kochkenntnissen ,
zur selbstständigen
Führ , eines frauen¬
losen Haushalts in
Dauerstellung ges .
Zeugnisabschriften
u . Referenzen unt .
H 780 an den Tag-
blatt - Verlag erbet .

Hausgehilfin , zuverl .

Buchhalter (in ) , ält . , auch nur für halbe
Tage Durchschreibesystem gesucht . An¬
gebote u. A 527 an den Tagblatt - Verlag .

Wir suchen zum baldigen Eintritt für un¬
sere verschiedenen kaufmännischen Ab¬
teilungen , wie Einkauf , Materialverwal¬
tung , Rechnungswesen sowie Gehalts¬
und Lohnabrechnung tücht . , zuverlässige
kaufmännische Angestellte . Es bietet sich
unter anderem Vertrauensstellung für
geeignete Bewerber , auch Kriegsversehrte .
Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften erbeten u . A 533 Tagbl .-VI.

Welcher bilanzsichere Buchhalter (in) über¬
nimmt nebenbei laufend Abschlußarbeiten .
Angebote u . W 782 an den Tagbl .-Verl .

1 Hausbursche u. 1 Hilfsarbeiter , fleißig
und zuverlässig , sucht Th . Fritz Bauer .
Feinkost , Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .

Zim . mit 2 Betten
und Pension frei
Dotzh , Str . 18, 1 I .

Zimmer , möbl . , zum
15. September zu
vermieten Schwal -
bacher Str . 55 , 2 r .

Zim ., möbl . , schön ,
in mod . Wohnung ,
mit Bad , zu verm .
Gaßmann , Bahn -
hofstr . 31, Stb . 1.

Zimmer , sch . möbl . ,
m . Balkon , an Hm .

Volksfest in W.-Biebrich , Lagerplatz der
Fa . Beck, Elise -Kirchner - Straße . ,,Großes
Volksfest “ am 12. , 13. und 14. Sept .

Eigenheim -Modellschau der Bausparkasse
der Deutschen Volksbanken , veranstaltet
von den Volksbankcn (Kreditgenossen¬
schaften ) in Wiesbaden , Wiesbadener
Bank eGmbH ., Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH ., Volksbank Biebrich eGmbH .
Samstag , den 12. September 1942, 15 bis
19 Uhr , Sonntag , den 13. September , bis
einschl . Mittwoch , den 16. September ,
10— 19 Uhr im Hause Langgasse 19
(Laden der Tapezierer -Genossenschaft ) .
Abschluß von Bausparverträgen . Der
Besuch lohnt sich.

Heizer für kleinen
Laden - Heizkessel g.
Näheres Heiter ,
Taunusstr . 30 oder
Telefon 24615.

Heizungsbedienung ,
zuverlässig , für
W.- Biebrich gesucht .
Näh . Westerwald -
skraße 20 , 2 r .

Arbeiter u . Arbeite¬
rinnen für ganze
u . halbe Tage ges .
Ang , u . A 542 TV

zu verm . Westend¬
str . 26, 2 r . An¬
zusehen 18-20 Uhr .

Je - 1 Dolmetscherkurse für Italienisch , Spanisch ,sucht . Angeb . bitte I Russisch werden noch Anmeldungen an -
unter 100 postlag . I genommen . Gaugeschäftsstelle der Reichs¬Baden - Baden . I fachschaft für das Dolmetscherwesen ,

Wiesbaden , Adelheidstr . 34, 1, Tel . 28205

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags , spielt die Künstler -
Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20.30 bis 24 Uhr . Sonn -
tags 15.30—18.30 und 20- 24 Uhr .

Tropfstein -Grotte , im Hause der Scala -
Betriebe , täglich ab 19.30 Uhr : Stim¬
mungskonzert der Kapelle Seibel .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 2a63/ .
Heute : „ Ein ganzer Kerl !“ Lien Deyers ,
Joe Stöckel , Hermann Speelmans u . Hans
Richter . Wo . 15.30, 17.45 , 20. Jugendfrei !

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Eine Nacht mit Hindernissen “ (Der
Klapperstorchverband ) .

Zimmer , gut möbl .,
evtl , teilmöbi ., mit
Nebenraum .eigenem
Keller , Küchenben .
(ohne Wäsche ) , an
berufst . Dame od .
Ehepaar z . 1. Okt .
zu vermieten . Ang.
F 782 T.- V. erbet .

Zimmer , möbl ., mit
Licht u . Ofen zu
verm . Dptzheimar
Str . 84, Mtb . Part .

Zim ., mtibl . , an be¬
rufst . Dame zu vm .
Herderstr . 13, 1 1.

Zimmer , möbl . , an
berufstätige Dame
zu verm . Adolsf -
allee 32, 1. St .

Zimmer , möbl . , an
Herrn zu vermiet
Adr , im T.-Vl . Gv

Wohnschlafzim ., groß
möbliert , 2 Betten ,
voller Pens . , zu v .
Adr , im T.-VI. Gw

Zim ., schön möbl . ,
an Frl . zu verm .
Dotzheimer Str . 26
Hth . 4. St . Scherf .

Zimmer , möbl . , mit
Zentralheizung frei
Langgasse 25, 3 r .

Zimmer , möbl . , ge¬
rniikl., an Berufs¬
tätige sofort frei .
Ang , u . W 788 TV.

Zimmer , schön möbl .
zu vermiet . Yorck-
straße 17, 2 1.

Zimmer , frdl . mbl . ,
an berufst . Herrn
zu verm . Franken¬
straße 28, 2 links ,
am Bismarckring .

Zim ., schön möbl . ,
mit Zentralheizg .,
fließ . Wasser ab¬
zugeben . Schröder ,
Wilheimstr . 56, G. 1

Student erteilt Nach - "
hilfe i . Mathematik ,
Latein . Angeb . u .
E 776 an den TV.

Buchhalterin (Buchhalter ) , erfahren , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt , in Ver¬
trauensstellung gesucht . Evtl , auch für
halbe Tage . Schwethelm , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 30. „ Das Spezialgeschäft
der Dame “ .__________________________

Buchhalterin oder Kontoristin , an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt , für sofort
gesucht . Wiesbadener Molkerei - Gesell -
schaft mbH ., Wiesbaden , Albrechtstr . 20/22

Sekretärinnen und Stenotypistinnen , perf . ,
zum alsbaldigen Antritt für unsere Ber¬
liner Zentrale und Zweigstellen in den
besetzten Ostgebieten gesucht . Bedingung :
Gute Allgemeinbildung , Beherrschung der
Stenoaufnahme u. Schreibmaschinenüber¬
tragung , Interesse für organisatorischen
Aufbau . Kenntnisse der Ostsprachen er¬
wünscht , aber nicht Bedingung . Bewer¬
berinnen , die Interesse an einer aus¬
sichtsreichen Stellung haben , wollen sich
unter Vorlage oder Einsendung von Le¬
benslauf , lückenlosen Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u. politischem Führungszeugnis
unter Angabe des frühesten Antritts¬
termins melden u . Z 644 Tagbl .- Verlag .

Wir suchen zum baldigen Eintritt gewandte
Stenotypistinnen für die Korrespondenz -
Abteilung , sowie tüchtige Kontoristinnen
für die Personalabteilung und Lohnbüro .
Es bietet sich Vertrauensstellung für ge¬
eignete Bewerberinnen . Angebote mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften erb .
unter A 534 an den Tagblatt -Verlag

Stenotypistinnen , einige tüchtige von füh¬
render Spezialfirma in Werkzeugmaschi¬
nen und Werkzeugen in Frankfurt/M .
gesucht für ihre Exportabteilung . Fremd¬
sprachenkenntnisse erwünscht , aber nicht
Bedingung . Angebote unter F. A . 382 an
Ernst Lemm & Cie ., Werbungsmittler ,
Ffm . , Schillerstraße 30— 40.

Stenotypistin , gute Maschinenschreiberin ,
für ca . drei Monate aushilfsweise (evtl ,
halbtags ) , gegebenenfalls für dauernd ,
sofort gesucht . Schriftliche Bewerbung
mit Unterlagen u . A 546 an Tagbl .- Verl .

Platzanweiserin , gewandt , gesucht . Apollo -
Theater . Meldungen ab 17 Uhr .

Fräulein , ält . , oder Frau zur selbständigen
Führung eines gepflegten Haushaltes so¬
fort oder z . 15. Sept , gesucht . Angebote
u. B 675 an den Tagblatt - Verlag .

Hausgehilfin , zuverlässig und erfahren ,
für gepflegten Haushalt gesucht . Frau
Ritter , Luisenstraße 23, X Telefon
Nr . 59716._________________________________

Mädchen oder Frau , tüchtig , zuverlässig ,
für Warenausgabe und Putzhilfe gesucht .
Vorzustellen vormittags von 9—11 Uhr
bei Conrad Heiter o . HG , Wiesbaden ,
Rheinstraße 77.

Hausgehilfin , tücht . , für gepflegten Privat¬
haushalt für sofort oder später gesucht .
Beethovenstraße 8 , 1. St . Telefon 25551.

Suche für meinen gepflegten Haushalt eine
tüchtige Halbtagshilfe . Angebote unter
H 13045 an Anzeigen -Frcnz , Langgasse 4.

Putzfrauen sof . gesucht . Walhalla - Theater .
Putzfrau gesucht . Heudorf 4- Steinle ,

Langgasse 32.
Putzfrau für täglich 2—3 Stunden oder

zweimal wöchentlich % Tag sofort ge-
sucht . Dr . Lehnert , Taunusstraße 5.

Bürohilfe , weibl . od .
männl . , tücht . . zum
sof . Eintritt ges .
Fritz Gerhardt , •
Wiesbaden , Luisen -
straße 16.__________

Sprechst .- Helferin i.
gute Zahnpraxis z.
sofortig , od . spät .
Eintritt gesucht .
Ang . T 758 T.- V.

Schneiderin f .Kinder¬
garderobe in oder
außer dem Hause
gesucht . Näheres
Tagbl .- Verl . Gs

Hauses Bedingung .
Angebote m. Preis¬
angabe erbeten u .
M 786 an T.-Verl .

Zimmer od . Mans .,
leer , v . Frau ges .
Ang , u . S 786 TV.

1 gr . od . 2 kl . leere
Zimmer , Heizung ,
fl, Wasser , Part . o .
1. Stock , Kur - oder
Süd viertel , z. 1. 10.
zu mieten gesucht .
Angebote u . T 761 j
an den Tagbl .- Verl .

1 Zimmer und Küche
od . 2 leere Mans ,
bis 1. 10. gesucht .
Ang , u . H 786 TV.

1 Zimmer u . Küche
zum 1. od . 15. 10.
von Ehepaar ge¬
sucht . A. Bund ,
Neugasse 19, 3 r .

1—2- Zim, - Wohnung
v Dauermiet . ges .
Ang . u . W 761 TV.

1Zim ., leer , frdl . , in
Stadtmitte gesucht .
Ang , u M 780 TV.

Zim ., leer , gesudit .
Ang , u . T 776 TV.

1- 2 leere oder teil -
möbl . Parterreräume
mit Kodigeleg . und
Keller oder Unter¬
stellraum sofort ge¬
sucht . Angebote u .

1 K 765 an T.-Verlag .

Arbeit ?- und Lager¬
räume , ca . 120 qm ,
für ruhig . Betrieb
Nähe Bahnhof ges .
Ang , u . A 518 TV.

Lagerkeller , klein ,
trocken , gesucht .
M. Kuppinger ,
Langgase Nr . 12.

Lagerraum , 200 bis
400 qm , mit Last¬
wagenanfahrt , von
Reichs behörde sof .
zu mieten gesucht .
Ang . A 526 T.- V.

1—2- Zim .-Wohnung
für sofort oder
später gesucht .
Angebote an Keil ,
Karlstraße 1, 2.

Zimmer , leer , mit
Kochgelegenh . ges .

1 Ang . H 777 T.- V.

WOHNUNGSTAUSCH
2-Zim .-Wohn , mögl .

mit Heizung , in
guter Lage , evtl .
Unterm . , zu miet ,
gesudit . Ang . unt .
K 775 T.- V. erbet .

2-Zimmcr - Wohnung ,
mögl . mit Heizung ,
od . 2 leere Zim . m .
Kodigeleg . gesucht .
Angebote mit Preis
u . L 777 an T.- Vl.

2-Zimmer - Wohnung
in guter Lage von
jg . Ehepaar sofort
od . später zu miet ,
gesucht . Angeb . u .
F 770 an den TV.

In Frankfurt/M . (westl . Vorort mit besten
Verkehrsverbindungen ) biete in gut . Lage
schöne 2- Zim .-Neubau - Wohn . , 1. St . 44.—
Suche in Wiesbaden od . Umg . gleiche od .
größere Wohnung , auch höh . Mietpreis .
Angebote u . B 763 an den Tagblatt -Verl . '

Biete 2-Zim .-Wohn . ,
Küche , Korr . , Mans .
41 Mk . in Frankf . ,
suche W. in Wiesb .
Ang , u . G 785 TV.

Suche 2-Zim .- Wohn ,
mögl . Stadtrand ,
gebe sehr schöne
Hausm .- W.i.Tausch .
Ang , u . D 786 TV.

Wiesbaden — Berlin I
Suche 2Vt - b. 3- Z.-
Wohnung mit Bad ,
Balkon , Garten , j .
Vorort oder Stadt¬
rand , 2. od . 1. Et .
(Siedl .) biete : Neu¬
tempelhof IVs - Z.-
Wohn . (Siedl .) mit
Bad , Balk . , 2. Et . ,
herrl . freie Lage ,
gute zentr . Verbind .
Miete RM 59.50.
Ang . S 777 T.- V.

Tausche meine sch .
3- Zimmer - Wohnung
Hths . 1, Miete 42.-
gegen 2-Zimmer -
Wohnung , Vorder¬
haus . Angeb . unt .
F 773 T.- V. erbet .

2- Zimmer - Wohn . bis
60 RM, Westend ,
Staatsangestellter
(ält . Ehep .) , sof .
oder 1. Okt . , ges .
Angeb . unt . E 773
an Tagbl . - Verlag .

3-Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , mögl .
mit Heizung , in
guter Lage , zum
1. Okt . od . später
gesucht . Angeb . m.
Preis unter G 770
an den Tagbl .- Verl .

3*/t - b . 4- Zim .- W.,
m. Bad , z . Preise
bis 100.— gesudit .
Ang . B 774 T.-V

2-Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden oder
Umgebung von ält .
Ehepaar gesucht .
Biete hübsche bill .
abgeschl . 4-Zim .-
Wohnung , 1. Et . ,
in Mainz (Neu¬
stadt ) . Angeb . unt .
F 772 T.- V. erbet .

Hausmstr . -Wohnung
schön , Frontspitze ,
2 Zimmer , Küche
und Zubehör , zu
tauschen gegen
2 Zimmer u . Küche
Frontspitze oder
Stock . Angebote
unt . T 783 an den
Tagbl .- Verl . erbet .

4-Zim .- Wohn . , schön
sonnig , m. Mans ,
u . Keller , in gutem
Hause , Miete 74.- ,
Nähe Bismarckring ,
geg . 3—4-Zimmer -
Wohnung m. Heiz ,
und Bad , Miete
bis RM 100.—,
zu tausch , gesudit .
Ang . T 780 T.-V.

Geboten wird Nähe
Hauptpost 4 Zim .,
4 Mansardenzim .,
Küche , Bad , Diele ,
Zentralheizung ,
Warmwasser . —-
Gesucht : 4 Zimmer ,
Erdgesch . o . 1. St ,
mögl . Zentr .- Heiz .
Ang . H 781 T.-V,

3- od . 4- Zim .- Wohn .
i. Grünen , m . Balk .
oder Gartenanteil ,
Preis ! 140- 170, zu
miet . ges . Ang . u .
D 780 T.- V. erbet .

Suche abgeschl . 3- Z.-
Wohnung . Gebe
2 Zim . u . Küche ,
abgeschl . , i . Tausch .
Ang . u . B 778 TV.

4- Zim .-Wohnung in
Wiesb . od . Vorort
ges . , evtl .Rheingau . 1
Ang . H 769 T.-V.

Zwei Schlafzimmer , I
ein Wohnaimmer , |

Suche 4-Zim .- Wohn . ,
gebe 2X 3-Zimmer -
Wohn . in Tausch .
Angebote u . B 754
an den Tagbl .- Verl .

STELLENGESUCHE

Weiblich Frau , jg . , sucht
Halbtagsarbeit als
Verkäuferin . Ang .
u . G 787 an T.- V.

Frühere Bankbuch¬
halterin sucht Wir¬
kungskreis . Angeb .
G 784 T.- V. erbet .

Schneiderin sucht
Heimarbeit . Angeb .
u . F 781 an T.- VLHalbtagsstelle für

leichte Büroarbeiten
gesucht . Ang. unt .
H 782 T.-V. erbet .

Büroarbeiten werden
von Dame als Heim¬
arbeit (Nebenberuf )
angenomm . Schreib¬
maschine Vorhand .
Ang . u . A 561 TV.

Frl ., jung , sucht z.
1. 10. Stelle als
Bürohilfe . Kennt¬
nisse in Maschinen¬
schreiben . Gefl . An¬
gebote unt . H 783
an den Tagbl .-Verl .

Heimarbeit (neben¬
beruflich ) gesucht .
Ang . K 784 T.- V

Flau mit gut . Hand¬
schrift sucht Heim¬
arbeit . Angeb . u.
K 781 an den TV.

Fräulein , 45 J . alt ,
sucht Dauerstelle in
gutem frauenlosCcn

• Haushalt . Angeb . u .
E 787 an den T.- V.Dame sucht Auf -

sichts - o . Schalter¬
dienst hier o . ausw .
Ang . B 777 T.- V.

Frau , kräft . , saub . ,
Arbeiten im großen
Hause gewöhnt ,
sucht Hausmeister¬
stelle .Kleine warme
sonnige Wohnung
muß vorh . sein .
Auch Garten und
Hausarbeit wird
übernommen . Gef .
Ang . F 768 T.- V

Frau , 27 J . , sauber
und exakt , sucht
Beschäftigung in
Geschäft od . Büro .
Gute Handschrift
und Schreibmasch .-
Kenntnisse . Gef .
Angeb . unt . G 768
Tagbl .-Verl . erbet . Ausländsdeutsche s .

Tagesstell . zu Kin¬
dern . Angebote u .
T 777 Tagbl .-Verl .

Beamtenfrau übern .
Kinderbetreuung .
Ang . K 777 T.- V.

Wirkungskreis sucht gewandte , pflege¬
kundige , unabhängige Dame in einem
gepflegten auch frauenlosen Haushalt
oder sonstigen Vertrauensposten . An¬
gebote unter L 613 an Anzeigenmittler
J . F. Houben , Krefeld .

Männlich Mann sucht Stelle
als Dreiradfahrer
für Klasse 4. Wenn
Beding , kann auch
Führerschein Kl. 3
gemacht werden .
Angeb . unt . L 784
Tagbl .-Verl . erbet .

Hausmeisterstelle v .
Ehepaar gesucht
Heizung wird über¬
nommen . 2-Zim .-
Wohn , erwünscht .
Angeb . unt . W 762
Tagbl .-Verl . erbet .

Hausmstr .- Stelle m.
1- od . 2-Z.-W. ges .
Ang . B 787 T.-V.

Mann sucht Be¬
schäftigung , ganze
und halbe Tage .
Ang . u . L 781 TV.
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